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1 Gent. 
Gelegraphifche Depefchen. 


Beliefert won ber “Assaociated Prosa.” 


Aulan. 


Für fvjialen Frieden. 
Dorgehen der gemifchten Konferenz in Iiew 
Dorf. 
New Hort, 18. Dez. Die [don er: 
mähnte, unter den Aufpizien ber „Na= 
tional Civic Federation“ ftattfindene 


Konferenz von Kapitaliften und Arbeis | 


terbertretern hat einen, aus 37 Mitglie- 
bern beftehenden Friedensausfc) uß ge: 
bildet, um einen Plan für Die gütliche | 
Beilequng aller Streitigfeiten zwiſchen 
Kapital und Arbeit zu entwerfen. Dem 
Musihuß gehören u. U. Mark Hanna, 
Sohn D. Nodefeller, Samuel Gom- 
per3, Kohn Mitchell und Iheodore S. 
Shaffer an. 

Auch find dem Auzfchuß herporras | 


gende Vertreter des allgemeinen Publi- | 


kums beigegeben morben, nämlich: 
Er-Präfident Grover Glevelan, Erz⸗ 
biſchof Iteland. Biſchof Henry C. Pot⸗ 
ter, Charles Francis Adams Goſton), 
Cornelius N. Bliß (früherer Sefretär 
de3 Innern), Charles W. Eliot (Präfiz | 
bent der Harvard-Univerfität), Yrant 
MacVeagh bonC hicago, Er: Münz- 
fontroffer James 9. Edels von Chi— 
cago, John J. MeCoot, Anwalt, 
(New Dorf), John G. Milburn (Buf⸗ 
falo), Charles A. Bonaparte Galti— 
more), Oskar S. Straus und Ralph 
M. Easley (als Vorſitzer, bezw. Sekre⸗ 
tär der Konferenz.) 
57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Es 
iſt ſchon wieder eine Reihe, auf bie 
Cchley = Angelegenheit bezügliche Be: 
fhluß = Anträge im Abgeordnetenhaus 
eingebracht worden. 

Die Debatte über die PBhilippinen- 
Zollporlage wurde lebhaft fortgeieht; 
De Armond von Miffouri fprach gegen 
diefelbe, mehrere andere Redner dafür. 
Man erwartet noch heute Abitimmung! 

MWafhington, D. K., 18. Dez. Henry 
von Teras fritifirte "die Philippinen- 
Steuervorlage jharf. Er fagte, die- 
ſelbe ſei unterdrückend und ſchmachvoll. 
Beſonders zog er über die doppelte Aus— 
fuhr- und Einfuhrtaxe auf Reis, Zu— 
cker und Tabak los, welche im Intereſſe 
des Zucker⸗ und des Tabak-, Truſt“ ſei. 

Williams von Miſſiſſippi ſprach 
ebenfalls gegen die Vorlage und ſprach 
die Anſicht aus, ſo lange die Philippi— 
nen⸗Inſeln ein Theil ber Ber. Staaten 
feien, follten fie auch feine Ausnahem= 
Behandlung erhalten; im Webrigen 
märe e3 am Beiten, wenn wir und Die- 
fer Snfeln jo bald entledigen würden, 
pie wir eö mit Ehre für uns felbft und 
mit Vortheil für die Philippiner thun 
fönnten. | 

Der Senat fuspendirte auf Antrag 
bon Platt von Konnektifut, die Ge— 
Tchäftsregeln betref3 Ernennung der 
Mitalieder der verjchiedenen Senats: 
Ausſchüſſe durch Zettel-Abſtimmung, 
und darauf wurde die lange Liſte ber | 
Ausichüffe, auf melche fich der republi= 
kaniſche Ausſchuß ſchon Tags zuvor 
geeinigt hatte, in aller Form gutzu— 
heißen. 


Marconi wünſcht keine Ver—⸗ 
zögerung. 

St. Johns, N.-F., 18. Dez. Der 
Erfinder Marconi, welcher jüngſt tele— 
graphiſche Signale ohne Kabel 1700 
Meilen weit über den Ozean ſandte 
und erhielt, erwartet jeden Augenblick 
eine Kabeldepeſche aus London, die 
das Ergebniß der Verhandlungen zwi—⸗ 
ſchen ſeinen Agenten und der „Anglo— 
American Cable Co.“ verkünden ſoll. 
Marconi fürchtet, letztere Geſellſchaft 
werde darauf beſtehen, daß er ſeine Er-⸗ 
findung nicht geſchäftlich verwerthe, 
ehe das Monopol dieſer Geſellſchaft 
abgelaufen iſt. Er wäre nicht geneigt, 
ſich auf ſo etwas einzulaſſen, ſondern 
er gedenkt, ſchon binnen wenigen Mo— 
naten einen regelmäßigen Signal-Ver— 
kehr zwiſchen Neuſchottland und Corn— 
wall, England, im Gang zu haben. 

Der Premierminiſter von Neufund— 
land ſagt, die Regierung werde Mar— 
coni unterſtützen, — ſo lange ſeine 
Arbeit nur experimentell ſei; ſie könne 
das thun, ohne ſich in obigen Streit 
einzumiſchen. 

Bon der Zuderfonferen;. 

Brüffel, 18. Dez. Die Delegaten der 
internationalen Zudertonferenz, melche, 
wie gemeldet, hier eröffnet wurde, ha— 
ben ſich dahin geeinigt, keine Milthei 
lungen über ihre Berathungen in die 
Preſſe gelangen zu laſſen. Doch iſt es 
bekannt geworden, daß die Abſchaffung 
der Zucker-Prämien befürwortet wird. 

In der geſtrigen Sitzung wurde auch 


das deutſche Zuckerkartell erörtert. Es 


iſt der Antrag vor der Konferenz, daß 
in Ländern, welche keine ſolche, die 
Preiſe hoch haliende Organiſation be— 
ſitzen, eine Prämie von zwei Franken 
per hundert Kilo Zucker bezahlt werde, 
um die Wirkung dieſes Kartells auf 
die Zuckerproduzenten anderer Länder 


aufzuheben. Es ſcheint aber unter den 


Delegaten die Anſicht zu beſtehen, daß 
alle ihre Beſchlüſſe keinen großen 
Werih haben werden, da ſich die Ver. 
Staaten und Kußianb nicht an der 
Nonferenz betheiligen und daher auch 
nicht durch ihre Beſchlüſſe gebunden 
ſind. Es iſt möglich, daß eine neue 
Konferenz eingerufen wird. 


Dampfernachrichten. 
Uinscetommen. 


8. ®. 8.: Gorintölan von Liperposl. 
— ——— — 


Banane mm are, 


Deutſche Seitung 


| Gegen EChicagver Polizei⸗Inſper⸗ 
toren 
Hat das Staatsobergericht eine Entſcheidung 
abgegeben. 


Springfaeld, ZU. 18. Dez. Das 
Staatobergericht hat entfcjienen, daß | 
bie Polizei > Infpektoren Hartnett, Aa 
las und Heidelmeier in Chicago und 
| der Hilfs-Polizeichef Ptacet ihre jebige 
' Stellung ohne gejegliche Ermächtigung 
einnehmen. 

Damit find die Infpetioren Harinett 
| und Heidelmeier, fonie der Hilfs-Chel 

Piacel zu einfachen Polizeileutnants 
| gemacht, während Inſpektor Kalas ſich 
lediglich an ſeinen Zivildienſt-Sergean— 

— zu halten haben wird. 

Diefe Eniſcheidung iſt das Ergebniß 
des Quo-Warranto⸗ Prozeßfalles „Ihe 
People er. rel. Robert Mather”, welcher 
porige3 Jahr im Namen des Zibil- 

! dienjt = Reform = Verbandes anhängig 
gemacht wurde. 
| Die dreifinipeftoren follten erklären, 
| mit welchem Recht fie ihr Amt einnäf- 
men. Sie, jomwie Ptacef, hatten eine 
| offene urfprüngliche Prüfung beitan- 
| den. Bejaater Verband mar der Mei- 
| nung, daß fie eine Promotions- Prüs 
| | fung bätten bejtehen jollen, und in bie= 
jem Punti entſchied das Obergericht 
gegen die Vier. Richter Tuley vertrat 
die Anſicht, daß dieſe Beamten wider⸗ 
rechtlich im Amt ſeien. Hilfs-Korpora— 
SEN Shffe trat für fie auf. 

Die Entjeheidung mag dazu führen, 
daß das Inſpektorsamt abgeſchafft 
wird, und die Wichtigkeit des Hilfs— 
dolizeifuperinlendenien⸗ Amtes ſich er⸗ 

öht. 


Noch ein Chicagoer Streitfall. 


Springfield, Ill, 18. Dez. Das 
Staatsobergericht ſtellte heute neue Re— 
geln in Mandanus-Fällen auf, und 
dieſe Regeln dürften für viele ähnliche 
Fälle, die künftig vor höhere Gerichte 

kommen ſollten, von Bedeutung ſein. 
Der Gerichtshof wies den Klagefall des 
Volkes von Illinois, hervorgegangen 
aus dem Streitfall der Stadt Chicago 
gegen Schleſinger de Mayer, ab. Das 


| 


Mandanus-Verfahren mar anhängig | 
gemacht worden, um die lettgenannte | 


Firma zu zwingen, eine Brüde in bem 
| Gäßchen zu entfernen, welche die zivei, 
bon der Firma benußten Läden ver- 
band. Das Gtatsobergericht erklärt, 
daß e3 feine Jurisdiltion in lofalen 
Fallen babe, und überhaupt feine ur> 
Tprünalicheurisdittion feine allgemeine 
fet und fich nicht auf. alle Mandanus⸗ 
fälle zu erſtrecken brauche. 


De Schley⸗Affäre. 
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Ehicago, Mittwod, Den 18. Dezember 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


jein. Uber auch die Empfehlungen von 
Richard Kerens, dem Miffourier Mit- 
glied bes zepußlitanifchen National- 
Ausſchuſſes, und von Aikens, Vorſitzer 
des republikaniſchen Slaalsausſchuffes 
werden günſtige Berückſichtigung fin— 
den 


Brei Ghicagver wiederernannt. 
MWafhington, D. K., 18. Dez. Prä- 
| fident Roojevelt machte heute drei Chi: 
cagver Ernennungen, nämlich: 
MWiliam Penn Niron, Hafenkol- 
leftor. 
William PB. Williams, Unterfchat- 
meijter. 
Sonathan Merriam, Penfionzagent. 
Ale drei find Wiederernennungen, 
die übrigens nicht jo ohne Weiteres ge- 
wiß gemwejen waren. 
Dampfer verunglüdt. 


San Franzisfo, 18, Dez. Eine De- 
pejche der Handbelsbörfe meldet, daß der 
Dampfer „San Blad,” melcher am 29. 
November von San Franzisto nad 
Panama abfuhr, am 17, Dezember auf 
der Höhe von La Libertad zugrunde ge- 
gangen ift. Baffagiere und Mann: 
Ichäften wurden gerettet. 


Yusland. 


Schiimm für die Boeren, 
Kommandant Kruitinger gefangen genom: 
men. 
London, 18. Dez. Lorb Kitchener 
meldet dem britifchen Krieggamt aus 


Belfaft (zwifchen Pretoria und der | 


Grenze bon Portugiefifh-Dftafrika), 
daß der Boerenflommandantftruibinger, 
der eine herborragende Rolle bei der Jn= | 
vaſion in die Kapkolonie ſpielte, ſchwer 
berwundet in die Hände der Briten ges | 
fallen fei. Er murbde von General 
Hrenhs Streitmacht gefangen genom= 
men, als er verfuchte, bei HanoverRoad | 


die britifche Blodhaus-Linie zu durch: | 


brechen. Kruiginger gilt für einen der 
tüchtigften‘ Boerenlommandanten, und 
Mandhe Stellen ihn fogar dem General 


De Wet gleih. Schon lange wurde er | 


bon den Briten äußerft fcharf verfolgt, 


ı und zu einer Zeit waren ihm nicht weni= | 


ı ger, alö 7 britifche Abtheilungen auf 


Mafhingtoen, D.R., 18.Dez. Siayton | 


und Moore haben als juriftifche Vertre- 
ter des Admiral Sampfon ebenfalls 
gegen den Befund des Schley-Samp- 
| fon-&hrengericht3 proteftirt, aber nur 
| acen den Minoritätsbericht des Admi- 
| ral3 Dewey, und fie haben den Flotten- 
| jefretär Long um die Erlaubniß er— 
ſucht, ihm einen Einwand gegen die 
Gutheißung des Deweh'ſchen Berichts 
ſeitens des Flottenſekretärs unterbreiten 
| zu Dürfen. Der Sekretär hat ſich bereit 
erklärt, etwaige auf dieſe Angelegenheit 


nung wurde angegeben, 


den Ferſen. 

Kitcheners Wochenbericht ſpricht von 
31 getödteten Boeren, 7 verwundeten, 
372 gefangen genommenen, und —* 
willigen Kapitulanten. 

Brüſſel, 18. Dez. Die belgiſche Ab- 
geordnetenkammer hat den Antrag des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Van der | 
Velde abgelehnt, wonach die belgiſche 
Regierung Großbritannien erſuchen 
ſollte, die nöthigen Schritte zu thun, 
um die ſchreckliche Sterblichkeit in den 
Konzentrations⸗ oder Pferch-Lagern zu 
vreringern. Als Grund für die Ableh- 


keine Urſache habe, „ſich durch eine In- 


bezügliche Papiere innerhalb der Frift | 


ı entgegen zu nehmen.die den Anmälten 
des Admirals Schley bewilligt ift. So 
findet alfo bei beiden Parteien die Auf- 
forderung des&hrengericht3, nichts wei— 
ter in diefer Angelegenheit zu thun, fei- 
ne Beahtung. 

Kubas Präfidentenwahl nicht ver- 
hoben, 

| 


Wajhington, D.K., 18. Dez. Kriegs: 
jefretär Root machte in einem Schtei- 
ben dem, gegenmärtig bier meilenden 

| Vertreter der fubanifchen Bartei, welche 
| den General Mafo als Zubanifchen 
| Präfidentfchaftsfandidaten unterftügt, 
die Mittheilung, daR die, von Mafo 
nahgefuchte Auffchiebung der Präfi- 
dentenmwahl nicht bewilligt werde. Als 
Gründe gibt er an, daß die Berilligung 
| des Geſuchs die Befehung der Inſel 
Kuba ſeitens der Ver. Staaten ver— 
längern und die Unabhängigkeit der 
Kubaner hinausſchieben würde. 


Unfer neuer Oberpoſtmeiſter. 

Wafhington, D. K., 18. Dez. Amt- 
(ih mird mitgetheilt, daß Charles 
Emory Smith feine Abdanktung ala 
ı Generalpoftmeifter eingereicht hat (mie 
ſchon vor längerer Zeit in Ausficht ge= 
ftellt murde), und diefelbe angenommen, 
und Henry €. Payne von Wiskonfin, 
Mitglied des republifanifchen Rational» 
ausfchufles, zu feinem Nachfolger et= 
nannt worden ift. Wie Smith in fei- 
nem Abdankungsſchreiben ſagt, wurde 
er zu ſeiner Reſignation durch Gründe 
verurſacht, welche ausſchließlich ſeine 
Perſon betreffen. Der neue General⸗ 
poſtmeiſter iſt auch mit der Induſtrie 
des Staates Wiskonſin auf das Engſte 
verknüpft und nimmt ſeit 25 Jahren 
an der Politik thätigen Antheil. 

r. Bayne wird am 10, Januar n. 
%. fein Amt antreten. 
Miffourier Ernennungen Rooie: 

velts. 


Waſhington, D. K., 18. Dez. Es 
wurde im Weißen Haus belannt ge= 
macht, daß Präſident Roofevelt be> 
ſchloſſen habe, morgen dem Senat die 
Ernennung von Charles F. Gallen⸗ 
lamp von Union, Mo. zum Hafen⸗ 
Vermeſſer in St. Louis (an Stelle von 
Eur 9. Smith), fomwie diejenige bon 
Charles 3. Wennefer von St. ‚Louis 
zum Binnenftener-Rollektor einzufen= 
den. Die —— * —— 
fanifchen Mitgliede 
graben Zei 


werben zum 
öjibenien » ıemäh ung ‚bon 


tervention in Südafrifa der Gefahr | 
auszufegen, Großbritanniens Freund- 
chat zu verlieren.” - Mebrigens wurde 


der Antrag nicht mit großer Mehrheit | 


abgelehnt; 41 Stimmen fielen dafür, 
56 dagegen, 


Berminderung der Steuererträge. 


‚Berlin, 18. Dez. Die finanzielle und 
gefchäftliche Krife hat doch eine recht 
einjchneidende Wirkung gehabt, und an 
den Folgen wird das Volk noch lange 
zu tragen haben. ‚Der Direktor der 
Berliner Steuer - Deputation theilt | 
mit, daß der, nächſtdem erfcheinende 
Jahresbericht trotz der beträchtlichen 
Zunahme der-Bevölferung und troß 
der verhältnigmäßig bedeutenden Ber- 
mehrung der Steuerpflichtigen einen 
erheblichen Rüdgang in den perfönli- 
hen, mie in den Gemwerbefteuern auf- 
meift. Die vorliegenden Ziffern |pre- 
chen Bände dafür, wie außerordentlich 
ber Erwerb unter dem-fchweren Drud 
der Zeiten gelitten bat, und daß Tau: 
fende von Geſchäften den Betrieb auf- 
recht erhalten, ohne auf etmelchen Pro- 
fit rechnen zu können: Bon tonangeben- 
ber Seite wird zwar immer wieder ver: 
fihert, vg Schlimmite fei vorüber, und 
in abjehbarer Zeit werde wieder Ylfes 
feinen normalen Gang geben, aber bie 
breiten Majfen jpüren von einer bej- 
ferenKonjunftur nod) fo gut tie nichts, 

Roovfevelts Ablehnung findet 

Beifall. 


Berlin, 18. Dez. Die Mittheilung, 
daß Präfident Roofevelt den Entföluh 
gefaßt habe, die, von Andrew Carnegie 
für bie Stiftun einer National-Uni- 
verfität in Wafhington angebotenen 
$10,000,000 in Gefuritäten bea 
Stahl = „Iruft“ abzulehnen, ift bier 
vielfach beifällig fommentirt worden. 
Da Carnegie die Bedingung jtellte, 
daß die amerifanifche Regierung ſich 
verpflichten ſolle, die Papiere für eine 
Reihe von Jahren nicht auf den Markt 
zu werfen, ſo ſa * Manche, an der 
ganzen Transaktion erkenne man ſo 
recht wieder den raffinirten Spetulan- 
ten Carnegie, der auf diefe MWeife den 
Kurs feiner Obligationen fichern moll- 
te, um ein bübjche® Sümmden aus 
dem Kurägeminn herauszufchlagen. 

Rnifiihe Alottenthätigkeit. 

London, 18. Dez. Eine —— der 
Londoner „Times“ aus Odeſſa, Süd⸗ 
Rußland, befagt, daß * eine ſehr rie⸗ 

ätigteit a ee 2 Ku 


| greß-Diftrikten in Miffouri maßgebend | 


daß Belgien | 


mürbe e3 weit mehr leiften können, ala 
bor 46 Jahren (als ed nach jchmeren 
Kämpfen und elfmonatigerBelagerung 
bon ben vereinigten Gtreitfräften ber 
Franzoſen, Engländer, Türken und 
Sarbdinter erobert wurde, am 8. Sep 
tember 1855. 

Solche Bemerkungen hört man jebt 
häufig inRußland, und das ganze ruf- 
ſiſche Geſchwader auf dem Schwarzen 
Meer wird immer mehr verſtärkt. 

Dampfernachrichten. 
Yugefommen. 
Dueenstown; Waesland, von Philadelphia nad 
Siverpool. 
Abgegangen. 
New Dort: Shuthwark, nach Antwerpen; St. Louis 


nah Souhampton; Teutonic nah Siverpool: Nord: 
Amerika nah Neapel; Etona neh Südamerifa. 


Zolalberidht. 


Uns dem Sriminalgeridt. 


In der heutigen Verhandlung vor 
Richter Kabanagh gegen die des Gut- 
tenmorbes angellagte rau Goodrid) 
erklärte Benjamin Atmwater, von Nr. 
247 Gongreß Straße, baß er feinen bei- 
den gejtern bernommenen Brüdern 
Charles 2. und Edward Atwater nicht 
glauben würde, auch wenn fie ihre Aug= 
fagen mit dem heiligften Eide befräfti- 
gen würden. Bon dem Anwalt J.R. 
Burred einem Kreugverhör untermor- 
fen, behauptete Zeuge, daß er „im SIn- 
tereffe der Gerechtigfeit" ala Staats— 
zeuge auftrete, doch erwedte er im Ver— 

| laufe des Verhörd den Eindrud, als 
ı 0b Rache gegen feine Brüder das ihn 
treibende Motiv fei. Er bequemte fich 
zu einer Milderung feines harten Ur- 
theils über feine Brüder, indem er zu- 
gab, daß er Ebmward für gewöhnlich 
| Slauben Thenfen mwürbe, aber nicht, 
wenn er fich unter dem Einfluffe dee 
Kg Bruders befände. Es fcheint, 
daß er vor 15 Xahren mit Charles bit- 
terböfe murde, weil ihn diefer angeblich 
um Taufend Dollard begaunerte. Zur | 
| Zeit hätte er bollauf damit zu thun, fich 
auf Klagen zu verantworten, die feine 
Brüder gegen ihn angejtrengt haben. 
| Yeuge, der 54 Jahre alt ift, ſprach oft 
recht rachfüchtig, dann fchien er nur wi- 
| berftrebend die ihm geftellten Tragen 
zu beantworten, jo daß der Richter 
Tchließlich die Geduld verlor, und au3- 
| rief: „DO, Sie machen mich müde, At: 
| water! Beantioorten Sie die Frage!“ 
Geftern hatten bie Ürüber des Zeus 
gen Ausfagen gemacht, Die ein wenig 
Schmeichelhaftee it of 9. 8. Sood- 
rich warfen, den ſeine Frau ‚Elizabeth 

‚ ermordet haben fol. Um diefe Ausfa- 
| gen zıdentträften, hatte die Anklage den 

Bruder gegen die Zeugen in’3 Treffen 

geführt. 
| Ein Brief gelangte während der Ver: 
handlung zur Verlefung, den die Pfle- 
gemutter des Erjcoffenen, Frau Har— 
riet B. Goodrich, wenige Tage nad) 
ſeinem Tode an Hattie Belz, eine Nichte 
der Angeklagten,. geſchrieben hatte. Der 
Brief enthielt folgende Stelle: „Es iſt 
ſchrecklich, aber ich danke Gott, daß 
Deine Tante Lizzie nicht die That be⸗ 


yu 


gangen hat! 
— — — — 
Bittere Noth. 


Ein Bild grenzenloſen Elends bot 
ſich Poliziſten der Revierwache an Weſt 
Chicago Avenue dar, welche, von 
einem Unbekannten per Fernſprechap— 
parat aufgefordert, heute früh die aus 
zwei Hinterzimmern beftehende Woh⸗ 

nung der Frau Charles Holiatz, im Ge— 
bäude No. 203 N. Curtis Str., beſuch⸗ 
ten. Sie fanden die Frau halberfro— 
ren und hungernd, in Thränen aufge— 
löſt, auf einer erbärmlichen Lagerſtätte 
vor; auf einer anderen ruhte ſeit vier 
Tagen Thon, die Leiche ihres ber 
Shimindfucht erlegenen Mannes. Die 
Yrau gab mit vor Schluchzen beinahe 
erftichter Stimme an, daß ihr Mann 
feit zmei Jahren tranf und arbeitzun- 
fähig war. Gie habe fi und ihm durch 
Hausarbeit ernährt, war aber nicht im 
Stande, einen Arzt zu Rathe zu ziehen. 
Er farb, Sie fei gänzlich) mittellog 
zurüdgeblieben und mwiffe nicht ein und 
aus. Sie habe den Eoroner aus Un= 
tenniniß nicht benachrichtigt, aber beab- 
ſichtigt, ih an die Polizei zu menden. 
Der Eounty-Agent wurde benadhrich- 
tigt, aud) wird die Polizei Dafür forgen, 
daß die Leiche unter die Erde kommt. 


* John R. Robertſon, der frühere 
Direktor der Commercial Dil Com: 
pand, wurde geitern von Richter Rich: 
arbjon wegen Erlangend von Geldern 
unter faljchen Borlpiegelungen den 
Großgeſchworenen überwieſen; von der 
gleichzeitig gegen ihn erhobenen * 
klage der Unterſchlagung wurde 
freigeſprochen. Robertſon ſoll we 
zwei Jahren, als er auf feinen Antrag 
$4000 erhielt, um Ländereien in $n- 
diana zur Ausnügung durd) Die@efell- 
fchaft zu erftehen, nur die Hälfte bes 
Geldes für den angegebenen Zweck ver⸗ 
mwenbet haben. 


+ 
DaB Better. 


Das Wetter-Bureau kündigt Mir die nähften 4 
Banden die ioıgeno- Witterung 
Chicago und —— unehmende Bemwölttheit 
ws jeihtem Ööber am Tonne und mögs 
—* Re bee Übend; gelindere Temperatur, 
di einer indeftwärme bow au Grad über 
; beränberiiche, j fi nos ® 
* 55 morgen an F ärle zunehmen. 
de Bewoltt & mit Schneege 
" ‘fe 


In eigener Sadıe. 


Alerander Sullivan von feinen 
Dertheidigern auf den Zeu- 
genjtand gerufen. 

Stellt jede ftraffällige Berbindung 


ſeinerſeits mit Lynch rundweg 
in Abrede. 


Das Kreuzverhör dürfte intereſſant werden. 


Obſchon es vorher bekannt gegeben 
worden war, daß heute der Angeklagte 


post 
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| tHeibiger Harby, der bie Vernehmung | 3 Anspruch fei bon ber Surh abgemiefen 


| 
| 


bes Zeugen leitete, legte bejonderes Ge- | 
wicht darauf, daß der nachmalige Rich- 

ter Windes viele Jahre lang Gejchäfts- | 
theilhaber Sullivans war. Im Januar | 
1897 fei Zeuge von der Welt Chicago | 
Straßenbahn-Geſellſchaft mit ihrer 
Sachwalterſchaft in Schadenerſatz-Pro⸗ 
zeſſen betraut worden. Das ſogenannte 
Rechts-Bureau der Geſellſchaft ſei 
gleichzeitig nach Räumlichkeiten verlegt 
worden, welche an die anſtießen, die der 
Zeuge im zehnten Stockwerke des Chi-— 
cago Opera Houſe Block inne hatte. — 


felber auf den Zeugenftand gerufen | Zeuge gibt an, da er mit dem ehemali⸗ 
werden würde, war doch der Andrang gen Gerichtsdiener James J. Lynch 
zu den Verhandlungen im Sullivan- | eine flüchtige Vekanntfehaft gehabt ha- 
Prozeß nicht groß. ES dürfte das bes | 


meifen, daß durch die lange Dauer ber | 
' dem Rechtsbureau der Straßenbahnges | 
ſellſchaft 
habe. 


Verhandlung das Intereſſe an derſelben 
ſich im Publikum ſehr abgeſchwächt hat. 
Viel verloren haben übrigens die nicht 
dageweſenen Zuſchauer infolge 
Verſäumniß nichts. Sullivan, obgleich 
durchaus kaltblütig und gelaſſen, ſprach 
auf dem Zeugenſtand mit ſo 
Stimme, daß man ihn auf eine Entfer— 
nung von 25 Fuß kaum mehr zu hören 
| bermochte, im Zufchauerraum alfo von 
| feinen Ausfagen fein Wort verjtand. 


Dazu fam, daß der Richter die Fenfter | 


auf der Ditfeite des Saales öffnen ließ, | 


was in Verbindung mit der offenen | Plab. Herr MeShapne gab an, er fei 


| Klageanmalt 


Thür auf der Weltfeite in dem Raum 
einen eiligen Quftzug verurfachte, dem 
fi) eine längere Zeit auszufegen nicht 


ihrer | 


leifer | 


be, daß er auch den Wooolaten Feed. 
&. Sohn tenne, der feines Willens mit 


in Verbindung gejtanden 
Zeuge weiß nicht, ob Fred. St. 
Sohn bverheirathet ift, oder nit. Ein 
Bruder St. Johns und der feither ver- 
ftorbene Dr. Benfon feien um jene Zeit 
die Aerzte und mediziniſchen Sachver— 


ſtändigen der Straßenbahn-Geſellſchaft 


geweſen. 

Inzwiſchen war wieder einer der 
vermißten Zeugen der Vertheidigung 
eingetroffen, der Anwalt James C. Me— 
Shayne. Sullivan machte nun dieſem 


in dem Schadenerfah⸗ 


Prozeß der kleinen Emma Grennell ge— 
gen die Weſtſeite Straßenbahn-Geſell— 


gerade als Annehmlichkeit zu betrachten 


war. 
ww: Sullivan hat in feinen Ausfagen jede 
ftraffällige Verbindung zwiſchen ihm 
und Lynch rundweg in Abrede geſtellt. 
Das direkte Verhör, welches kurz nach 
10 Uhr begann, 


halb 1 Uhr vertagte, und wurde Nach— 
mittags fortgeſetzſt. Für morgen muß 
Sullivan ſich auf ein heißes Kreuz— 
verhör ſeitens des Herrn Barnes gefaßt 


war noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, als der Gerichtshof ſich um 


ſchaft geweſen. Alexander Sullivan 
habe mit der Verhandlung dieſes Pro— 


zeſſes nichts zu thun gehabi, dieſelbe ſei | 


entweder bon dem Hilfdanmwalt Mooney 
| oder von Richolfon geführt morden. 
| Auf eine Frage des Herrn Barnes muß= 


te Zeuge zugeben, daß er nicht willen | 
ob Ricolfon oder Moroney | 
‚ nicht fchriftlich oder fonftmwie von Gulli: 


fönne, 


ban einen Winf erhalten habe, wer von 


den Jurykandidaten als Geſchworener 


beſonders annehmbar ſei. — Nach die— 


machen, der auch noch eine ganze Reihe 


von Zeugen zur Widerlegung gewiſſer 
Entlaſtungszeugen beizubringen beab— 
fihtigt. 

* 


Die Vertheidigung fuhr heute mit 
der Vernehmung von Charafterzeugen 
fort, die nichtS oder doch Jelten Nach- 
theiliges über Alerander Sullivan ge= 

| hört hatten. Als folche Zeugen aufge: 
rufen wurden die Herren James Me 
han, Er-Riter Moran und Richter 
Hutdinfon. Wle drei Herren hatten 
bon dem Angeklagten eine gute Mei- 


ſem Zmwifchenfall trat wiederum der 
Angeklagte auf den Zeugenftand. 
Derfelbe gab an, er erinnere fich dun= 
fel der Frau Sofephine Gordon, 
Schmwefter von James Y. und Wm. 
Lynd. Die Frau fei im Frühjahr 1898 
eined Tages zu dem Zeugen gefommen 
und babe ihn erfuht, er möge bo 
ihrem Bruder William, der in dem 
Rechtsbureau der MWeftfeite Straßen: 
bahngeſellſchaft angeſtellt wäre, in 
ihrem Intereſſe Lohnabzüge machen, da 
derſelbe ihr eine bedeutende Summe 
Geldes ſchulde. Seither habe er, ſeines 


nung, ale drei hatten aber auch untieb- Wiſſens, die Frau nicht wieder gejeben, | 


fame Gerüchte vernommen über licht- bis dieſelbe kürzlich wider ihn auf ben | 


fcheue PBraftiten, welche zu Herrn Sul- | 
livans Gepflogenheiten gehören follen. 
Das hatte die bisherige quite Meinung, 
melche fie von dem tüchtigen Anmalt 
bis dahin gehabt, mefentlich beeinflußt. 

Die Vertheidigung Juchte dann um 
ı Erlaubniß nad, das Protofoll über 

das Habeas Corpus-Gefuch zu den Ut- 
ten zu geben, auf welches hin Sullivan 
im Jahre 1889 von Richter Tuley auf 
freien Fuß gefeßt worden war, nadh- 
dem man ihn, al3 der Mitfchuld an der 
Ermordung de Dr.Eronin verdächtig, 
in Haft genommen. Hilf3-Staatsan- 
malt Barnes hatte nicht3 dagegen, und 
ber Richter ließ dasAttenftüd ala Ent- 
laftungsmaterial zu. 

&3 entjtand dann eine längere Baufe 
| in der Verhandlung, weil die Verthei- 
| digung wieder einmal ihren „nächiten 

Zeugen” nicht zur Stelle hatte. Richter 
Smith brachte nun die Räthlichkeit zur 
Sprache, die Gerichtäfigungen, um bie 
Erledigung des Falles zu befchleuni- 
gen, auch auf den Abend auszudehnen. 
„Wie mär’s, wenn mir auch Abends 
von 6—9 Uhr eine Sigung abhielten?“ 
— „So meit wir in Betracht fommen,“ 
erklärte Vertheidiger Hardy nad fur- 
zer Rüdfprache mit dem Angeklagten, 
„ung wäre e3 recht, die Sigungen bis 
12 Uhr Abends auszudehnen, falls wir 
Eurer Ehren und den Herren Geſchwo— 
renen damit einen Gefallen ermeifen 
fönnen.“ — Hilf3-Staat3anmwalt Bar— 
ned war aber anderer Meinung. Auch 
er wünfjche den Gang der Verhandlung 
zu beichleunigen, fagte er; in den leb- 
ten vier Wochen habe er kaum zwei 
Abende mit feiner Yamilie verbringen 
fönnen, e3 jei ihm alfo nicht viel beifer 
gegangen, ala den Gefämorenen. Er 
müffe jedoch dem Gerichtähof zu erwä= 
gen geben, daß e8 für die Zeugen, mel- 
he er Später zur Widerlegung der 
Entlaftungsausfagen würde aufrufen 
müjfen, und die zum Theil in weit ent= 
fernten Vorftäbten wohnten, eine fehr 
böfe Sache fein würde, Abends zum 
Gericht fommen zu müfjen. Man ließ 
bie bee der Mbendjitungen dann 
fallen, 

Nach einem vergeblichen Verſuch der 
Vertheidigung, einen jungen Rechtöbe- 
fliffenen aus agen zu loffen, baß er 
bor drei Jahren in Sullivan eigenem 
Auftrage den angeblich von Lund be- 
forgten Gefhworenen-Beftehungen auf 
die Spur zu fommen verjucht hätte, 
wurde der Angeklagte jelber auf ven 
Zeugenftand gerufen. . 

Sullivan gab'an, daß er 53 Jahre 
alt, au& Canada gebürtig und feit dem 
x abre 1873 in Chicago anfällig jei. 

t habe bier erft mehrere Nabre lang 
als Berichterftatter und Hilfs-Redat- 
teur an verfhiedenen Zeitungen gear- 
beitet, dann — im Jahre 1878 — nad 
beenbigtem Rechtsftubium im Chicago 


deu 
. ven bee Lam fein Adpotaten-Era- 
4 F und praftizire feither 


mei un ein halbes Jahr 
‚feiner 


| 


Id 
| 
| 


| 


wo 


| Zeugenftand trat. — Zeuge ift mit Dan 
Gouahlin befannt gewejen, und zwar | 
feit dem NYahre 1883. Er habe mit 
demfelben niemal3 in irgend melchen 
geichäftlichen Beziehungen geftanden. 
Ein oder das andere Mal fei Couaplin, 
von Freunden begleitet, in fein Bureau 
gefommen und babe um feine Für: 
Iprache erfucht für irgend Jemanden, 
dem er irgend eine untergeordnete An- 
ftelung verfchaffen wollte.— Den Bet- 
ter der Lynch, Philipp Mulligan, hat 
Zeuge im Gericht zum erjten Male zu 
Geficht befommen, ebenfo den Bela- 
ftungszeugen Dennis Ryan. Zeuge fei 
während derfahre 1897 und 1898 fait 
nie in die Gerichte gelommen und aud | 
häufig für längere Zeit rächt in fein 
Bureau. — Mit dem Grennell-Brozep, 
erklärt Zeuge, habe er, bi3 auf die Sich- 
tung des Materialö und Webermeilung ' 
beifelben an den Hilfganmwalt Moroney 
nicht das Mindefte zu thun gehabt. Er 
habe feinen Menfchen aufgefordert oder 
beauftragt, Gefchworene für den Yall 
aufzufaufen, und habe überhaupt nicht3 


geiban, um den Kechtögang in unges ' 


jeglicher Weife zu beeinfluffen. Zeuge 


erfuhr bald nad) der Verhandlung die= | 


ſes Prozeffes, Mitte Zuli 1898, da 
eine Unterfuchung angeblicher Gefchwo 
renen = Beitechungen begonnen habe. 
Bertheidiger Hardy mollte den Zeugen 
erzählen laffen, daß er felber auf eigene 
Fauſt eine derartige Unterfuchung be— 


gonnen hätte, Herr Barnes lieh das | 
&3 fei das zu Elärlich | 


aber nicht zu. 
eine Spiegelfechterei, ein Verfuch, den 
Gefhmworenen und dem Bublifum 


Sand in die Augen zu ftreuen, nichts | 


ieiter als das befannte alte Diebäma= 
növer, lauter, al® alle andere auszu- 
rufen „Haltet den Dieb!“ - Zeuge ftellte 
dann der Reihe nach in Abrede, daß er 
in ben einzelnen Progeffen, von denen 
Lynch angegeben hat, daß er dabei feine 
mit Geld gefüllte Hand im Spiele ae- 
habt, den Kauf von Gefchmore- 
nen angeorbnet Habe. Bejonders 
mwied der Beriheidiger auf einen 
jener ale Hin, in melden bie 
Hägerifhe Partei überhaupt fei- 
nen rechten Klagegrund hatte, und 


der Richter die Jury anmies, den eins | 


geflagten Anfpruh abzumeifen, ohne 


fich erfi zur Berathung zurüdzuziehen. | 
Herr Hardy mwollte an diefem Beiſpiele Zeuge. 
hätte fein müflen, imenn et in einem fol- | geweten, baß tir bad tum. falle 
Gen. tyalle Gelb für — — | ihm nicht eingefallen, und wenn er 


arderen Falle, mo Lynch ebenfalls in ı 


zeigen, daß Sullivan ganz urtheilsios 


hätte fortmerfen wollen. 


feiner „Wermittlerrolle* aufgetreten 
fein will, gibt Zeuge an, daß dur 
Zahlung von $250 an den Kläger ein 
gütlicher Ausgleich zmifchen diefem und 
der Siraßenbahngefelihaft zuftande 
gelommen jei. Jn einem dritten Falle, 
Zeuge die Syntereflen der Straßen- 
bahn-Gejelihaft zu wahren hatte, fei 
auf feine pen — bie Unter: 
| ber angeblich vom t etz 
* vom ‚bot= 


| worden, und zwar in diefem Falle ohne 
| Ermutbigung des Richters. — Zeuge 
erklärt, Daß er feinen der von Lund) al 
bon ihm aufgefauft bezeichneten Ge- 
ſchworenen Powell, O’Brien, Hawthorn 
u. ſ. w., kenne oder ſeines Wiſſens je 
geſehen habe, ehe ſie, bei der gegenwär⸗ 
tigen Verhandlung, als Belaſtungszeu⸗ 
gen gegen ihn aufgerufen wurden. 
Zeuge bejtreitet, daß er. den james 
' %. Lund jemals nad jeiner MWohrung 
ı habe fommen laſſen, wie Lynch angege⸗ 
ben hat, daß es im März 1897 ge: 
ſchehen ſei. Lynch ſei niemals in der 
Wohnung des Zeugen geweſen; er habe 
| ihm nie 550 einaehändigt; ihn nie mit 
| irgend einer Totihaft an Dan Cough— 
| Iin gefhidt; ihn nie aufgefordert oder 
beauftragt, Gejchworene zu beftechen, 
| oder irifche Katholiten unter denjelben 
durch bie Behauptung, der Klüger fei 
| ‚ein Katholitenfreffer, gegen diefen auf- 
| zuhetzen. Solches hätte ihm, der kei- 
| nerlei religiöfe oder Raſſenvorurtheile 
| ferne, garnicht einfollen können. Zeus 
| ge erffärt fühl und gelaffen, aber mit 
fo leifer Stimme, dab die Gefchmo» 
tenen ihn faum hören fünnen, daß er 
dem Lynch niemals Geld gegeben uber 
| Unmeifungen ertheilt habe, Gejchmore- 
ı nen aufzufaufen. Falld dennodh Ge= 
| ichiworene aufgekauft worden feien, jo 
wäre e3 ohne fein Dazuthun gefcheßen. 
— Nachdem Lynch wegen Geſchwore⸗ 
nenbeſtechung in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden war, ſei er zu ihm, dem 
| Zeugen, gefommen mit der Zumuthung, 
er folle jeine Vertheidigung überneh- 
‚, men. Das hätte er abgelehnt, mit ber 
ı Erklärung, daß er die Praris im Kris 
ı minalgericht längft aufgegeben hälle. 
Lynch hätte dann verlangt, er folle ihm 
einen anderen Anwalt empfehlen, aber 
ı auch das hätte Zeuge nicht gethan. — 
Vor der Richterwahl im Juni 1897 
fei Lynch wiederholt zum Zeugen ge> 
fommen, um fein \ntereffe am der Wies 
derermählung der Richter Windes und 
Elifford zu befunden. Ueber Prozep- 
angelegenheiten habe Zeuae mit Yynd 
und diefer mit dem Zeugen feine ande- 
ren, al3 gemeinpläßliche und belanglofe 
Bemerkungen gemechielt. 
—1+9 — 
Dowie und Stevenjon. 


Der von dem Wunderdotor „aemachte‘’ 
Spigenfabrifant im Krenzverhör. 


Bor Richter Juley dauert die Ber- 
| handlung bes Prozefjes an, welchen 
Samuel Stevenjon gegen feinen Er: 
Schwager Domie angeitrengt hat, um 
bon dieſem womöglich die Herausgabe 
| eines Theiles der MWerthe zu erzivin- 
| gen, ‚welche derfelde ihm mit glatten 
| Worten und falbungspollen Gederben 
abgeluchſt hat. 
| Nachdem Stevenfon in mehrtägigem 
Berhör, durch feinen Anwalt Reeves 
geleitet, feine direkten Ausfagen über 
feine gejchäftlichen und privaten Aus- 
jagen zu Protokoll gegeben, befindet er 
| fich jegt im Kreugverhör dur) Domies 
| geriffenen Rechtsbeiftand, den Herrn 
Samuel PBadard. 

Herr PBadard legte dem Kläger 
heute eine ganze Anzahl Dokumente 
por, die jüammtlich vom 8. Augufi v. 
%. batirt find und Gtevenjond Namen 
als Unterfchrift aufmweifen. Unter die- 
fen Dofumenten befindet jih auch der 

| „private“ Vertrag, durch melden Ste 
venfon fi) faft färnmtlicher Rechte be= 
geben haben joll, welche er unter bem 
im Monate April desfelben Yahres 
zwifchen ihm und Domie getroffenen 
' Abfommen bezüglich der Verlegung feis 
ner Spitenfabrif aus Nottingham in 
: England nad „Zion City“ bei Wau- 
fegan ' zu heanjpruchen gehabt hätte. 
ı Stevenjon wollte feine Unterfchrift auf 
diefem Dokument nicht ohne Weiteres 
anerfennen. Er babe den Wortlaut 
| des „privaten“ Vertrages erft im Juni 
| diefes Jahres erfahren, jagt er, und 
| milfe nicht, daß er denfelben unterzeich- 
| net habe. Kenntniß genommen hätte er 
bon dem Bertrage vorher feinesfalls; 
hätte er gewußt, mas derfelbe enthielt, 
jo würde er ihn nicht unterzeichnet ha= 
ben, folange er zurechnungsfähig war. 
Stevenfon erfannte von den eis 
teren Papieren, die ihm vorgelegt wur=- 
den, eine Quittung über $85,000 an, 
die er Domwie ausgejtellt hatte für die 
Bezahlung der Spitenfabrif und Rüd- 
erftattung der Koften, melde ber 
Transport der Mafchinen und der Ar- 
beiter von Rottingham nah „Zion 
City“ verurfaht hat. Die Duitiung 
ift vom 8. Auguft 1900 batirt; baf- 
jelbe Datum meift eine von Gtevenfon 
unterfertigte Schentungs - Urkunde 
auf, durch weldhe der Ausfteller der 
Schmeiter Domies, feiner nachmaligen 
Gattin, einen Betrag bon $50,000 
übermweift. Daß er und feine Gattin 
| eingemwilligt hätten, von Domie ges 
möhnliche, ſtatt Vorzugdattien an 
| Zahlungzftatt zu nehmen, beftreitet 
&3 ift die Rebe bdabon 
ten, erklärte er, aber einzumilligen jet 
eine dabinlautende fhriftliche Erflä- 
rung abgegeben habe, jo habe er nicht 
gemußt, mas er that; man. babe ihn 
dann etwas unterzeichnen laffen, mas 
er nicht gelefen hätte. 


* An 95. Straße und Süb Parf 
Avenue wurde geftern Abenb ber 64- 
jährige Olaf Olfon von Nr. 9404 Ga⸗ 
Iumet Avenue bon einem e 
Straßenbahnmwagen der Calumet Ape.= 
Linie überfahren und getöbie. Der 
— hatte —— * — * ER 


ſenden Card 





Da3 große 
Feiertags— 
— 


50 neue Muſter von 
von 8125 aufw 


ber 


| a6 


Beſucher w idfomment in t 


Steiuwans, Knabes, Fildhers, Kira | 


kaners, Sterlings, Huuting⸗ 
tons u. andere Fabrikate. 


Ebenfalls eine Anzahl 
in leicht gebrauchten Pianos — 
Beſucher herzlich willkom—⸗ 
men — Sehr leichte Zah: 
lungs⸗Bedingungen. 


Trotz der vielen Beſucher tägl 


Bargains 


ich und etlicher der 


größten Berfaufstage in der Gejchichte de& hiefigen | 
Biono-Berfaufes it das große jpezielle Weihnachtes } 
Biono-Lager bei Lyon & Healy tbatjählih noch im= | 


mer vollftändig. Uber zögert ni 
Uuswahl, wenn Ahr Euch die nie dDagewwejenen Ges 
Tegenbeiten, 
werben, zu Nuke madhen wollt. 

Was für eine Auswahl 
geht aus der Thatiache hervor, 
neue Mufter in Upriahts gezeigt werden und daß 
die neueften Grzeugmijie von zebn tonangebenden 
Bobrilanten neben einander aufgereibt jind. 
Mnnt ein durchaus zuverläfiiges B 
alten bewährten Namen, geftüst auf Oyon & Healns 
eigener Garantie für $50 bi3 $100 billiger kaufen als 
gewöhnlih für Inftrumente don Meinem oder gar 
Xeinem Ruf verlangt werden. 

Jedenfalls findet Ahr fpezielle Bargains. Beachtet 
dieſe: 


af 
Ihr 


Nicht mehr geführte Muſter. 

Auswehl au Seiner Anzahl neuer Upright Pianos 
verſchiedener Fabrikate, einſvließlich der beſten, zu 
einer großen Herabſetung. Dieſe Inſtrumente ſind 
von anderen Modellen im 1902 Katalog verdrängt 
worden, deshalb offeriren wir dieſelben in einem 
Ränmungsverkaufe, um jogleih damit aufziräunen, 
€3 ft möglich, dab „or eines diefer Mufter irgend 
einem anderen vorzieht; mern dies der. Fall ift, ers 
haitet Ihr einen auberordenslihen. Wertb, denn die 
Rienss jind vollftändig neu und tadelloz, ohne irs 
gendwelche Fehler. 

Kuabe-Bargaius. 

Vier gebrauchte Knabe Uprights größter Sorte, 
Welnus und Dlabogann Gehäuje. diefe Moche offes 
rirt von $290 aufwärts, 

Prachtvolle Krakauers. — 

Etliche prachtvolle Krakauer, die kurze Zeit vers 
miethet waren und retournirt wurden, ſind beinahe 
ſo gut wie neu, zu 8265. 

Steinway:-Bargains. 


Seber, der einen Bargain in einem Pi 

ano der bes 
fen Klaife ſucht. follte ‚die Oo Mufter in neuen 
er auf unjeren Fiur beiiht@Xen, mit wel: 

m jegt zu ciner Serabjegung bon $100 bis Ka 
aufgeräumt wird. u ana 

Bopuläre Pianos, 

Solltet Khr ein Piano mwünfhen, das nicht zu 
Bojtfpielig ift, dann bejeht die neue Partie bon Ups 
wigbts zu $125, $135 und $150, falls Ahr 
wes beſſeres jucht, fo gibt 8 ein Mahagony Up: 
zigbt au $175, melches außerordentlich gut gebaut 
ff. Wenn gewünjht, kann eine Vorrichtung, 
welche die Mandoline und Harfe nachahr nt, an den 
9150 und $175 Muftern angebradht werden. 

Das neue 8250 Muiter, 

Bor beinahe einem Kahre gingen wir Darauf aus, 
uns Das feinite $250 Mahagony Upright Piano, das 
gebaut werben lann, zu ſichern. Alles, 
und Erfahrung lehrt, iſt in dieſem Inſtrument ein— 
begriffen. 
Biene, das ander3wo zu 882 zu 
Sergleihen. Baar oder Abzah Arnd 

Unfere Kunit:Piano:Räume, 

Wir haben foeden eine Fluht von Kunft:Pianor 
Bimmern eröffnet. Keine Koften find geicheut wor« 
den, um bieje. Zimmer zu beachtensweriden Beis 
fpielen im Sinne von Elifabeth, XV, und 
Marie Untoinette zu geftalten. Darin findet Ahr 
bosbfeine Steinway Kunſt-Pianos, prachtvolle Er— 
zeuguiſſe, die neueſten Errungenſchaften der größten 
Zeichner und Künſtler. 

Die feinſten Pianos. 

In Pianos der allerbeſten Klaſſe haben Lyon 4 
Healy teine ſtonturrenz, deun beide, das Steinwah 
und Knabe, werden nur von ihnen verkauft. 
berlangen feine hoben Pre 
Rnabes; in ber That, wir x fallen oft 
kauf in ein paar Minuten ab, 
gleihlihe Werthe ſind. 
Denig gebrauchte und ſchon benützte Pianos. 


Oder, 


Louis 


Vianos, die in Umtauſch genommen werden oder 
haben ſich in gro⸗ 


vom Vermiethen zurüd ſind, 
her Unzahl angejammelt. Wir offetiren eine grohe 
Auswahl Jedem, der ein Piano 
Spielzuſtand ſucht, zu einem Bruchtheil des ur— 
Tecunglichen Preiſes. Beachtet die ſolgenden: 


SDeuch Uprioht, 3110; Hardman Upright, prachtvol⸗ 


be Nehogany Gehäuſe, beinahe neu, 3240; Ludwig 
Mpright, Eichen-Gehäufe, gut wie neu, $190; Where: 
Sol, 185; Fifcper, $150; Mecd & Sons, 8150; Gould 
Bpricht, $115; Jacob Bros., Upright, $175; Christie 
&. Son Upriedt, 8165; Soule Upright, $140; Waih 
Burn Upriebt,”$155; Harringiou linrigbt, $125: 
bardard Upright, 8130; Syon & Healylipright, 6120; 
Rranih & Vah Upright, $i45; Mendelffohn Up: 
zight, 6160; Fiſcher Upright, Mahogany Gehäuſe, 


faft neu, 8265; Krafauer Upright, gut wie neu, 8205; | 
Dofe & Eon Uns | 
New England Up: | 


Sallet & Davis lipright, $165; 
rigbt, $190; Beafe Upright, $125; 
right, $140; Haines Bros. ilprigbt, 8150; Chafe Ups 
tight, $175; 
right, Wainub Gehäufe, 
Steintnay Uprigbt, vellftändig renodirt, 8250. 
Leichte monatliche zahlungen Fünnen arrangirt 
Werden. Moderner Etupl und bübjche Dede in 
obigen Dreiien eingeihlejien. Auswärts Wohnende 
foten sich Diele fperielle Offerte zu Nuße machen. 
gest ift niedrig und teir verpflichten uns, eine 
prgiame Auswahl x treffen. wald irgend eines 
Der obigen PBianos fi nicht als völlig befriedigend 
erweiit, und imird deshalb retournirt, hezablen wir 
gerne die Fracht bin und yurid. 


Berfäumt nicht, einen frühen Anfpektions: | 


Beiud) abzuitatten. 


Ein ſchönes Pinno-Bud 
in darbendrud frei verſaudt an ebentuelle Käufer. 
Sedt Euqh eines ſchiden. 


LYON & HEALY, 
Babaiı Uveune und Adams. — 


— 


S nz Abends offen: Freitag, 
Bamflag, Montag und 


was Geld | 


Wir erfuchen. Kenner, es mit dem beiten | 


im erften Klajie 


Dider Bros. Upright, 8150; Rnabe Ups | 
in perfeftem Zuftande,$290; | 


&t länger mit der | 
weile gegenwärtig von ihnen offerirt | 


Ahr vorfinden imerhet, | 
dab über fünfzig } 


iano mit einem | 


a 


| de mie aus 


Bir |; 
ife für Steinways oder | 
einen Ber: | 
da es ſolch' under- 


großen M ufit⸗Sazae 


alte ud, frei für He, 
en. 


ze 
echten muſika⸗ 


Guitarren. 
Dieſe idoni ſchen Inſtrument 


muſerem | 
Das Aeolian iſt das Juſtrument, 


20 »& Scelyn Anunel, | 


Abendpoſt⸗· Chicago, mittwoch, Den 18. Dezember 1901. 


Berfauf von 
Aeolians. 


das Jedermann ſpielen kann 
und das wie ein volles 
Orcheſter klingt. 


Leicht gebrauchte und abge⸗ 
ftaudene Acoliaus zum 
halben Breije. 


"| Bargains zu 8200 und aufwärts. 


Be bie —* 
815 und 


uitarren zu 
halten eine Lebenus⸗ 


Mandoliuen. 


la haben, 
la haben, 

machen ein 
Jedermann 


der u ii. faffen ja 

eiht auf der Man 
doline fpielen Fine 
Anzahl prachtvol ie E 
Mufterr zu $, 87 
und aufmärts. 

Waihhurn Mandoli: MR 
nen zu $15 find Die 
feinften, die man fi) 
denken lann. Sehr 
hübſche Mandolinen 3. 
875 und 810. 

Banjos. 

Um der großen Nahfrage nah einem 
hübfchen, aut flingenden Banjo 
zu Werden, offeriren wir ein cs Mu: 

Ben iter zu 8. GS hat ein 10:3Öfl. Kaldfell, 
— I Nidelrand und Nidel:Bradets, und ift 
das Erzeugniß unjerer eigenen fFabrifen. 


Die Mufter zu $6. $7 und aufwärts 


find febr beiiebt. Das bochfeine Waihs | 


burne-Banjo zu $15 fünnte man bie bers 
e wirtlichte Volltommenpeit nennen. 
Voll ſtaͤndige 
Biolin = Uns: 
ſtattungen 
Bogen, SRaften, & 
Geigenharz etc 
Ausrüftung Nr 
l, 8.50 — ent: 
bält eine gute 
Violine, deut 
ſchen Fabritats, hat * ſchönen Ton und iſt ſehr 
hübſch im Ausſehen, ebenfalls einen Bogen vom be⸗ 
Be Standard Node [ und Finiihb. Gin feiner Ras 
en, gemacht aus der beften Pappe, mit Abtbeilung 
für Geigenbaryg, Xogen, Eaiten u. 
Stüd vam beiten Geigenharz, alles zujammen bolls 


Ausrüftung Nr. 2, 8.00. — Diefe Ausftottung 

entbält eine jorgjältig ausgewählte Violine. Jede 

ne wird don dem Stennerauge eines Erperten 

. _Die Violine bat einen jchr weidden ans 

nebmen Ton und tft pradtvoll jchattirt und bo⸗ 

lirt. Ausſtattung volftä ndig, einihlieklih Bogen, 

Kalten, Getgenbarz und Bud, melde gewöhnlich jür 

bon 38.00 bis $12.00 verkauft wird, zu unjerem 
fpegiellen Preis, 85.0. 

Feine Biolinen, 


ı Händig für 33.50. 


Schüler und Mufiter follten die feinen alten Bios | 


m Wreije von 22 bie 80 


linen unterji uden, welche i 
iv Fenner jih in Den Aıue!s 


id welche unſer 


opas ſicherte. Kunſtler ſind erſucht, * | 


1, dab wir gegenwärtig eine zunsayl ca, 

} gains in feinen Solo-Biolinen von $1000 bis 
610,0 ) haben. Un den theureren Violinen erg: 
wir 25 Vr Rent Baar und gewähren mongathiche Ab⸗ 
sch! är den Reit, wenn gewünſcht. Spezielle 
„Son ** Bro of“ -Rerkaufsräume. 

Bictor Zpregmafoiuen. 

Eine dieſe rmacht W —— frohlich. Sie ſpie⸗ 
fen üles ı Alles. Richt mit einem Laut, 
Fer ie art: fondern ia 
laut wie natürlt 


ine® Kern Etimm mie. 
fie den zeb vjahen Koitenpreiß 
rg auspeiielit. Somumt und 
80 bis 840. Wir ſind 


iſch. 
en von unſeren 
br oder weniger 
auf &ilte jo 
13; Maus 
Yutos 


Uni er Baraaiııt- 


Pyafen, 10 "gut 

£ neu zu weniger 
dalt en Preis; 

er Fine 

Be, fusßt, "folle 
te unferem Bargaine 
Tiſch einen frühen 


die in einer ende 
n, iind: Trom⸗ 

in bon ‚2,50; Flös 
T ” vielzeng:Bianoß 
t von Me; KXulopbone! Dom 

1 von $1.85; Drarings vom 
von 5%;  Sarınenifas von al 


| fand, 
gerecht 


Das große Feld der Orcheſter 
eröffnet, der ein Aeolion hat. 
es iſt, gewährt er das Vergnügen, daß man jede 
Kompoſition hören kann, ganz gleich, in welcher 
Stimmung man ſich befindet und zu irgend einer 
Zeit und eine noch größere Annehmlichteit iſt die, 
daß es die Muſik ſelbſt ſpielt. 

Unter den ſpeziellen Bargains befinden ſich: 

Colonial Graud. 

58 Noten Skala, unſer neueſtes Inſtrument, ein 
ſeltenes Mahogany, neu, zeigt keine Spuren von 
Gebrauch, iſt ein ſpezieller Bargain. RregulärerPreis 
8500, Verkaufspreis 3450. 

Aeoliau Grand. 

Das Aeolion Grand ſteht in demſelben BVerhält: 
niß zu den anderen Muſtern von Aeolions, wie das 
Grand Piano zu dem Square oder Upright. Es hat 
einen größeren Umfang und bedeutend mehr Tonef— 
felte und iſt Hangvoller als irgend ein anderes Mu⸗ 
ſter. Dieſe muß man hören, um ſie ſchätzen zu lön⸗ 
nen. Wir offeriren ein Aeolian Grand, prachtvolle 
Politur, früherer Preis 8750, für 8450. 

Ebenholz Finifh Weolian Braud. 

Früher 8750, jeht 8400. An einem feinen Zus 

ohne Matel oder FFebler. 
@ihen Yeolian Grand. 
wenig gebraudt. Herabgeiegt 


= Mufit ift Kedem 
Yu einem Heim, wa 


Nur Sehr bon 


ı 8750 auf 8550. 


Drei Heoliand, Mufter 1500. 

Eines von jedem, in dunklem Eichen, Mahogany 
und Walnuk. Uriprlinglich 8500. Dieje prachtvollen 
Snfteumente werden verfauft zu 8250 das Stüd, 
einfhließlih 30 Rollen Muſik. Dies ift eine präd- 
tige &elegenbeit. 

Sebr leichte monatliche 


Abzahlungen auf ange 


| eit, werden denen, die miht baar zu bezahlen wün- 


fen, gewährt. 


Weihalb Fein 


PIANOLA 


f. w. und ein | 


—für— 
Weihnadlen kaufen? 


Da3 Pianola ermöglicht Jeden, ein Piano 


zu jpielen und erfreut die ganze Yanilie. ES. 


ift ein ideales Weihnachts = Gejchent,. Das 
Pianola maht das Pianojpielen leicht. &3 
jpielt das Piano nicht jelbft, wie eine Ma- 
jehine, jondern e3 dient al3 ein treuer Yüh- 
ver des Geiftes und des Millend des 
Spielers. Dies ift daS Gcheimnik feiner 
wunderbaren Beliebtheit jogar in den heften 
mufifalifehen Kreiien, 


Das Pianola ift jeden Tag attdger 
iteht. Berfauft auf leichte Abzah: 
lungen, wenn gewünidht. 


NOTEN 


— und — 
Muſikbücher. 


Alles von irgend einem Werth 
Brauche iſt hier zu haben. 
Die größte Auswahl von 
Muiik:Literatur in 
Amerika. 
Bietet eine Gelegenheit für die Tusweahl 


bon wenig befannten,-aber guten Gejchenten 
in Büchern, 


LYON & HEALY, 
WBabaih Biveuue und Adams Strape. 


in dieſer 


P. S. Abends offen: Freitag, Samſtag, 
Montag und Dienſtag vor Weihnachten. 


—— 


—— 
beinahe wie ein 
Orcheſter. 


Spielen 1000 Stücke. 
wechſeln automatiſch; 


810858350 


Bitte, trefft Vorlehru 
im — rohen, an 


ein ſchlietzlich Au · 
ſiabſãtter. XRXreiſe 
rangiren von 


Stüde 


1 Yerzte, 


(Geliefert yon ber er "Assoclated Press.’ 
IJulaud. 

Kälte infolge Feuersbrunuſt. 

Tiffin, O. 18. Dez. Die zweiſtöckige 
Backſtein⸗-Heizungs⸗-Anlage des katholi⸗ 
ſchen St. Francis-Waiſenhauſes wurde 
heute früh um 3 Uhr durch eine Feuers⸗ 
brunſt faſt vollſtändig zerſtört. Infolge 
beffen ift e8 unmöglich, das Inftitut zu 
heizen; denn andere Vorrichtungen da= 
für find feine vorhanden. Die 300 In— 
faffen der Anftalt haben daher von der 
jeßigen Kälte fehr zu leiden. 
San kraneiscoer Beutenpeii: Fälle 

Auftin, Ter., 18. Dez. Der Staais- 
Sanitätsbeamte Iaber hat dem Gou— 
berneur berichtet, daß im Monat Sep- 
teımber jechs Berfonen in San Yran- 
zisfo an der Beulenpeft erkrankt, un 


vier gefterben feien, während der Difto- 


ber drei Beulenpefi-Grfranfungen und | 
drei Todesfälle aufgemiefen habe, und 
ber Rovember eine Erkrankung und 
einen Todesfall, 


— 


Ausland. 


Der Tabat:,,Truf‘‘. 
Kauft auch Sabriten in Deutfchland an. 


Berlin, 18. Dez. Das „Kleine Jour⸗ 
nal“ theilt mit, daß der Präſident des 
amerikaniſchen Tabak-Truſt (Aineris 
can Tobacco Co.), Hr. Duke, die Fa— 
brik der Jasmatziſchen ——— 
ſchaft in Dresden ſowie auch die Fabrik 
ber Gebr. Kyriazi in Berlin erworben 
habe, ferner, daß awe andere Dresde> 
ner Tabaigejchäfte, La Ferme und Su 
lima, verfchmolgen und dann vom Tas 
bal-Truft verjchlungen werden twür> 
den. 

Hr. Dufe, melcher mehrere Tage in 
Berlin meilte, Hat ſich nach St. Peters— 
burg begeben, um auch verſchiedene ruſ⸗ 
ſiſche Zigarettenfabriken anzukaufen. 

Peitſchenhiebe für Todtſchlag. 

Paris, 18. Dez. Im Termin des 
Choctaw⸗Diſtriktsgerichts zu Alikich 
wurden drei Perſonen, die verſchiedener 
Verbrechen ſchuldig befunden worden 
waren, darunier auch eine Frau, öffent— 
lich ausgepeitſcht. Einer, der des Mor— 
des angeklagt worden war und fid 
dann des Todtfchlaad Tchuldig: befannt 
hatte, erhieli 100 Peitjchenhiebe. 


Gefegraphische Nolizen. 
Inlaud. 

— In Manila haben ſich 4 Fälle von 
aſiatiſcher Beulenpeſt ereignet. 

— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß die Gebrüder Arbuckle und der 
Zucker-Truſt den Preis des raffinirten 
Zuckers wieder um zehn Punkte herab— 
geſetzt haben. 

— Zu Pittsburg entgleiſte ein elek— 
triſcher Straßenbahnwagen auf einem 
Hügel und fuhr in einen Leihſtall hin— 
ein, der gänzlich demolirt wude. Sieben 
Paſſagiere wurden verletzt. 

— Das deutſche Schiff „Flottbeck“, 
melches am 23. November bei Mon: 
mouthBeach jirandete, ift, mie aus New 
Horf gemeldet wird, wieder floit ge— 
macht worden. 

— Der Samuel Kellner’fche Aller: 
bandladen zu Monroe, Wis., dat Ban 
ferott gemadht. Die Beſtände find un 
aefähr halb fo groß, wie die Verbind- 
lichkeiten. 

—Der Präſident der American Ex— 
preß Co., James C. Fargo, hat bekannt 
gemacht, daß ſämmtliche Paare 
der Gefelfchaft in den Ber. Staate 
(etwa 10,000) ein Weihnachtägefehent 
bon $10 pro Mann erhalten werden, 
Boriges Jahr hatte Yeder $5 erhalten. 

— Noch feine 100 Perſonen wohn 
ten der Maffenverfammlung bei, welche 
die Ameritaniiche Gewerlſchaften⸗ Föde⸗ 
ration jüngſt in San Juan de Porto— 
riko einberufen hatte. Der ſchwache 
Beſuch war ohne Zweifel eine Folge der 
Gerichtsentſcheidung, durch welche jene 
Organiſation für ungeſetzlich erklärt 
wird. 

— Frau Una E. Perry von NewYork 
erhängte ſich in der Kajüte des Dam— 

pfers „Priscilla“, mit dem ſie nach Bo— 
ton fahren wollte, an einem Kleider— 
bafen, während ihre Mutter und ihr 6= 
jähriger Sohn vom Schiffe auß dem 
Treiben am Ufer zufchauten. hr Gatte 
befimbet fich gejchäftehalber im Welten, 
und fein längeres Yyernbleiben verur- 
fachte der Frau große Sorgen. 

— Dr. Moithem D. Mann, einer ber 
welche den verftorbenen Prä- 
fidenten Mcfinlen behandelt hatten, er- 
Härt in feinem und feiner Kollegen Na= 
men, fie erwarteten pom Kongreß und 
der Nation eine anftändige Belohnung. 
Menn fie den Erben Mifiniegs eine 
Rechnung einzeichen würden, fo würden 
fie Doch nur ein unzulängliches Honorar 
erhalten können; mas fie eigentlich zu 
forbern hätten, würbe höher fein, als 
man ber Mittme zu bezahlen zumutbhen 
tönne. Andererjeit3 möchten fie au 
nicht gern dem Kongreß eine formelle 
Rechnung einreichen; denn diejelbe wür- 
de auf alle Fälle ftet3 die Schmähludht 
herausfordern. Deshalb möge der Kon- 
greß eine „außgiebige” Zahlung anmei- 
fen. 

Ausland. 


— Der normwegijche Landtag Kat die 
Regierung ermächtigt, eine Anleihe von 
35 Millionen Kronen aufzunehmen. 

— Die Ungabe, daß die diploma 
tifhen Beziehungen zwilchen Deuijch- 
land und Venezuela abgebrochen jeien, 
wird in Berlin halbamtlich -dementirt. 

— Die Dresdener Pianiften-Mache 
brachte Erfolge erjten Ranges, Auch 
bie, in Amerika befannte Thereſe Ca⸗ 
teno unb ber Pianift Emil: Sauer 
fpielten mit größtem Erfolge. 

— Die „Wefer-Zeitung* Tan, m» 


berichtete Einftellung ber miteogtopi- 
ſchen Fleichunterſuchung ſeitens der 
Regierung der Ver. Staaten werde zur 
Folge haben, daß die Einfuhr von ame— 
rikaniſchem Schweinefleiſch am 3. Ja⸗ 
nuar 1902 aufhöre. 

— In Agram und mehreren anderen 
kroatiſchen Ortſchaften wurde ein hef⸗ 
tiger Erdſtoß verſpürt. Es wurde 

| ziemlicher Sahfhaden angerichtet. Der 
| Zeute bemächtigte fi ein großer 
Schreden. Glüdlichermeiie gingen feine 
Menfchenleben verloren. 

— Im Londoner Polizeigericht mur- 
de die Auslieferung des 9. St. John 
Dir an die Ber. Staaten beimilligt. 
Dem Dir wurde eine Frift von 15 Tas 
gen zur Berufung gegen das Uriheil ge= 
mährt. Dir joll befannilich bie Scans 
dinapign-American Bant in Whatcomb 

| zu Grunde gerichtet haben. 

| — Dur das Nichtzuſtandelommen 

| eined gemeinfamen Iheater3 der Hin- 
terpommerjchen Städte läßt fi der 
Städtedund der Laufig nicht abhalten, 

| ein jolches Theater zu planen, Der 
Bund ijt fich fo ziemlich einig und hat 
fih nun mit Iheaterdireftoren in Ber- 
bindung gejett. 

— Wiener Zeitungen berhreiten das 
Gerücht, daß der japanijche Gtaai$- 
mann Marquis to bei feiner newlichen 
Unmefenheit in St. Petersburg bon ben 
ruffifhen Minifiern vergeblid} zu be— 
fimmen berfucht wurbe, Die Yusfglie- 
Bung der britiſchen und amerikaniſchen 
Miſſionäre aus Japan zu veranlaſſen. 


| 

| 

| 

\  — Der Negus Menelil von Abelfi- 
| nien weigerte fih, den Jugenieuren der 
abeſſiniſchen Erforſchungs⸗ Geſellſchaft 
Bergbau-Rechte in den äquatorialen 
Provbinzen zu ertheilen. Auf ihr Ge— 
fuch antivortete ber Negus, daß er kei— 
ne neuen Konzeſſionen bewilligen wür— 
de, ehe man ſich über den Werth der 
In alten Har ſei. 

| 
| 
| 


— inter den Berliner Xerzien macht 
ein Fall bon Uebertragung ber thieri- 
fchen Iuberfuloje auf einen Menicden 
‘nn der Klinik Der Ber= | 

finer Univerfität wurde nämlich ein 

Schlächter wegen Lupus an ber einen 

Hand operirt. Dr. Erich Lerer erklärt 
| causprüdlich, dak diefer Fall mit der 
! Theorie des Dr. Robert Ko im Wi- 
| deripruch ftehe. 

Ber Der franzöfifche Premierinini- 
I ſter W. Rouſſeau trat in der Deputir— 
| 
| 


| Aufieben. 


tenfammer energijch für die Bewilligun⸗ 
gen an die Geiſtlichkeit ein, die von der 
Budgetkommiſſion geſtrichen worden 
waren. Mit 350 gegen 187 Stimmen 

| befchloß die Kammer, die Einzelheiten 
der Bemiliigungsvorlage für Kultus- 
| zwede zu erörtern. Dies ift ein Gieg 
der Regierung. 


— Aus Konftantinopel wird mitges 
theilt, daß der Sultan Abdul Hamib 
mit peinlicher Gorge ber, Andacht in 
der Mofchee entgegenfieht, die er mäh- 
rend des Ramadanfeftes befuchen muß, 
um ben Mantel des Propheten zu küſ⸗ 
fen. Dies ijt der einzige Tag im 
Sabre, an dem er den Yildiz Kiosk ver- 
läßt. E3 werben jeht bereits „Worlichtg 
halber“ Verhaftungen vorgenommen. 


— Der deutjchsöfterreichiiche Binnen 
ſchiffahrtsverein forderte den Zentral» 
verein deuifcher Inbuftriellen auf, dem 
geplanten Komite für die Organifation 
eines europäifchen Zollfongreffe® und 
einer Zollunion gegen die Ver. Staaten 
beizutreten. Wie zu erwarten mar, 
lehnte der Zentralverband ab und moti- 
birte da& damit, daß derartige Beflre- 
bungen feinen praftifchen Werth hätten. 


— In Berliner offiziellen Kreifen 
bringt man der Nachricht von dem Ab- 
Tchluß eines ruffifch-perfifchen Bertrages 
bebeutenden Zmeifel entgegen. Sol’ 
eine Kondention wäre nämlich under- 
einbar mit den, jet zmwilchen Perſien 
und anderen Ländern bejtehenden Ab- 
machungen und ganz befonders mit 
dem, zmifchen Deutfchland und Berfien 
1871 abgefhloffenen Vertrage. Der 
Berliner „Lokal-Anzeiger“ glaubt aber 
an bie Meldung und betrachtet Berjien 
mwirthichaftlich ala eine ruſſiſche Pro— 
vinz. 

— Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Ferri, welcher von den Sitzungen der 
italieniſchen Kammer ſuspendirt wor— 
den war, verfolgte die geſtrigen Ver— 
handlungen durch eine Glasthür an der 
hinteren Wand des Sitzungsſaales. 
Als das Haus ſich weigerle, die Aus— 
weiſungsberfügung des Präſidenten zu 
modifiziren, ſchlug Ferri die Glas— 
ſcheibe ein und rief durch das Loch 
allerlei Schimpfworte. Es eniſtand 
dadurch eine ſolche Aufregung, daß die 
Sitzung wieder aufgehoben werden 
mußte. 

Dampfersahrichten. 
Ungelommin. 


Bortland, Me.: NRofarien van Glasgow. 
Siverpool: Teeanic uud Gebie don Ren York. 
Sondon: Miuneapolis von New Vort. 


Albgesaugen. 
New Vork: Georgie nah Liverpool. 
herbourg: ſtronprinz Wilhelm, von Bremen nach 


New York. 3 
Am Ae vorbei: Patricia, don Hamburg nad 


Nem Bar 
London: ER nah San Prancisca, 


———0 — — 
Neue Brücke fertig. 


Die große neue Aufzugsbrücke, welche 
bie Drainagebehörde nabe/der Iayler 
Str. für die Chicago Zerminal Co. 
über den yluß bat bauen laffen, ift nuns 
mehr fertig gejtellt und wurde gefiern 
dem DVerfehr übergeben. Die Brüde ift 
272 yuß lang und 32 Fuß breit, hr 
Gewicht beirägt annähernd 2450 Zon- 
nen, und die Baufoften ftellen fich auf 
rııd $500,000. Der Bau murbe am 
15. September 1899 in Angriff genom- 
men, bat alfo weit über gimei Jahre 
dauert. — Chef-Ingenteur —* 
bofft, daß die neue Brüde an der Ran- 
dolph Sir. [hen Mitte nächften Som- 
mer3 fertig geftellt fein wird. Vorläu- 
fig ift von derfelben nur ebem erft der 


blunterbau für den 
| Brene ig u 


State N Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe, 


N Sonfultiren Siedicalten 


fit im der Behandlung und Heilung 


Herz te Der medizinifhe Vorfte- 
Örhe her graduirte mit hohen 
Ehren von deutjhen und amerilanijchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, VBorträger und Spezias 


geheimer, nervöfer und Hronifher 


Krankheiten, Zaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Manubarteit wieder hergeftells und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nernöfe Shwähen, Mihbraud) des 


Verlorene Mannbarkeit, rc 


erihöpfite L2ebeustraft, 


berwirrte Geaanfen, Abneigung gegen Geleihatt, Energielofigkeit, 


frühzeitiger Berfal u. Srampfaderbrud. 
Sie mögen im erften Stadium jein, 
Kaffen Sie fih nicht durch falihe Scham oder Stolz 


und Hebergriffen. 
ichnelt Dem legen entgegengehen. 


abhalten, Ahre jcehredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Alles find Folgen von YJugendjünden 
bedenten Sie jedoh, dab Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Anochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyoſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir Haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 


nicht allein jofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung jihert. 
Bedenten Sie, wir geben eine ebjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 


die zur Behandlung angenommen wird. 
ihreiben S Sie um einen Fragebogen. 


eine genene Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Wenn Sie außerhalb Chicago’s mohnen, jo 
Sie Finnen darn per Poft hergeftellt werden, ivenn 


Die Urzneien werden in einem einfas 


chen Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveten. 


| Medizin 


frei bi3 geheilt. 


Wir * überhaupt ſolche mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich angedei— 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Spredhitunden von 10—4 Ihr NRahmittags und von 6-8 Uhr Abends, 
Spuntaas und an Feiertagen nur yon 10—12 Uhr. 


* Vorfteher Healy vom County⸗Ho— 

| jpital hat angeordnet, daß in Anbe- 

| tracht der ftrengen Kälte, welche e3 un- 

| möglich macht, den großen Saal der 

| Hojpital-Klinif genügend zu heizen, 

| feine Operationen mehr in demjelben 
borgenommen werden jollen. 

* Names Rolian, aliad „Rapt Jim,“ 
der unter der Anklage ftand, Kinder 
des Ghetto zum Stehlen angeleitet zu 
| haben, befannte fich gejtern des Ein- 
| Bruch fchuldig. Richter Ball wird ihm 

am Freitag das Urtheil |prechen. 


Juwelen, Herren» und 

Damen⸗Uhren, Opern- 

gläjer, Silberjahen, Standuhren, 
allen Arten Nenheiten 


tauft Ihe am beften in dem befannteften größten 
Juwelier-Laden der Nordjeite, 


A. Strassburger, 
563 Lincoln 15 


5 Plod nördlich von Wrigbtivoed und Sheifield Wpe, 
Der alldehaunte und bewäßrte Zuwelier 
und @ptiher der Nordfeite, 


&tablirt 1890. 


Wir (rauen Ed, 


Der munderbare Erfolg 
unjerer Offerte ift ein Bes 
weis der Bargains—greift 
ſchnell zu, wenn Ihr eine 
haben wollt — eine 15⸗ 
jeweled Elgin-Waltham⸗ 
Ude (Herren-Größe), ein- 
a geieht in eim echtes Dueber 
4 Gebäuje, garantirt für 20 
B Aohre, zu nur 820. — 
83.0 Anzahlung und $1 
pro Woche. Ein perfekter 
Zeitmefier, aus genug für 
.inen König. Reine Sicher: 
beit nöthig. Wanren gelie= 
fert bei der eritenZahiung. 


Screist nad freiem Büd:ihen. 


mifrfon— 22 „Mablir 2UB, _______suilsionüöhe 


MARQUARDT & SCOTT (0., | 


Seden Abend offen bis Weihnachten. 
Diamanten, Uhren una Schwnudiahen. 
416—419 CHAMPLAIN BUILDING, 

Ede State und Madiion Strafe 30no,ja* 


TAEO. WILKEN, „Aus, WILKEN. 


m Wilken € En. 


49 La Salle Sir., Scinhuse. 


Einziges Geihäft in Chicago, weiches ausihliehlih 


Caiitornia-Yyeine 


verfauft uud Pr m ans dem re — 
Weinbergen Californiens direlt bezieht. 
Die Neinheit aller unſerer Weine wird ge: 
rautirt. Für med. Zwece ſtehen unſere 
alten Weine laut ärztliger Zeugnifie 
unübertroifen da. 


Beftelungen auf unsere allbefaunten feinen Ta: 
feliweine jür Privat: und Bamilien: Gebraud werden 
— auf's prompteſte aus geführt und nach al⸗ 
en Stadttbeilen frei ins Saus geliefert. 


Teleodon Dein 3539. 858,11,15,18,21,2%2,27,39 


Ein vorzüglices Gefchent für Weihnad- 
ten iit eine Driginal:xiite 


Moyet Gautier & Go’s 
* * * bognae 


are; echte und hochfeine Qualität. 

Ben Aerzten und Kenneen auf's Wärmfte empfehlen. 
Direft von Frantreih in Fleihen importirt. 
Breis 814 Her DriginelsKifte bon 12 großen fFlafhen, 
frei in’ Haus oder Baonhof Ehicage geliefert, 


Lewis J. Lehn, 


Alteinverkäufer, 
Daden Blog, 34 Elarf Str, Chicago. 


10,12,14.15,16,18,19,20,21,°90 
— 
—— 


sAlkomboard, 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Gxprei: und Doppelihrauben: Dampfern. 
Tidet- Diftice 


'J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnants : Geldfendungen 


in 11 Tagen durch die deutsche Keihspof, 
— Epsialität — 


BE Erbihaiten 


folleftirt, zunerläjlig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BB Bollmakhtien 


fonfulariich anögeitellt 


Deutſches Ronſular⸗ 
und RKRechts bureau 


Vertreter: Konfulet LOWITZ, 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
Mꝛ.modimidoſa.ꝰ modimidofa,* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


ru billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmahten, 


notarieß und Fonfularifch, 


BER Grbidaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bars 
ſchuß ertheilt, wenn gewüuſcht, 
wendet Euch bireft an 


Xonfulnt K. W. KEMPF., 


Lifte von ca, 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Bedjisburean. 
84 La Saile Strasse 
Gonutags offen bis 18 be, 


— — _ 


— 


gegründet 18604 durch 


CONSUL N. CLAUSSENIUS, 
Erbfchaften, Deflentliches Notariat, 


Volmachten, Internationale 4 eſehe, 
Wechſeſ, Chechks und Pollzahlungen. 


90-92 DEARBORN STRASSE 


ERICAGO, ILLINOIS. 


Difen bis 6 Ile Abends. Sonntags bis 12 Ur. 
Uno, mifafon* 


—— — — — ——71 


$3.00 hohlen. $3.25 


a —2—— 
3.25 
3.50 
4.25 


Inbigna Nut 
— ——— 
Virginia Lump... 

oding oder ®. & ©. Sump ! 

mall Egg, Range und Eheftuut, 
-4u den niedrigiien Darttpreifen. 

Gendbet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Wuilding, 
103 E Randolph Str. 
Stille Drderd werden C. D. ausgetührt. 
Telepbone Gentral 331. 
Tel. 22 


fen wie unjer reich altige Lager in 
Kalifornien, Miffouri, joimie Mheinz, 
8 jel- und Bordeaug = Weinen. Aleinige 
rläufer ei Black Pearl, Mis- 
souri Claret, welcher von vielen Aerz: 
ten als der beite einheimifche Rothivein em= 
pjohlen wird. Wußerbem führen mir die 
beften hiefigen und im ae ee 
Rums, Cilöre u. f. w. 
liebten White Knight Pen — 8 
vanis ye. N 


g die bevorftehenden Teiertage empfeh: 
u 


EEE RER 


ee u 





Bolgen der der Kälte. 


Nachdem ber _ geftrige und heutige 
Tag Elares, kaltes Wetter gebracht, hat 
der amtliche Wetterprophet für mor> 
gen wieder ein Schneegeftöber in Aus— 
licht geftellt, dem aber nicht wieder bie 
grimmige Kälte der lebten Tage, jon> 
bern erhöhte Luftmärme folgen joll. 
Die Witterung diefer Tage hatte zahl- 
reiche Unfälle und viel Noth und Ent⸗ 
behrung im Gefolge. Die Hofpitäler 
und Wohlfahrtsgeſellſchaften hatten alle 
Hände voll zu thun, um den an fie ge= 
ftellten Anfprüchen zu genügen. War 
auch die Zahl der Erkrankungen sicht 
ungewöhnlich groß, jo ift Dagegen eine 
arökere Anzahl Todesfälle zu melden, 
weiche den Unbilden der Witterung zu> 

zuſchreiben ſind. 

Paul Pilan, Nr. 844 Turner Ave. 
— exlag im County-Hoſpital 
den Verletzungen, welche er ſich am 
Montag vor feiner Wohnung dadurch 


zugog, daß er die mit Glatteiß bededte , 
Treppe binunteraglitt und innerlic, zu | 


Schaden fam. 


Peter Olfon, 40 Zahre alt und Nr. ; 3 


2404 Drafe Ave. wohnhaft, erlitt mäh- 
rend- feiner Erfranfung an der Lun— 


aenentzündung infolge der großen Käl= | 


te einen fchweren Rüdfall, infolge vef- 
fen er vor feiner Hausthür, nach mel- 


cher er fi mit größter Mühe von der 
Sprechitube des Arztes gefchleppt Katz | 


te, von einem SHerzichlag niedergejircdt | 
‚ er feine lette Abreife von bier nach vem 


wurde. 

Thomas Williams, 60 Jahre alt, 
Nr. 89 Desplaines Straße wohnhaft, 
brach auf dem Wege nach der County— 
Agentur, an welche er ſich Nothhilfe 
halber wenden wollte, todt zuſammen. 

Ein Unbekannter wurde im Eingan— 
ge der Desplaines Str.-Revierwache 
todt aufgefunden. 

James Dorey, Nr. 289 Aberdeen 
Straße, glitt vor dem Gebäude Nr. 82 
Weſt Randolph Straße auf dem Glatt- 
ei3 aus und brad) ein Bein. U. Baug- 
han, Nr. 678 Wafhington Boulevard 
wohnhaft, glitt bei dem Verfuch, einen 
Straßenbahnmwagen der Madifon Sir.- 
Linie zu  befteigen, auf dem eiligen 
Straßinpflafter aus und zog fich ıneh> 
rere fc/jmerzbafte Duetfchungen zu. 

Der Tod des erwähnten Thomas 


Williams ift ein befonder jchmerzli- | 


her Fall. Der Verftorbene wohnte im 
Norwood-Hotel und befand jih jchon 
längere Zeit in bebrängter Lage, ließ 
fich aber bisher von. feinem Ehrgefühl 
davon abhalten, um Hilfe zu bitten. 
Endlich entfhloß er fich jebodh, den 


Eounty-Agenten aufzufuchen und um | 


Aufnahme im Armenhaufe zu erfugben; 
die damit 
Anstrengung war hinreichend, die leh- 
ten Lebensfräfte 
bollends zu erfchöpfen, der befonders im 
Laufe der lebten Tage infolge bon 
Gntbehrung und Kälte jchmer zu leis 
ven gehabt. 

Der Eounty-Agent gewährte 185 
Familien Hilfe, die di$ auf 30 ſämmt⸗ 
ih in den Liften der County-Armen 
eingetragen ſind. 

stil 
Wollen fi wehren. 


Die Direktoren der verfrachten Nas 
tional Bant von Jlinois, melche auf 
Zahlung der noch nicht gededien 30 
Prozent der Verbindlichkeiten ihres in 
die Brüche gegangenen Finanz-Inſti— 
tuts verklagt worden find, merden fich 
gegen die an fie gejtellte Zumuthung 
mit allen verfügbaren Rechtsmitteln 
wehren. Mit der Führung ihrer Sache 
baben fie die Anwälte John B. Wilfon, 
E. Allen Froft und Keffe U. Baldwin 
betraut. — &3 wird den Direftoren be- 
fanntlich der Vorwurf gemadt, daß fie 
theild ihre Pflichten vernachläffigt, | 
theils ihre Stellungen mißbraudt hät- | 
ten. Vornehmli verübelt man’ | 
ihnen, daß fie die Ausleihung riefiger | 
Summen an die Calumet Electric 
Street Railmay Eo., an die American 
Brewing Eo., an die Angus & Gindele 
Security Depofit Eo. und an €. ©. 
Dreyer & Co. geitattet haben. 


* Großmutter, Mutter und Find, 
alle ejfen „Edelweiß Brod“. Wm. 
Schmidt Bating Co. 

* Ein Komite des Commercial Klub 
gab geitern dem Richter Tuthil und an- 
deren Herren, welche fi) für die Gtün- 
dung eines Staatlichen Afyls für ver- 
wahrlofte Sinaben interejfiren, die Zu- 
fiherung, daß der Commercial Klub 
viejes Vorhaben finanziell unterftügen 
würde. 


* Im Grand Pacific Hotel fand ge-⸗ 
ſtern Abend, unter dem Vorſitz des Ge- 
neral⸗Adutanten Reece von der Staats- 
miliz eine Zuſammenkunft von Miliz-⸗ 
In derſelben wurde 
die Vereinigung ſämmtlicher Miliz-Of- 


Offizieren ſtatt. 


fiziere zu einem Verband angeregt. 
Auch wurde über die Geldforderungen 
geſprochen, die im Intereſſe der Miliz— 


Organiſation an die Staatslegislatur | 


und an den Kongreß geftellt mwerben | 
follen. 

* Manor Harrifon ift der Anficht, 
daß die Empfehlungen der ftädtifchen 
Vertehrs-Kommiffion unter Anderem | 
dahin erweitert werden müßten, daß 
Straßenbahn = Geredhtfame nicht an 
Korporationen vergeben werden follten, 
die unter den Gefeken anderer Staaten 
organifirt find, und daß e3 feiner li- 
noifer Straßenbahn-Korporation ges | 
ftattet fein fol, ihre Rechte an außmwär- 
tige Korporationen zu verlaufen oder | 
ſonſtwie abzutreien. Andernfalls, 
meint der Mayor, würde es filh nicht 
berhindern laflen,' daß die Straßen- 
babn-Gefelfchaften ihre Mftien und 
fonftigen Sicherheiten der Befteuerung 
enizieben. 


CASTOR IA 


für Säuglinge und Kinder. 


De Sr, Dar nr aa a | 


 „Zeams,“C 
— Dieigent 


Sofalberidht. — 
| 
| 
| 


Ein Weignachtsgefihenk. 


John D. Rodefeller bedentt die 
Chicagoer Univerfität mit 
einer weiteren Alillion. 


Präfivent Sarper ftellt in feinem 
VBierteljahresperidyt die Grün: 
ung einer juriſtiſchen Ab⸗ 
theiluug in Ausſicht. 


Auszeichnung zahlreicher Abiturienten mit 
akademiſchen Titeln. 

Der bekannte Oelkönig John D. 
Rockefeller hat der von ihm gegründeten 
Univerſität auf's Neue ein Weihnachts⸗ 
geſchenk von einer Million Dollars ge 
macht und zudem nod) $250,00 zur De 


Ausgaben gegeben. Folgende Tafel ge- 
währt einen Ueberblid über die Sihen- 
tungen, melche Rodefeller jeit ver 
| Gründung der Anſtalt ihr hat zuflie— 
ßen laſſen, deren Summe ſich bereits 
auf über zehn Millionen Dollars be— 
läuft: 


11 Juni 1890 
| September „1890 


H,O 
1,000,000 
...1:009,000 
1,000,000 
400,00 
300,000 
3.000,000 
1,509,000 
1,250,000 


| Deitmber 1202 De 
ı Mon 1893 bis 1806 
Nuli 1894 
ı Sftcber 1805 
Dezember 1900 
Dezember 1901 
Zulammen ..ossccnesonncnnnn nenn» $10,250,000 
Das neue Gefchent des Großfapitas 
fiften ift unterm Datum des 1. Dezem- 


ber verzeichnet, dem Tage, an weichem 


Diten antrat. Nebft diefer aropen 
Schenkung find der Univerjität auch) 
von mehreren anderen ihrer Freunde 
bedeutende Summen zugefloffen, jo 
daß Dr. Harper zum Kahresabjhluß 
eine erfledliche. Einnahme berichten 
fonnte, 

In diefem Bericht ftellte der Univer- 
jitätspräfident bie Gründung einer ju> 
riftifchen Mbtheilung in Ausfiht. Er 
benöthigt dazu, wie er verfichert, minbde- 
ften3 eine halbe Million Dollars al 
Unterhalts-Fonds, glaubt aber, daß 
mit dem Unternehmen begonnen mer= 
der fönne, menn $30,000 bis $40,000 
dafür gefichert worden Jind. Dieje 
Summe müßte aber jo bald als mög— 


lich von den Freunden ber Anjtalt zu> 


fammen gebracht werben. 

Präfident Harper legte in feinem Be= 
richt großen Nachdruck ſowohl auf die 
ſchnelle Entwickelung der Anſtalt in 
den verfloſſenen Jahren, ſowie auch auf 
die große Zukunft, welche, den Plänen 
des Gründers gemäß, der Univerfität 
in Ausficht fteht. Im Ganzen trasstet 
Dr. Harper während ber nächſten Zu⸗ 


kunft nach den folgenden Summen ſür 
verbundene unbedeutende 


die von ihm in Ausſicht genommenen 


Erweiterungen der Anſtalt: 
des alten Mannes — 


ziniſchen Abtheilung, 81,000,000. Für 


Für den Erhaltungsfonds der medi— 


die Begründung der juriſtiſchen Ab⸗ 
theilung 8500,000. Für ein Damen⸗ 
—— (Summe nicht namhaft ge— 
macht). 

Franklin MeVeagh wurde der Tru⸗ 
ſtee⸗Behörde als neues Mitglied hinzu— 
gefügt. Dr. Harper rühmte gebührend 


das gereifte Urtheil und die umfaſſende 


Erfahrung des neuen Vertrauens— 
mannes. 

Die geſtrige Konvokation, in deren 
Verlauf Dr. Harper den erwähnten Be— 
richt verlas, nahm um 3 Uhr Nachmit— 
tags mit dem Einmarſch der Profeſſo— 
ren und Abiturienten, unter den Klän— 
gen der Univerſitätskapelle ihren An— 
fang. Die Eröffnung erfolgte mit ei— 
nem Gebet von Paſtor H. L. Willett. 
Die Feſtrede wurde von dem Dekan 
der hiſtoriſchen Abtheilung, Prof. John 
FranklinJameſon, über das Thema ge— 
halten: „Der Einfluß der Univerſitä— 
ten auf die hiſtoriſche Forſchung.“ Nach 
Beendigung des Vortrages verlas Dr. 


| Harper feinen Bericht. 


Die Zahl der Studirenden belief fich 
während des beendeten BVierteljahres 
auf 2,427. Während des entjprechen- 
ben vorjährigen Zeitraumes betrug die 
Zahl 1,461, im Jahre 1892 erft 594. 

Das Vermögen der Anitalt beläuft 
fi auf $12,364,216.58, und die jähr- 
lichen Ausgaben betragen $907,175. 
Die Univerfität hat $4,089,051.92 in 
Grundeigentbum, $3,160,336.99 - in 
Eifenbahn- und Straßenbahn-Bond3, 
$307,364.59 in Eifenbahn- und Stra⸗ 
Benbahn-Aftien, und $46,983.05 ver⸗ 
Tchiedentlich angelegt. 

Der Präfident ſprach mit Rührung 
von dem unlängſt erfolgten Tode der 
Frau Nanch Foſter, zu deren Gedächt— 
niß die Foſter-Halle errichtet wurde. 

In der mediziniſchen Abtheilung 
nahmen 271 Studenten an dem Unter⸗ 
richt Theil. Auf Dr. Harpers Anord⸗ 
nung werden die Aufnahme-Bedingun—⸗ 
gen in dieſer Abtheilung im nächſten 
Jahr bedeutend verſchärft werden. 
Das Ruſh Medical College benöthigt 
aber eines Erhaltungsfonds von 84,⸗ 
000,000, .um die Stelle einzunehmen, 
die dieſer Abtheilung der Univerfität 
von Rechtswegen gebührt. 

Nachdem er die Nothwendigkeit eines 
Klubhauſes für Damen betont hatte, 
| ging der Univerfitäts-Präfident zu der 
| geplanten juriftijchen Wbtheilung über, 
| für melche vor allen Dingen eine aus 
' 25,000 bis 30,000 Bänden beftehende 
| Bibliothet gejichert werben müfle. 

Außerdem find $100,000 bis $150,00 
erforderlich, um Ein entjprechendes Ge- 
bäude zu errichten. Ein Erbaltungs- 
fonds von mindeltens $250,00 ift auch 
nothwendig. 

Die für das Laboratorium eingegan⸗ 
genen Beiträge belaufen ſich nach Dr. 
Dr. Harpers Bericht auf $3,700. Die 
Namen der Geber, melde fi an ver 
Sammlung eine? aus $375,437. bes 
fiehenden Fonds betheiligten, mußten 
der Deffentlichkeit vorenthalten mers 
d 


n. 
68 Studenten wurden nach Ver— 
leſung des Berichts mit alademiſchen 
Graden und Titeln ausgezeichnet. 
| Zurton Edward LKipinafton erhielt den 
— Der Univerfität3-Zmei- 
zabfahrer M,.H. Beitit, der Dauerlän- 
fer ©. ©. — der Führer des —* 
M. Van 2 Brite 
des Glee RI 


ftreitung der nächjftjährigen laufenden, 


„Mbendpoft«, Chicago, Mittwod), den 18. Desember: 1901. 


| Baccalaureus zuerfannt. Die doll | 
ftändige Lifte der mit Titeln. und afa- 
demifchen Graden Ausgezeichneten um= 
faßt die folgenden Namen: 


Doktoren der gerusteehie: 
B. E. Livinoſion Fenneman. 
Baccalaurüi — — 
get Verkins Barker. - Carl Arpin Neptune. 
day Haines Bowen. Kohn Martin Redpatb. 
Arthur ©: Reynolds. 
Benjamin W. Nobinfon. 
James M. Clliott. Charles M. Ban Patten. 
Alfreo Hugh Fowler, Marn Glizabetb Young. 
Baccalanrii der Philofephie. 
Virgil Milton Gans. Grace .Kendrid Niabr. 
Edith Daiſy Jentins. Karvey M. Eplenberger. 
Julia Emily Kennedy. Artbur John Walters. 
Martha Bierce — Howard Sloan Young. 
Katherine W. Paltz Milton Howard Vetttt. 
— der Wiſſenſchaft. 
Joſeph Louis Baer. Marguerite V. Varler. 
Ralph Crißman Brown. 
„Aſſociates“ der Künſte u. ſ. w. 
Joſeph Beilfus. Charlotte Ruſt Leonard. 
Eliſabeth Beiden. Yora Yevens. 
Brieta Bobo. Harry Names Yıric. 
Edwin Vochmer. Jerome Pratt Magee«. 
Robert Spring Butler. on Wilion. Merriefield. 
Mildred Chapdjey. Frant Mair. 
Ruth Goben. Aubrey Perey Nelſon. 
David Corbir CKaſh Albertus Newlirk. 
Rilten Howard Petitt. 
Lois Ella Prentiß. 
Erwin Frank Sgerubel. 
Turner Yurt on En tith. 
Robert Sainjon St türbird. 
Arthur George Ihoma? 
Frank F. John Tiſche. 
Aerthoid Yonis Ulmen. 
Garl Ban Vechten? 
Bertha Evans Ward. 


Royh Eldon Cody. 
George Gilbert Davis 


Mabel Narci‘ ia Gor . 
Helen Louiſe Darby. 

E thel Dewey. 

Sohn Edwin Foſter. 
dari Henty Grabo. 
Floyd Everett Harper. 
Xenaphon de Blumenthal 

Kalamatiano. 

Donald Kennicott. 
William Ralph Kerr, jr. 
Martha Eſther Landers. 


Die folgenden Studenten wurden 
auf Grund ausgezeichneter Leiſtungen 
ehrend erwähnt: 


Joſeph Louis Baer. 
May Haines Bowen. 
Ralph Crißman Brown. 
Tirgil Milton Gang. 
Sobn Martin Redpath. 
Elizabeth Belden. 

Ruth Gohen. 


Helen Yonife Darby. 
Garl Henn Grabo. 

Caſh Albertus Newlirk. 
Erwin granf Scherubel. 
Robert Stinfon Starbird. 
Berthold Yonis Ulfınan. 
Bertba Evans Ward. 


— | —  -.— 
Weihnahtsfeit der SüdieitesTurs: 
gemeinde. 


Am Sonntag, den 22. Dezember, 
beginnend um 4 Uhr Nachmittags, 
mird die Süpfeite - Yurngemeinde in 
ihrer Halle, Nr. 3143—3147 State 
Str., ihr diesjähriges Weihnadtzsfeft 
abhalten, beftehend aus großartigem 
Schauturnen, Kinderbefcheerung und 
Ball. Es ift dafür das folgende Pro- 
gramm aufgeftellt: 

k DUB naar reteee Orcheſter 
2. Uebungen mit Streckgeräth. ..... 1. Knabenklaſſe 
3. Blumenreifen-Uebungen cl. „ Rädcentlafje 
mit Haltungen..2. Rnabenklafie 


men 
am Barren en nasklaſſe 


5. Klaſſen-Turner 
, SprungeeifenzUebungen .......2. Mädchenflaiie 


T. Mufititiid Srebeitey 
be. Datteln ee ee zöglinge 
9. Vereinsturnen an 4 Böcken .... J— 
Tanz-Reige 3. " Mändent! aſſe 
Stabübungen Aktive Mitglieder 
ZUrHEeN u En renecen 1. Riege der Alten 


Die Befcheerung der Schüler findet 
nach jeder Nummer ftatt. Wie Turn- 
lehrer Macherey berichtet, haben alle 
Klaffen der Turnfchule eine bedeutende 
Zunahme zu verzeichnen; die aufzufüh- 
renden Lebungen find mit großerSorg- 
falt einjtudirt worden. Nach Beendi- 
gung des Schauturnens wird der Ball 
abgehalten, wo Yung und Alt, da es 
früher anfängt, genügend Zeit gegeben 
wird, das Tanzbein. zu fehmingen. 
Eintritt 25 Cents die Berfon. Kinder 
haben freien Eintritt. ’ 


Gegen die Stadt. 


Vor Richter Horton find in den leh« 
ten bierzehbn Tagen . bierunddreißig 
gegen die Stadt angeltrengte Schaden= 
erlat-Prozefje zur Verhandlung auf- 
gerufen und elf zur Verhandlung ge= 
bracht worden. Sechs davon hat bie 
Stadt gewonnen und fünf verloren. 
Die den Klägerifchen Barteien zu— 
erfannten Betrüge beziffern jich ins 
gejammt auf $5600. In einem. der 
fünf Prozeife, worin die Stadt zur 
Zahlung von $3000 verurtheilt worden 
ift, wird der Stadtanmwalt auf tedh- 
nifche Gründe hin gegen das Urtheil 
Berufung einlegen. 


Ein häufiges geiden. 


Taufende find damit behaftet, oßne feinen 
wahren Charakter zu Rennen. 


Kein Leiden ift häufiger und wird 
weniger verftanden, als nervöſe Dys⸗ 
pepſia. Leute die damit behaftet ſind 
glauben, ihre Nerven haben Schuld 
und ſind erſtaunt, daß Nervenmedizin 
und Frühjahrs-Arzneien keine Wir— 
tung darauf haben; der wirkliche Sitz 
des Uebels wird aus den Augen verlo— 
ren; es iſt der Magen, dem geholfen 
werden ſollte. 

Nervöſe Dyspeptiker haben häufig 
keine Schmerzen im Magen, noch mei— 
ſtens die gewöhnlichen Symptome der 
Magenſchwäche. Nervöſe Dyspepſia 
zeigt ſich nicht ſo ſehr im Magen, als in 
jedem anderen Organ des Körpers; in 
manchen Fällen ſchlägt das Herz unre— 
gelmäßig; in anderen ſind die Nieren 
affizirt; in anderen die Eingeweide, da— 
bei Verluſt von Appetit und Gewicht, 
mit Anſammlung von Gas, ſaurem 
Aufſtoßen und Sodbrennen. 

Herr A. W. Sharper, 61 Proſpect 
Str., Indianapolis, Ind., ſchreibt wie 
folgt: „Ein Gefühl reiner Dankbarkeit 
veranlaßt mich, diefe wenigen Zeilen 
über die neue und mwerthpolle Medizin 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets zu ſchrei⸗ 
ben. Ich habe ſeit den letzten vier 
Jahren an nervöſer Dygspepſia gelit— 
ten, habe die verſchiedenſten Patent— 
medizinen und andere Mittel ohne Er: 
folg verſucht. Manchmal verſchafften 
ſie mir zeitweilige Erleichterung bis die 
Wirkung der Medizin verſchwand. Ich 
ſchrieb dies meiner ſitzenden Lebens— 
weiſe zu, in bin Buchhalter und habe 
wenig körperliche Bewegung, aber es 
freut mich, ſagen zu können, daß die 
Tablets alle Schwierigkeiten übermun- 
den haben, denn ich bin fchwerer gemor- 
ven, jehlafe beffer und fühle in jeder 
Hinſich beſſer. Das obige wird nicht 

aus Eitelkeit geſchrieben, ſondern be—⸗ 
ruht auf Thatſachen.“ 
Hochachtungsvoll 
A. W. Sharper, 

61 Proſpect St., Indianapolis, Ind. 

Man kann mit Sicherheit ſagen, daß 
Stuarts Dyspepſia Tablets jede Ma— 
genſchwäche oder Leiden kuriren, ausge— 
nommen Magenkrebs. Sie kuriren ſau⸗ 
ren Magen, Gas, Verluſt von Gewicht 
und Appetit, Schlaflöfigkeit, Herzklo⸗ 

Bien. Sodbrennen, Verftopfung, Kopf- 
me 

Schreibt megen Mies werthvollen 
kleinen Buches über Fe — 
‚an die Stuart € hal, Mic, 


ſchaden zu bewahren. 


EEE 


Schade feuer. 


Der Speicher der Conſumers Lumber & 
Supply Co. ein Raub der Flammen. 


Feuer, welches geſtern Abend gegen 
9 Uhr zum Ausbruch gelangte und elf | 


Stunden müthete, legte den Lagerjpei- 
cher der Conjumers’ Lumber & Sup- 
ply Company, melcher ein halbes Häu- 
fergeviert Nr. 3924 Haljted Str. be- 
dedte und mit Brettern angefüllt war, 
in Schutt und Ajche. Der am Gebäude 
und Inhalt verurjachte Schaden wird 
auf $8000 geihäßt. Außerdem wurden 
fünf mit Brettern beladene Güterwagen 
ein Raub der Flammen, wodurch; der 
Berluft der Gefelfchaft um $5000 er- 
höht wurde. Der Brand wurde furz 
bor 9 Uhr von einem Wächter entdedt, 
der unberzüglich die Feuerwehr alar= 
rent Ale die erften Spriten auf der 
Bran dflätte erfchienen, and ein Theil 
des einftöcdigen Gebäudes in hellen 
slammen, die, an dem aufgeftapelten 
Moateriale reichliche Nahrung findend, 
mit unbeimlicher Schnelligfeit um fidh 
atiffen. Der ftarfe Wind und die bit- 
tere Kälte verhinderten die Feuerwehr 
daran, dem Flammenwüthen energifch | 
Einde ft zu gebieten. Nach Verlauf ei: 
— Stunde brannte das ganze Gebäu- 
Feuerwehrmarſchall Sigerald ſah 
N genöthigt, feine Leute in Wbtheilune | 
gen arbeiten zu laffen, um ſie vor Froſt- 
Die Feuerwehr 
jah ſich felft außer Stande, die fünf 
mit Breitern beladenen Güterwagen zu 
ſchützen, und erſt um halb 9 Uhr Vor- 
mittags fonnte fie in ihr Quartier zu= 
rüdfehren. Rur ein glimmenber 
Scutthaufen bezeichnet die Stätte, auf 
mmelcher der Speicher geftanden hat. 


Bejuch beim Juwelier Straf: 

burger. 

Mer neuerdings dem Nr. 563 Lin» 
coln Übenue belegenen Sumelierladen 
des Heren X. Straßdurger feinen Be— 
ſuch abgefiattet hat, wird es in feinem 
Intereſſe finden, in diejen prächiigen 
Geichäftsräumlichkeiten 


lichteiten anzuſehen. traßbur⸗ 


Herr S 


ſo bald als 
möglich einmal vorzuſprechen und ſich 
die dort enthüllten glänzenden Herr— 


Offen jeden Abend 
bis 
— Ba aaa: ac 


find wir das 
Hauptquartier für 


für . 


| 


ner, jpeziel — für 


Seide gemadyt — von $1. 
— unjer Preis : 


* 


Fancy 


ger führt nicht nur ein aus Waaren er— 


ſter Güte beſtehendes, ſondern auch ein 
außerordentlich reichhaltiges und boll— 
ſtändiges Lager der neueſten Muſter in 
Schmuckſachen und echtem und plattir— 
tem Tafelſilber, ſowie ſilberner und 
goldener Taſchenuhren aller namhaften 


Fabrikate für Herren und Damen und 


die vrächtigſten Diamanten und ſonſti-— 
gen Edelſteine. Sein Lager wurde in 
letzter Zeit im Hinblick auf die bevor— 
ſtehenden Feiertage 


vollſtändigt, die 
ſchenke ganz beſonders geeignet ſind. 
Dazu gehören neue Muſter importir— 
ter Schmuckſachen, wie Ringe, Broſchen, 
Obrgehänge, Ketten und zahlreiche an— 
dere Gegenftände, melche für Weih- 
nachtsgeſchenke wie gejchaffen find. Da 


der Ündrang bon Kunden unmittelbar | 
bor Weihnacht jehr qroß wird und dies | 


le der bübjcheften Sachen auch vergrif- 
fen werden mögen, jo wird es fich unbe- 
dingt lohnen, jo bald als möglich por- 
zujprechen und fie die dargebotenen 
Saden anzufeben. 

Als praftifcher Optiter führt Herr 
Straßburger au einen bedeutenden 
Vorrath vonDpernaläfjern, Brillen und 


allen in dies Tach einjchlagenden Ee= | 


genftänden. Herr Straßburger prüft 
die Wugen der Brillenbedürftigen mit 
einem eigens für ihn verfertigten In— 
ftrument und ift infolge deffen im 


Stande, rafch und ficher das paffende | 


Glas auszuwählen. Seine Preife find 
die niebrigften in der Stadt. “eber 
Befucher erhält ein hHübfches Gefchent. 


Liebesfeſt der „Hoofſier““. 


Die hier anfäfligenSöhne des Staa= 
tes Indiana feierten geftern Abend im 
Auditorium=Hotel ein aus Feitmahl 
und Empfang beftehendes Liebezfeft, 


zu welchem fich etwa 200 Mitglieder 
des neugegründeten Klubs ehemaliger 


Bürger von Indiana und deflen Gälte | 2 
2 y N Ne ; hielt“, fo äußerte fie fich; behalten Sie | 

$4 zurüd und laffen Sie damit Meilen | 
Den i her, der durch marftichreieriiche Arzneien von Wuns | 


Reit jenden Sie meiner Mutter in Li- 
Sch Tann mit meinem Manne | 


eingefunden hatten. Den Reden nach zu 
urtheilen, die nach dem Feitmahl von 
mehreren berborragenden 
und College = Präfidenten aehalten 


murden, jcheint fein Zweifel darüber zu | 


berrfchen, daß Indiana ungefähr der 
Mittelpuntt des Weltalls und der her- 
porragendjte Staat der Union ift. Der 
Gouverneur Durbin war nicht erfchie- 
nen. Dagegen hatten fich mehrere 


Schulmänner und fonftige MWürden= | 
träger Indianas eingeftellt und über- 


boten jich in Kobpreifungen des „Hop: 
fier“-Staates. 
leg verlas ein eigens für diefe Gelegen= | 
beit verfaßtes Gedicht mit dem Titel: 
„Der Hoofier in der Verbannung“. 


Jagd fih eine Kugel in den Kopf. 


Weil feine Gefundheit erfchüttert 
war, griff heute Vormittag der No. | 
175 Center Straße anfälfige mohlha- 
bende Bäder Fred. Holzermer zum Res | 
polver und fuchte feinem Dajein ein 
Ziel zu jegen, indem er fich eine Kugel 
in die rechte Schläfe jagte. Der Le— 
bensmüde wurde nach demHojpital der 
Alerianer-Brüder gebraht, wo man 
feine MWiederherftelung für auäge- 
ihloffen hält. Frau Holzermer kann 


fich die That ihres Gatten nicht er= | 


flären und mollte au der Molizei 
feine Mittheilung über den Gelbft- 


mordverfuch machen. Holzermer ift 40 | 


Sabre alt und in quten Berhältniffen, 
foll aber fett längerer Zeit fchon lei— 
bend gemejen fein. 

* „uır empfehlen allen Liebhaderm 
von feinem MWeikbrod das „Edelmeik 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling Co, 
als das beite im Marft. 

— 

* Unter der Anklage, im Verein mit 
drei Genoſſen am 6. September an 16. 
und Clark Str. einen gewiſſen wen 
3 —— um 8200 bera 


nn 


mit einem ganz porzog, im den Tod zu gehen, als län- | 


neuen Borrath folder Gegenftände ver- 
für - Weihnachtsges | 


Befuchern ı 


James Whitcomb Riz | 


Beging vermeintiih Selbitmord. 


Es wird vermuthet, dab frau Michael 
| Trumpfis fih und ihr Keıd im See 
| ertränft bat. 


| Trumpfis aus WafhburnSpringg, einer 
' Vorfjtadt von Waufegan, wird vermißt 
und ihre Freunde behaupten, daß fie es 


ger mit dem Manne zufammen zu leben, 
; den fie mwiberftrebend am 1. Dftober 
; heiratete. Sie traf im Sommer aus 
; Litauen, ihrer Heimath, n Wafhburn 


; Spring? ein und hatte bald viele Bes | 


| werber, da jie für eine Schönheit galt. 
' Ein gemwiffer Karl Voulte fand Gnade 
 bor ihren Augen, da er aber ein armer 


: Weife die Werbung von Trumpfis, der 
35 Jahre alt und einer der mohlhabend- 
ı ften Männer der Ortichaft if. Das 
ı Mädchen erklärte, ihm nicht zu lieben | 
' und zu jung zum Seirathen zu fein, 
| milligte aber fchließlich, wenn auch mis | 
: derftrebend, doch ein, feine Frau zu | 
| werben. 

E3 verlautet, daß fie vor dem Altare 
' nicht im Stande war, die Fragen des | 
| Briefiers zu beantworten, 
: Irauungszeremonie nichtsdeftomeniger 
beendet wurde und daß fie dann ohn- 
mächtig vor dem Altare zufammenbrad). 
Sie wurde in’3 Bemwußtjein zurüdgeru- 


' fen und die Hochzeit mit dem üblichen | 
Die zahlreichen Gäfte | 
ı machten ihr auch unter Anderem Geld- | 


| Brunf gefeiert. 


gejchente. 

Am Freitag fprah Frau Irumpfis 
in hochgradiger Erregung bei Freunden 
in Waufegan vor. Sie befuchte Frau 

| Faladinzty und Frau Johm Wengler. 
' Der Erfteren übergab fie $100. „Ic 
münfche, daß fie dDiefe $100O nehmen, 
| welche ich an meinem Hochzeitätane er- 


für die Ruhe meiner Seele lefen. 


tauen. 
nicht zujammenleben. ch will diejes 
| Zeben nicht länger ertragen. ch werde 
den Tod im See fuchen.” — Geltern 
wurde am Geeufer, 
: Winterbrandung, ein Shaml gefunden, 
der von Freunden als Eigenthum der 
unglüdlichen rau bezeichnet 
Von der Vermißten jelbft fand man 
feine Spur, und «3 
mutbung nahe, daß fie ihre Drohung 
ausgeführt hat. Xhrem Gatten wird 


das Zeugniß ausgeftellt, fie ſtets liebe⸗ 


| voll behandelt zu haben. 
Aus Schwermuth über den Tod fei- 
| ner Frau, die laut Angaben der Be- 
| hörben von Pa Bao, Mich, am 25. 


| November von einem geiviffen David | 
T. Schaeffer erſchoſſen wurde, machte | 


Jacob J. Grayer in einem Zimmer bes | 
Gebäudes Nr. 487 Milmaulee Avenue | 
| mittel® Leuchtgafes- feinem Leben ein 
Ende. &3 verlautet, daß der Verftor- 
' bene an Schaeffer Land verfaufte, jich 


aber dejlen Befignahme durd) den Käus- | 
des | 
Streitet feuerie Schaeffer angeblich) ei= | 


fer miderfeßte. Im Berlaufe 
nen Schuß ab. Frau Grayer wurde 
von der Kugel getroffen und erlag der 
Verlegung im Hofpital. Schaeffer 
murbe verhaftet und fieht feiner Pro- 
zeitung entgegen. Grayer miethete 
das Zimmer an Milmaulee Avenue am 
12. Dezember, wenige Tage, nachdem er 
Pam Pam. verlaflen hatte. 


* Am Samftag Abend wird die neue 
Herberge eröffnet werben, welche in dem 
Gebäude No. 12—14 Sefferfon Str. 
vonder City Homes -Affociation ein- 

richtet wird. Mittel- und obdachlofen 
ee bern und —— wird dort 
ein einiges fommen gewährt 

doch — ſie für dasſelbe 
rabreichende 


BEN 


(eh PRICE 


eine blaue Tricot = 
und mit quilted Zapels verjehen, alle Größen, für . . 


Fancy Maid Bad Aadets fiir Männer, mit ZSeiden Corded Pr und Tas 
ihen, das REN in Männer 


. Feine jeidene Mufflers für Männer, in Orford oder m 
Be vequl. iyaconz, in niedlichen Muftern, ertra Werthe . 


Beflere Qualitäten rangirend im Preiſe von 
$1.25 bis $2.00. 


Männer, wie Abbildung— 
Preiſe von 
75e bis. 


Die 17jährige Gattin von Michael | 


Zeufel war, jo verwarfen ihre Freunde | 
ihre Wahl und begünfligten auf jede | 


daß die | 


in der Nähe der | 


wurde. | 


liegt die Ver: | 


Iadets für Männer, mit Atlas —* 


- Röden, ſpe tel 


‚19€ 


50 bis $1.75 werth 


81.25 £ 


Bean und Damen-Slippers für Weihnadten. 


Warme Stippers für Damen, ivie 
Abbild., mit Pelz bejegt — 


Haus = Slippers für 
Rreife von 60c 
bis 


‚81.75 


Wahl in Dat Bart. 


In Oak Park fand geſtern die erſte 
Wahl von Ortsbeamten ſtatt, woran 
die ſtimmberechtigten Bürger regen 
Antheil nahmen, ſo daß ein ſtarkes 
Votum abgegeben wurde. Zwei Kan— 
didatenliſten ſtanden ſich gegenüber: 
das „Citizens Non-Partiſan-Ticket“, 
mit S. S. Rogers als Kandidat für 
das Amt des Village-Präſidenten an 


—8 


Eee 


d . a 
2 
»0€ Ps 
€ 2 


Opera Mufflers, wie Abbildung, von ſchwerer Peau' de Soie 


| 


der Spite; und das „Peoples Sndepen= | 


tent Tidet“, mit Allen ©. Ray als 
mwerber um den genannten Ehrenpoften. 
Das „Eitizend Tidet“ mar am 18. 
November durch 
' Konvent aufgeftellt worden, zu mel: 
! hem Bürger aller Parteien fich einge- 
funden hatten. Ein Antrag, jedem ber 


| treter auf dem Tidet zu geben, murde 
| niedergeftimmt, meil die Mehrheit „die 
beiten Männer ohne Rüdlicht auf den 
ı Wohnort“ mollte; ber zmeite, ber fünf- 
| te und der achte Bezirk gingen bei den 
Nominationen leer aus. Dies hatte zur 
ı Folge, daß die linzufriedenen eine mwei- 
tere Berfammlung beriefen und in die- 
| fer, am 27. November, das zmeite Ti: 
ı det aufjtellten.- Als ihren leitenden 
Grundjaß verfündeten fie: „Die be- 
; ften Männer, ohne Rüdjicht auf Die 
| Partei, aber in gerechter und billiger 
| Berüdfichtigung der verjchiedenen 
; Theile der Ortfchaft.“ Der Wahlkampf 
ift jeitvem ein jehr lebhafter gemejen. 
Den Sieg errang das „Beoples \n> 
dependent Tide“. Aus einem Ge- 
; fammtvotum von 1088 erhielt Allen 
©. Ray 52 Stimmen mehr, ala ein 
Gegentandidat. Außerdem wurden er: 
wählt alö „Iruftees“ die Herren 3. P. 
Dungan, %. 3. Macomber, ®. ©. 
Holden, E.R. MeQYugh, R. R. Cuth—⸗ 


lage Clerk wurde G. M. Ambroß er⸗ 


koren. 


Die Kat’ im Sad gefarft! — So denft Mans 


dermitteln verleitet, jein gutes Geld hergibt und 
eıne Schundmedizin dafür erhandelt. Sp denft auf 
wohl Maucher. der von dem großen Heilmittel des 
Dr. S. = Isbeo gegen Hämerrhoiden, ANAKESIS, 
lieft. Seid alfo vorfichtig, Ahr Leidenden, und fen 
det erft nach einer Probe, vie Euch P. Seustaedter 
& Co. Box 246. New Yok, auf Perlangen 
koſtenfrei zufchiten werden, ehe hr einen Bor: 
| rath zu faufen braudt. An allen renommirten 


' thefen zu haben. mmifr 


bäude Nr. 12—14 Sefferfon Straße 


einrichtet und die am Montag eröffnet | 
merden mird, fteueri die Stabtvermwals | 


tung einen Betrag von $10,000 bei. 
* Anwalt Sofeph B. David, Sad) 
walter des Kontraktors Joſeph Han— 


reddy, erklärt, daß dieſer ſein Anrecht 
auf den Kontrakt für die Fertigſtellung 
Bett liegen, als ſie das Haus betreten 


des Schwemmkanals unter der Law— 


und die Befugniſſe der Stadt beanſtan— 
den werde, die Arbeit beſorgen zu laſ— 


ſen, ohne die Vermittelung von Privat-⸗ 
| einen Hand, und.z3og gleichzeitig mit 


unternehmern in Anfpruch zu nehmen. 


fundheit3amt befürwortet den von ber 
„Municipal Art Affociation“ 
: reichten Entwurf zu einer Verordnung, 
welche die Vereinigung der Rauch-Sin> 
fpeftion mit dem bes ftädtifchen Keffel- 
Inſpektorats bezweckt. Der Entwurf 
wird gegenwärtig vom Korporations— 
Anwalt geprüft; falls dieſer ihn gut— 


heißt, wird der Stadtrath ihn voraus— 


ſichtlich annehmen, und die Beſtimmun— 
gen der Vorlage würden dann im 
Mai in Kraft treten. 


— 


Weihnachts⸗Raten. 


Sie find bedeutend niedriger als je in frü= 
heren Nahren von der Chicago & Alton= 
Bahn nach Illinois Ortſchaften geboten wur— 
den, einſchließlich Pontiac, Chenoa, Bloom⸗ 
ington, Springfield und Jazjonville, Rund: 
„fahrt tofter von $1.50 bis $3,00. Sirkular 
mir allen Einzelheiten auf Wunich 


——— R i ©... 
6 , 101 


Be: | 


einen Nomination3= | 


acht Wahlbezirke des Ortes einen Ber= | 


Offen jeden Abend 
bis 
„u Beihnadten... 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVB 


Für den Mann und Kiuaben 
nübliche Weipnachisgelchenke 


Rauch-Jackets und Lonuging Robes. 
85.00 


86.50 
Männer: und Damen: Regenſchitme. 


Feine mercerized Serge Patent ſelbſt-öffnende — 
| —R Pr für Männer und Tamen, 26 oder 28 Zoll... 


Feine Taffeta jeidene Regenichirme für Männer und 

AN Borwood-Griffen, Stahlitange und Sterling Silber - 
| a a lc ben Regenihirme in allen Dvalitäten jowohl für Damen, wie 
Herren, wie in der Abbildung gezeigt wird—-von 1.50 bis . 


Halstücher für Männer. 


Feine ganziwollene fancy Plaid Mufflers für Mäns 


51.00 


Damen, mit echten 8 
Leichlag. — Wir ha: 


85.001 


Ein hübfches A Bals- 
trachten, 25 bis 75c. Alle 


Dioderne Here. 


Frau Helen Roth, von Nr. 1911 
Gortez Straße, fann fih Glüd min 
fchen, daß fie nicht im Mittelalter lebt,. 
da fie fonft unfehldar al3 Here ber= 
brannt worden wäre. Ihr wurde ge— 
ftern vor Richter Dooley zur LZaft ge= 
legt, ven ebrfamen Mann ihrer NRach- 
barin, Frau Mary Donovan, „bezaus 
bert” zu haben. Wie Frau Donoban 
zeugeneiblich ausfagte, hätte die Anges 
tagte ihrem Manne befohlen, den Kü- 
henberd anzufehen. Yhr Mann Habe 
nun feinen Dfen, fondern Beetle der 
berrlichften Rofen erblidt. Zeugin habe 
e3 bor der unheimlichen Nachbarin ge= 
graut und fie habe fte erfucht, unner- 
züglich die Thür von draußen zugumas 
hen. Acht Tage jpäter hätte fie die 
Angeklagte auf der Straße getroffen, 
mo fie von Frau Roth durch den Bird 


ı ihres „böfen Auges“ gelähmt murde. 
| Frau Roth habe fie dann nach) Herzen?= 


luft geohrfeigt und gedroht, daß fie fie 
mit menfchlicher Elektrizität laden und 
in Nichts auflöfen werde. 

Die Angeklagte bezeichnete diefe in- 


‘ Magen alö Lügen, morauf der Anwalt 


der Klägerin den Richter bat, es der 
Angeklagten zu verbieten, feine Rli- 
entin anzufehen. Der Richter erklärte 
lächelnd, daß er fi nicht fürchte, Frau 
Roth möge alfo ihm ins Auge fehen. 
Daniel Donovan bejtätigte die Angas 
ben feiner rau und bezeichnete Frau 
Roth ald ein geheimnißvolles, gefähr- 
liches Weib. 
Der Richter verfchob das Verhör 
auf morgen und machte fich dann, ala 
die Barteien den Sericht3faal verlaffen 
hatten, über den Wberglauben gemwilfer 
Leute, die nicht alle werben, Luftig. Als 


ertfon und E.B. Sperrp. Zum „Bil- | man ihn darauf aufmerffam machte, 


daß Frau Roth ihre eigene Bürgſchaft 
unterfchrieben habe, ohne dafür bie mit 


ı derartigen Privilegien verbundenen 
| Koften zu zahlen, erflärte er, daß er 


Apo= | 


| Ravanagh progefjirt wird auf Grund 
| der 

* Zum Betrieb der Herberge, welche | 
die „City Homes Affociation“ im Ges | 


abfihtlich in diefem Falle ein Auge zus 
gedrüdt habe. 


Su eigener | Sadıe. 


Frau Elizabeth E. Goodrich, welche 
zur Zeit im Gerichtshof don Riiier 


Anklage, am 6. Auguft ih- 
ren Gatten erjchoffen zu haben, 
betrat geftern den Zeugenftand in eige= 


| ner&ade. Unmittelbar vor dem Zeugen- 


ftand hatte Frau Dorrence Flemming 
Pla genommen, welche der Zeugin bie 
Liebe ihres Gatten entfremdet Haben 


| fol, und in deren Haus Goodrid) jei- 


rence Abe. vor den Gerichten verfechten | 


nen Tod fand. Nach den Angaben von 
Frau Goodridh fand fie ihren Mann in 
der Wohnung von Frau Flemming im 


hatte. Ohne auf ihre Frage zu ent⸗ 
worten, was Goodrich in einem frem⸗ 


den Haus zu ſuchen habe? padte dieſet 


* Kommiſſär Reynolds vom Ge: 


einges 


die Zeugin, mie fie behauptete, mit ber 


der anderen einen Revolver unter bem 
KRopftiffen hervor. Er habe die Mün- 
dung der Waffe faft unmittelbar an 
ben Kopf ber Zeugin gefegt und bann 


losgedrüdt, durch eine ſchnelle Bewe⸗ 
gung ihrerſeits ſei das Geſchoß aber 


fehlgegangen. Nun habe ſie ſich auf 
ihren Mann geworfen, um ihn den 
Revolver zu entreißen. Im Verlauf 
des Ringens habe die Waffe fich zufäl» 
lig entladen und die Kugel habe Goob- 

rich getroffen. 


—+.—— 
* Wegen angeblicher Verftöße, beren 
fie fi gegen die Börfenregeln jehuldig 


gemacht, find geftern Arthur R. Jones 4 


& .Eo., fomie Michael Y. Ryan, ein 
Mitglied genannter Firma und erfier 
Matler für diefelbe, vom Direktorium 
der Handelätammer ihrer Mitgli 
{haft in biefer für act 

w 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMmpAM 


„Übenppoft-Gebäude ..... . 203 Fifth Ava, 
Swilden Dlonrse und Adams Sir. 
CHICAGO. 
zilepyhon: Main 1498 una 1497. 


Vteis jeder Nummer, frei in’ Haus geliefert 1 Gewt 
MWeeis der Sonntagpoft „ »  » ” Cents 
DZohrlich, im Botaus bezahlt, in den Ber. 
ee RD Ba Er 83.00 
Mit Sofintagpok ⸗ 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 
— — — Tee ee — 
Wirthſchaftliche Gleichberech⸗ 
tigung. 


Friedenskonferenzen haben in der 
Regel einen etwas lächerlichen Anſtrich, 
weil Jedermann von ihrer Nutzloſigkeit 
im Voraus überzeugt iſt. Es wird 
zwar allgemein zugegeben, daß geſittete 
Menſchen einander nicht gleich die 
Schädel einſchlagen ſollten, wenn ſie 
in Meinungsverſchiedenheiten gera— 
then, aber es wird auch hinzugefügt, 
daß leider die Beſtie im Menſchen nicht 
umzubringen iſt. Gewiß wäre es herr—⸗ 


Verdienſt der Bewerber maßgebend iſt, 
hat den offenen und geheimen Gegnern 
bed „Verbienjtigitems“ jtet3 willtom- 
menen und guten Anlaß gegeben, ji) 
über bie ganze „Reform“ Iujtig zu ma» 
Ken. Scheuerfrauen und Thürjteher, 
fagen fie, werden im Lejen und Sähreie 
ben, in Gefhichte und Geographie ge: 
prüft; von’ den uniergeorbneten Schrei= 
bern und fonftigen Beamten erwartet 
man, daß fie das Gefchäft, in dein fie 
Handlangerdienfte thun follen, in» und 
auswendig fennen, aber zum Darjte> 
ber, der das Ganze leiten fol, wird ein 
Mann ernannt, der feine blaffe Ah— 
nung bon den Gefchäften des Departes 
ments bat und bejien einzigfie Ver— 
dienfte parteipolitifcher Natur find; für 
die untergeordneten Gtellen verlangt 
man Fachleute, ald erfte Beamte, wel- 
he jenen ihre Befehle geben follen, 
nimmt man berufsmäßige Politiker, die 
bon der Arbeit feine blaffe- Ahnung ba- 
ben; man fonftruirt fich einen idealen 
menfchlicden Körper und jeßt ihm einen 
Eſelskopf auf. 

Dem gegenüber wird nun gejagt — 
und mit Neht — daß einem Bürger: 
meifter oder PBräfidenten das Recht, jich 


lich wenn die Völker nur im frieblichen | die Vorſteher der verſchiedenen Depar⸗ 
Wettbewerb einander ven Vorrang ab- | 


zugeminnen fuchten, aber die böjen Leis 
benjchaften und Begierden würden cben 
Doc immer wieder zu blutigen Kriegen 
führen. Daher ift die Friedenzfonfe- 
renz im Haag, obwohl ſie äußerlich ei— 
nige Erfolge aufzuweiſen hatte, nur als 
eine Grille des ruſſiſchen Zaren aufge— 
faßt worden, und ſogar die inter-ame— 
rikaniſche Konferenz in Mexiko wird 
angeſichis der vielen Kriege und Sirei— 
tigkeiten zwiſchen den mittel- und ſüd— 
amerikaniſchen Republiken gewiſſerma— 
ßen blos als diplomatiſcher Scherz be⸗ 
trachtet. 

Wie „utopiſtiſch“ aber auch die Be— 
ſtrebungen ſein mögen, durch ein inler— 
nationales Schiedsgericht dem feindli— 
chen Zuſammenſtoße verſchiedener Böl- 
fer vorzubeugen, ſo ſollte es doch nicht 
„unmöglich“ ſein, offene Feindſeligkei— 
ten zwiſchen den verſchiedenen Beſtand⸗— 
theilen eines und deſſelben Volkes zu 
verhüten. Thatſächlich ſind die „Feh— 
den,“ die das Mittelalter kennzeichne— 
ten und ihm ſeinen ſchlechten Ruf ber— 
ſchafften, durch das Anwachſen der 
Staatsmacht in allen Kulturländern 
gänzlich unterdrückt worden. Wer im 
zwölften Jahrhundert behauptet häitte, 
daß die unzähligen und unabläſſigen 
kleinen Kriege der Ritter gegen die 
firchlichen oder weltlichen Fürſten und 
gegen die Städte, oder eines Städie— 
bundes gegen den anderen zu vermei— 
den wären, würde vermuthlich als 
Narr gegolten haben. Schließlich ge— 
lang es aber doch, einen dauernden 
Landfrieden“ herzuſtellen und auch 
bdie Mächtigſten im Staate der Ent— 
ſcheidung ordentlicher Gerichtshöfe zu 
unterwerfen. Warum ſollten ſich alſo 
die Intereſſengegenſätze in der neuzeit— 
lichen Geſellſchaft nicht ebenfalls auf 
friedlichem und vernünftigem Wege 
usgleichen laſſen? Wenn alle bishe⸗— 
rigen Berfuche, den verderblichen Zu— 
iommenfiößen zmifchen Kapital und 
Arbeit vorzubeugen, fehlgeſchlagen ſind, 
ſo liegt dos wohl nur daran, daß ſie 
nicht ernſthaft genug unternommen 
wurden. Beide Theile waren im Grun— 
de darauf erpicht, die Oberherrſchaft zu 
erlangen und es zu biefem Ende auf 
KRraftproben anfommen zu laffen. Bei> 
de alaubten an das Recht des Stärke— 
ren, und e3 fragte fi) nur, wer ber 
Gtärfere wäre. 

Daber ift es überaus verheißungs⸗ 
bo, baf jegt in New York auf Veran- 
laffung der „Civic Yederation” eine 
Konferenz zufammengetreten ift, melde 
bon bornberein bie Gleichherechtigung 
von Kapital und Arbeit verfünbet. Die 
größten Unternehmer und Betriebslei⸗ 
ler haben eingewilligt, mit den Vertre— 
tern der hervorragendſten Arbeiterver⸗ 
bände und mit angeſehenen Unpartei— 
iſchen zuſammen einen Ausſchuß zu bil⸗ 
den, welcher alle Streitigkeiten zwiſchen 
den ſogenannten Arbeitgebern und den 
Arbeitern ohne Ausſchluß, Ausſtand 
und Boykott zum Austrag bringen ſoll. 
Auch wenn dieſer Ausſchuß das ange— 
ſtrebte Ziel nicht ſofort erreicht, ſo ver— 
förpert er doh gemwiflermaßen den 
Gtrundfab, daß e3 in der demofratifchen 
Republit auch in wirtbfchaftlicher Be— 
ziehung feine Herren und feine Rnechte 
gibt. Bis bie politifche „Gleichheit“ 
volfftänbig durch die mirthichaftliche er- 
gänzt wird, mag allerdings noch ge— 
raume Zeit vergehen. Sole grund- 
' ftürzenbe Veränderungen laflen fich 
nicht über Nacht bewerffielligen. In— 
deſſen iſt es ſchon bedeutungsvoll, daß 
die Kapitalmacht überhaupt ihr unum⸗ 
ſchränlles Herrenrecht beſtreiten läßt 
und öffentlich das Mitwirkungsrecht 
der Arbeiter bei der Fetzſetzung der 
Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen aner⸗ 
kennt. Das iſt das größte und wich— 
tigſte Zugeſtändniß, welches die Arbei— 
ter bisher errungen haben. Denn die 
kleinen Unternehmer werden ohne Zwei⸗ 
fel dem Beiſpiele der großen folgen 
müſſen, und es wird in abſehbarer Zeit 
dahin kommen, daß die Forderungen 
der Arbeiter niemals nur deshalb rund 
hrefchlagen werben fünnen, weil bie 

 etgeber fih ftark genug fühlen, fie 

\rmeigern. Die Arbeiter merben 

"ritt um Schritt dem Fiele nä- 

das der Geſellſchaftswiſſenſchaft 
Ideal vorſchwebt, nämlich der ge⸗ 
tten Vertheilung der Arbeitsfrüchte. 
och iſt das Ende der Ausſtände, 
Ausſchüſſe und Boykotts nicht erreicht, 
aber es iſt wenigſtens in ber Ferne ſicht⸗ 
bar. Die politiſche Gleichberechtigung 
wird die wirthſchaftliche als natürliche 
2. Folge nach fich ziehen, wie e3 von ihren 
© Begründern gehofft und verfprochen 
worden iſt. 


——⏑ 
3 Eine gute Ernennung. 
Pie Thatfadhe, ba die erften Giel- 
‘ien in unferen großen —— 
außerhalb der Zwil 
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tements — ſeine Kabinetsmitglieder — 
ſelbſt und nach eigenem Gutdünken 
auszuwählen, bleiben muß, da dieſel— 
ben in erſter Linie ſeine Rathgeber ſind 
und Leute ſein müſſen, zu denen er vol— 
les perſönliches Vertrauen hat; aber 
jene Einwände ſind damit doch nicht 
abgethan und es iſt ein berechligtes 
Verlangen, daß der höchſte Ausſüh— 
rungsbeamte bei der Auswahl ſeiner 
Rathgeber auch Rückſicht nehme auf die 
beſonderen Anſprüche, welche das be— 
treffende Amt an den Mann ſtellt. Man 
kann mit Recht ſagen, daß die beſon— 
dere Befähigung für das Amt in erſter 
Linie, das politiſche Verdienſt des 
Mannes ecrſt in zweiter Reihe in Be— 
tracht kommen ſollte, und daß ein Bür— 
germeiſter oder Präſident ſeine Werth— 
ſchätzung des „Verdienſtſyſtems“ gera— 
de dadurch am beſten bethätigen kann, 
daß er ungezwungen auch in der Be— 
ſetzung der Kabinetſtellung auf beſon— 
dere Befähigung für das Amt und Er— 
fahrung ſieht. 

Unter dieſer Beleuchtung wird die 
Ernennung Herrn Henry C. Paynes 
von Milwaukee zum Generalpoſtmeiſter, 
an Stelle des freiwillig ausſcheidenden 
Herrn Charles Emory Smith, geradezu 
als ein Sieg des „Verdienſt-Syſtems“ 
erſcheinen. Präſident Rooſevelt mag 
dabei auch die parteipolitiſche Bedeu— 
tung des Mannes im Auge gehabt ha— 
ben, und der Eintritt Herrn Paynes in 
ſein Kabinet wird ihm perſönlich ſehr 
angenehm ſein, da er mit ihm befreun— 
det ſein ſoll, da aber wohl noch viele 
Andere parteipolitiſche Bedeutung und 


perſönliche Freundſchaft geltend machen 


konnten, muß man gerechterweiſe an— 
nehmen, daß Herrn Paynes Sachkennt— 
niß und beſondere Fähigkeit für das 
Amt den Ausſchlag gaben. 

Unter dem neuen Generalpoſtmeiſter 
wird jener Einwand gegen das „Ver— 
dienſt-Syſtem“, ſoweit das Poſtdeparte— 
ment in Frage kommt, nicht laut wer— 
den dürfen, denn Herr Payne verſteht 
das Geſchäft gründlich. Er war lange 
Jahre hindurch Poſtmeiſter von Mil—⸗ 
waukee und füllte ſein Amt ſo gut aus, 
daß er unter vier verſchiedenen Präſi— 
denten im Amte bleiben konnte. Er 
bringt gründliche Sachkenntniß, einen 
feſten Willen und große Arbeitskraft in 
ſein Amt mit, ſodaß man von ſeiner 
Verwaltung das Beſte erwarten kann 
und es ſchwer iſt, ſich einen beſſeren 
Mann für den Poſten zu denken. 

Die Ernennung eines ſolchen erprob— 
ten Fachmannes zum Generalpoſtmei— 
ſter gewinnt noch beſondere Bedeutung 
dadurch, daß dies ſeit zwanzig Jahren 
das erſie Mal iſt, daß ein Sachverſtän— 
diger auf dieſen Poſten berufen wurde. 
Präſident Garfield wählte einen Fach— 
mann, den früheren New Yorker Poſt⸗ 
meiſter Thomas L. James, ſein gutes 
Beiſpiel hat aber von ſeinen Nachfol— 
gern keine Nachahmung gefunden, wie 
vor ihm Jahrzehnte hindurch anſchei— 
nend kein Präſident daran gedacht hat— 
te, daß es vortheilhaft ſein müſſe, zur 
Leitung eines ſolch' rieſigen geſchäft— 
lichen Betriebes — das iſt doch ſchließ— 
lich das Poſtamt — einen Mann zu er— 
nennen, der etwas davon verſteht. Nun 
Präſident Rooſevelt zum zweiten Male 
das gute Beiſpiel gegeben hat, ſollte die 
Berufung von Fachmännern auf dieſen 
Poſten in der Zukunft zur Regel wer— 
den. Es mag nichts ſchaden, wenn Ad— 
vokaten an die Spitze von Heer und 
Flotte geſtellt werden, — da die Sekre— 
täre für Krieg und Marine neben ihrer 
Eigenſchaft als Rathgeber des Präſi— 
denten doch ſchließlich weiter 
ſind, als Oberſchreiber, — aber für das 
Generalpoſtmeiſteramt iſt ein Sachver⸗ 
ſtändiger nothwendig, da von ihm er- 
wartet wird, daß er das Poſtdeparte— 
ment wirklich leite. Von Rechtswegen 
ſollte es ſo ſelbſtverſtändlich ſein, daß 
ein Sachberſtändiger in dies Amt ge— 
hört, wie es ſelbſtverſtändlich iſt, daß 
der Generalanwalt ein Rechtsgelehrter 
ſein muß. 


Alulerlei aus dem Reichſtag 


— — 


Um ſich nicht der Verantwortlichkeit 
für die Berichterſtattung über die Ver- 
handlungen und Debatten des Reichs— 


tages auszuſehen, veröffentlichen die. 


Zeitungen in Deutſchland an Stelle 
von eigenen Berichten die umfangreichen 
amtlichen Niederſchriften, die, von den 


— — 


Juckende Haut 
Beschwerden Tag und Nacht— 
Diessind die Klagen der Unglücklichen, 
die mit Ekzema oder Salzfluss behaftet 
sind—und äusserliche Mittel heilen nicht 
—tie können nicht. 

Die Quelle des Leidens ist das Blut— 
reinigt es und diese schuppige, brennende, 
juckende Hautkrankheit verschwindet. 


Hood’s Sarsaparilla 
‘ z — und. Pillen. ——— 


nichts 


„Abendpoſt“, Chicago, Rittwoch, den 18. Dezember 1801. 


Stenographen des Reichs toges angefer⸗ 


tigt, als „Stenogramme“ ſelbſt für 
die Mitglieder biefer Behörde maßge- 
bend find, und in melche, zur Teftitel- 
lung von Bemerkungen, die in der Er- 
tegung gemacht wurden und Anftoß er- 
regten, häufig während der GSigungen 
Einblid genommen wird. Diefe lang- 
athmigen Protofofle bilden denn auch 
im Ganzen genommen feinen anziehen- 
ben und fejfelnden Lefeftoff, doch dürf— 
ten immerhin einzelne Abjchnitie für 
unjere Zejer von Antereffe fein. 

Als Bebel in der Situng vom 5. De- 
zember das Mort ergriff, bemächtigte 
fich eine ftarfe Gereiztheit ver Gemü- 
ther; fie führte zu ftärmifchen Szenen 
unter den Mitgliedern des Reichdtages. 
Den Siedepumtt erreichte die Erregung, 
ala er eine Kleine rührende Gejchichte 
bon einem Finde erzählte, Das auf die 
Frage, warum e3 in den Himmel wolle, 
antwortete, weil es dort feinen Hunger 
mehr haben werde. Graf Arnim gab 
in einem Amifchenrufe dem Zweifel 
Yusprud, ob nicht der Vater e& durch 
Trunkſucht verfchuldet babe, daß das 
Kind hungern mußte. Bebend bor 
Entrüſtung ſchleuderte ihm Bebel da— 


rauf die Worte entgegen: „Das iſt eine 


Infamie! Das Wort wird angenagelt 
werden, Herr Graf Arnim! Das iſt 
eine Gemuͤthsroheit!“ Nun brach ein 
fürchterlicher Lärm los, von rechts und 
links erſchallten Rufe: „gZur Ordnung!“ 
Abey Graf Balleftrem, der die Worte 
nicht genau verftanden hatte, ließ den 
Sturm austoben, und er ertheilte al3- 
dann Bebel, der auc font mod) 
mal3 dem PBräfidenten Anlaß zur Rüge 
gab, erft nachträglich, nad) Einficht in's 
Stenogramm, den Orbnungstuf, nicht 
ohne hinzuzufügen, daß er durd) den 
Grafen Arnim fcehwer gereizt morben 


ei. 

Die heftigen Angriffe, die der ſozial— 
demofratifche Führer gegen die ber- 
bündeten Regierungen im Allgemeinen 
und gegen die Jächhifche Negierung im 
Befonderen gerichtet hatte, riefen Den 
preußiſchen Finanzminiſter v. Ahein- 
haben und den fächlifchen Minifter von 
Mepich auf den Plan. Herr vo. Rhein- 
baben, der mit einer Polemik gegen die 
Sozialdemokraten begann, reizte bieje 
dadurch zu lautem Widerſpruch; als er 
dann die auf dem Lübeder Parteitage 
zum Zolltarif gefaßte Refolution vor— 
lad, begleiteten fie jeden Sa mit eben- 
fo lauten Rufen: „Sehr richtig! Sehr 
wahr!" Herr v. Rheinbaben ließ fi 
aber,nicht fören, jondern ging dann 
auf die Vorlage ein und vertbeibigte 
die Haltung der Regierung unter Hin- 
weis auf die Erfahrungen, die er als 
Regierungs-Präfident in dem fehr in- 
duftriereichen DBezirt Düffeldorf ge- 
macht habe. 

Allein noch einmal raufchten die Wo- 
gen der Leidenfchaft gewaltig auf. Graf 
Arnim glaubte, daß er die NRiige des 
Präfidenten nicht verdient babe. m 
einer perfönlichen Bemerkung erklärte 
er, daß er die Entrüftung Bebelg nicht 
begreife, da er an biefen nur die Frage 
gerichtet habe, ob nicht der Water bes 
Kindes fein Geld vertrunten habe. Be- 
bel erklärte: Das fei eine qrobe Un- 
wahrheit, Graf Arnim babe gejagt, der 
Vater habe e3 mahricheinlich vertrun- 
fen. Das Stenoaramm ergad, daß er 
thatfächlich das Wort „vielleicht“ ge- 
braucht babe. Der Streit dauerte noch 
eine aanze Meile an, Bebel, der zmei, 
und Graf Arnim, ber einen Orbnung3- 
ruf erhielt, beharrten gegenfeitig bei 
dem Vormwurfe der Unmahrbeit. Ein 
erhebendes Schaufpiel mar das niäl. 

Eine fomifche Epifode bildete da3 
Auftreten des antifemitifchen Mdgeord- 
neten ®ogel, der von feinen Freunden 
für einen großen Redner gehalten wird. 
Er hatte da3 Pech, gleich mit feiner er- 
ften Bemerkung gründlich daneben zu 
hauen. Sm Tone de3 überlegenen Xro- 
niters glaubte er den Minifter Möller 
darauf aufmerffam machen zu follen, 
daß Botiphar nicht ein Mann, fondern 
eine ran geweſen jei. Stürmijche Hei- 
terfeit, bie Herrn Vogel zmang, eine 
längere Baufe zu maden, war ber 
Lohn für diefen fchönen Ausſpruch. 
Potiphar, deffen Weib befanntlic den 
feufchen Zofeph zu verführen fuchte, 
mar Pharao Kämmerer und Hofmei- 
fter. Graf Kanit begab fich [ehleunigft 
zu ihm auf die Rebnertribüne, um ihn 
auf den jonderbaren Irrthum aufmerk⸗ 
fam zu machen, aber e& mar zu jpät. 
Das Wort var einmal feinem Munde 
entfloben, und va Herr Vogel troß bie- 
jes Mifgeichides ven Ion der Leber: 
legenbeit auch weiter behielt, fonnte 
man e3 den Mitgliedern des Reichstags 
nicht iibel nehmen, wenn fie eine Weile 
in ber einmal entfachten Ulfftimmung 
verblieben. . 

Einen fehr günftigen Eindrud mad)- 
| te 3er baierifche Koniervative Nißier. 
| Große Gefichtspunfte machte er zwar 
| auch nicht geltend, aber erverfuchle auch 
ı nicht den Unfchein zu erweden, als oo 
| bies feine Abjicht jei. Er fpradh mit 
großer Freie, mit bajuparifcher 
' Deutlichkeit, wie ihm der Schnabel ge> 
| wachen ift. Gerade deshalb war jein 
| ganzes Auftreten Iompatbijc. 

Gelegentlich ber Beratbung des Zoll⸗ 
tarifgefeßes befürimorteie der Aögeord> 
nete Dr. Paaſche, bezugnehmend auf 
die amerikaniſche Schutzzollpolitik. den 
neuen Tarif mit folgenden Worten: 

„Abg. Richter hat gemeint, die jetzt 
vorgeſchlagene Politik ſei die der Hin⸗ 
terwäldler. Nun, in Amerifa ift bie 
Sndufirie unter der Herrfchaft folcher 
Hintermwälblerpolitit zu unerbörter 


Blüthe gefommen. Die Entwidelung: 


Amerikas ift eine derartige, daß man 
beforgt werden könnte, wohin das noch 
führen fol. Aber Amerika hat eben 
— * nur ſeine eigenen Intereſſen 
zur Richtſchnur genommen und ſeine 
Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, den 
eigenen Markt zu beherrſchen. Dieſel⸗ 
be Bolitif verfolgt auch der neue Prä- 
fivent Roofevelt, ber in feiner Bot⸗ 
{haft an den amerikanifchen Kongreß 
aiwar von einem Suftem ber Reziz 


aleich Ual: 


ie ‚a: fe. Reine 


— ⏑ ⏑—— — 


Zölle nicht erhöhen, wir dürfen uns 
doch nicht mit Amerika entziveien, Run, 
meine Herren, für folhe Sentimenta- 
litäten Sat der Amerikaner niemals 
Adhtung gehabt. Wir werben von ben 
Amerifanern eberetimad erreichen, wenn 
wir ihnen die Zähne zeigen, alö wenn 
wir foldhe jentimentalen Bahnen man 
deln. Mit einer Bolitif ver Schwäche, 
toie fie der Abg. Richter empfiehlt, tom» 
men mir nicht weiter.“ 

„Der Adg. Moltenbuhr jagt, Ame- 
rika babe nur deshalb eine fchußzöllne- 
tiiche Politik eingefchlagen, weil wir 
gegen die Vereinigten Staaten borge- 
gangen find. Das ift ein Irrthum. 
Amerika bat feine Schußzollpolitit nicht 
gerichtet aegen Deutjchland, fondern 
gegen die ganze Welt, es bat fein 
Schubzolliyftem 1889 eingeführt, md 
zivar, wie bon maßgebenter Stelle er> 
Härt murde, auch im Sntereffe ver Ga- 
nirung der amerıfaniichen Finanzen. 
Uno diefe Maßregel hat in unermarte- 
ter Weife aanz betrachtlic; zur Hebung 
der Finanzen beigetragen, wie au3 bem 
Berichte des Staatäfelretärd der Der: 


einigten Staaten rom 4. Dezember | 


1898 hervorgeht. Das ift ein unwider— 
legdarer Bereis gegen die Behauptung, 
daß Deutjchlend es fei, dad Amerita 
zu Schubzöllen geirieben habe. Nein, 
Amerika iſt ſchutzzöllneriſch geworden 
im Intereſſe der Entwickelung ſeiner 
eigenen nationalen Induſtrie.“ 

Die Auslaffungen des Abg. Molken— 
buhr über den Niedergang der deui— 
ſchen Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten enthielten u. A. folgende ſta— 
tiſtiſchen Angaben: 
wie ſtark wir auf die Ausfuhr an— 
gewieſen ſind! Von unſeren Fahrrä— 
dern gehen über 20 Prozent ins Aus— 
land, von unſeren Stahlfedern 25 Pro— 
zent, von den deutſchen Nähnadeln 68 
Prozent, von unſeren Nähmaſchinen 
45 Prozent, von den Erzeugniſſen der 
deutſchen Textilinduſtrie über 20 Pro— 
zent, von unſeren Seiden- und Halb— 
ſeidenwaaren gehen über 56 Prozent 
ins Ausland, von anderen Webſtoffen 
52 Prozent, von den Chemikalien 34 
Prozent, von den Spielwaaren 69 


Prozent, Kautfchufmwaaren zu 53 Pros | 


zent, Mufitalien zu 51 Brogent, Bor- 
zelan zu 67 Prozent. ch 5 Sie, 
wenn gegenüber einer ſolchen Ausfuhr 
ſich die meiſtbegünſtigten Staaten forl— 
geſetzt verſchließen, was würde dann 
überhaupt aus unſerer Ausfuhr wer— 
den? In welcher Weiſe man ihr bis— 
ber ſchon entgegengeireten iſt, dafür nur 
ein Beiſpiel: die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. Unſere Ausfuhr 
nach Amerika an Glaswaaren iſt ſeit 
1893 von 63 auf 4 Millionen Mark ge— 
ſunken, an Leinenwaaren von 12 auf 
7 Millionen, an Kunſtgegenſtänden von 
22 auf 63 Millionen, an Seidenwaa- 
ren bon 49 auf 30, an Wollmaaren ton 
21 auf 12, an Mafchinen und Jnliru: 
menten bon 93 auf 73 Millionen.“ 


Gine Gefahr für Hamburg. 


Sn der Hamburger Prejje merben 
Stimmen laut, die eine jhleunigeFort- 
führung der anfcheinend ganz zum 
Stillitande gefommenenftorreftion der 
Unterelbe verlangen, da jonjt die Kon= 
furrenzfähigfeit des Hamburger Ha= 
fens im transatlantifchen Verkehr allen 
Ernites in Frage gejtelt werde. Nach 
den zu Ende gehenden Bertiefungsar- 
beiten des Nem Morter Hafens fünnen 
dort Schiffe bis zu 36 Fuß Tiefgang 
berfehren, während jet auf der Uinter- 
elbe jhon Schiffe mit nur 25 Fuß 
Tiefgang Gefahr laufen, mie Die 
GStrandung des nur 25 Fuß tiefen Li- 
nienfchiffes „Kaifer Karl der Große” 
erit unlängjt wieder beiwiefen hat. Die 
jebigen 32 Fuß tiefen Ogeandampfer 
müjfen alle erjt bei Brunshaufen, auf 
ber Hälfte der GStrede Eurhafen— 
Hamburg,bis an 8 Fuß erleichiern, ehe 
fie nad Hamburg gefahrlos paffiren 
fönnen. Hiermit find natürlic) unnüte 
Koften und Zeitverlufte verbunden, die 
[hmwer ins Gewicht fallen. Die großen 
Hamburger Rhedereien haben deshalb 
ihre neueften Ogeandampfer jchon nicht 
mehr jo groß bauen fünnen, wie e3 für 
bie gewinnbringenbfte Ausnügung des 
Frachtverkehrs nöthig geweſen wäre. 
Andere große Hafenplätze, wie z. Liver— 
pool, die am offenen Meere 
ſind von derartigen Beſchränkungen 
frei und können deshalb Hamburg jetzt 
leichter überflügeln. Und gerade des— 
halb verlangt man, daß die Behörde 
ſofort daran gehe, eine Vertiefung des 
Fahrwaſſers von 25 Fuß auf 836 Fuß 
auf ſchnellſtem Wege mit allen Mitleln 
anzuſtreben. Soweit jene Preßſtimmen. 
Von fachtechniſcher Seite wird nun 
hierzu mitgetheilt. daß die geforderte 
Vertiefung vielleicht möglich fei, aber 
eine derartige Rieſenſumme verſchlin— 
gen würde, daß Hamburg, und wenn 


Fi 8 Te #£ By N) 
Yon Hämorrhoiden geheilt, 

das Meffer verlagte. 

AmosCroder von Worcefter jchreibt: 

„Nachdem ich mich einer fchredlichen 
Operation unterworfen batie und 
nachdem ich viele Salben und Ein- 
teibungen verjucht hatte, führte eine 
50° Schadtel der Pyramid Pile Eure 
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„Bedenken Sie, 


liegen, 


* 


ber Geeverfehr ſich noch ſo ſehr ſtei— 
gere, daran zu Grunde gehen müſſe, 
ganz abaefehen davon, daß nah der 
bergeftellten Vertiefimg dauernd ge- 
baggert werden müfje, um ben jtändi- 
gen Berfhlammungen vorzubeugen. 
Dann aber fommt noch) Hinzu, daß bei 
Iıhmwerem Eidgange, wie er dort in den 
beiden lebten Jahren war, troß aller 
Vertiefungen der Unterelbe Hamburg 
oft während langer Wochen bon gro= 
Ben Seefchiffen nur mit ftändiger Un- 
tergangdgefahr zu erreichen ift. Dies 
Alles gibt den urbafenern von 
Neuem die Gemißheit, daß in nicht zu 
ferner Zeit Hamburg fid mohl ober 
übel zu neuen großen SHafenanla= 
gen wird entjchließen müffen Die Ent- 
widelung de3 modernen Schiffahrts- 
berfehrs drängt zur Erbauung immer 
größerer Schiffe und allein Curhafen 
fann von jolchen Riejenjchiffen ſtets, 
ob Winter oder Sommer, ficher erreicht 
werben, da der Eißgang der Elbmün- 
dung für größere Schiffe fein Hinder- 
niß bildet. Curbafen wird und muß 
fomit das große Ein- und Ausfuhr: 
thor des deutſchen Seehandels werden. 
Und es iſt nun eine eigenartige Erſchei— 
nung, daß zu derſelben Zeit, wo Ham— 
burg mit Schrecken wahrnimmt, daß 
ſein Seehandelsverkehr in Gefahr iſt, 
fich ganz unabhängig hiervon im Bin— 
nenlande vielfach die Ueberzeugung 
Bahn bricht, daß Cuxhafen das große 
Ein- und Ausfuhrthor der Zukunft iſt 
und deshalb ſo ſchnell wie möglich eine 
dritte direkte Bahnverbindung zwiſchen 
Cuxhafen und dem Binnenlande zu 
ſchaffen iſt. Die Bahnverbindung Ro— 
thenburg ſoll über Bremervörde und 
Bederkeſa nach Cuxhaven verlängert 
werden, und in allen davon betroffenen 
Landestheilen iſt aus oben genanntem 
Grunde eine rieſige Agitation im 
Gange, deren Berechtigung einer Depu= 
tation gegenüber‘ au) von Grokhänd- 
lern in Hannover anerfannt wurde, wo 
man berfprac, fich diesbezüglich höhe: 
ren Orts zu verwenden. Das Alles und 
die jeßt erforderliche Herverlegung des 
Schnelldampferverfehr der Hamburg- 
Umerifa-Linie, wogegen maR fich ja 
auch Nchre lang gefträubt, bis es eben 
nicht mehr ander ging, find fichere 
Anzeichen dafür, daß Curhafens Zeit 
gelommen ift. 


seolalbericht. 


Nach beruühmten Muſtern. 


Frau MeUeebys Wohnung um Werthſachen 
im Betrage von $700 geplündert. — 
Die bes hatz.Sonſtige Gaunerſtücke. 

Nachdem er ſich als Hilfsmittel eines 
Fernſprechapparates bedient und feſtge— 
ſtellt hatte, daß Frau Sanford Me— 

Keeby, von Nr. 5007 Waſhington Str., 
nicht zu Hauſe war, ſtattete ein Einbre— 
cher ihrer Wohnung einen unerwünſch— 
ten Beſuch ab. Der Dieb ergatterte 
Werthſachen im Geſammtbetrage von 
8700 und entkam unbehelligt mit ſeiner 
Beute, obgleich Bewohner des Gebäudes 
zur Zeit aus und ein gingen und von 
einem Boten eines Kolonialwaaren— 
händlers Waaren auf der hinteren Ve— 
randa der MeKeeby'ſchen Wohnung ge⸗— 
| laffen murden. Die Polizei ermittelte, 
daß die Thür zu derjelben mit großer 
Fertigkeit und auf eine eine geimiffe 
| Eleganz verrathende Weife geöffnet 
tmorden war, tie in bielen ähnlichen 
| Fällen zuvor, die fämmtlich auf einen 
| Miffethäter zurüdgeführt werben, ber 
| fih aber ftet3 feiner Verhaftung zu ent- 
; ziehen wußte. Der Dieb legte bei der 
| Plünderung der Wohnung große Sad): 
fenntniß an den Tag, da ihm Silber: 
fachen nicht entgingen, die in einer 
Kleidverfammer verftedt waren, und er 
felbft ein Baar Ohrringe fand, welches 
hinter Büchern im Bücherfchrant ver- 
botgen mar. 
* * * 

In der Nähe von 19. und State Str. 
wurden W. Pelouhet und Thomas Pap— 

py von zwei Raubgeſellen überfcklen 
und mittels vorgehaltener Schießeiſen 
um 818, bezw. eine goldene Uhr und 
825 erleichtert. Als der That verdäch⸗ 
tig wurden nach längerer Hetzjagd, in 
deren Verlaufe mehrere Schüſſe auf die 
Flüchtigen abgefeuert wurden, von den 
Poliziften O’Brien, Thoma? und D’- 
Leary zwei Kerle verhaftet, die ihre 
Namen als James Shaugneffy undFreb 
DM. Swark angaben. Mehrere alte 
Münzen, um die Bappy beraubt wurde, 
follen im Befite eines der Berhafteten 
borgefunden worden fein. 

* * * 


Langfinger eskamotirten der Frau 
| Heuberger, von Nr. 83227 Fifth Avbe., 
| geftern aus ihrem Greichentäfchchen ein 

Bortemonnaie, welches $40 und einen 
Depofitenfchein über $1000 enthielt, 
melde Summe Frau Heuberger kurz 
zubor in der Garden City Banking & 
Iruft Compand deponirt hatte. Frau 
Heuberger begab fie} von der Bank nach 
einem Allerweltsladen. Als fie dort für 
eiftandene Waaren bezahlen mollte, be: 
merkte fie, daß das Täfchchen aufge: 
Thnitten und das PBortemonnaie da— 
raus geltohlen war. Das Bortemonnaie 
mit dem Depolitenfcheine wurde fpäter 
koon dem Briefträger Harry E. Bud: 
mafter in einem Brieffaften an Dear- 
born und Adams Str. borgefunden und 
dem Poftmeifter Coyne übergeben, der 
—— der Eigenthümerin aushändigen 
wird. 


Der Friedensrichter Fitzgerald er- 
ließ gegen den Konſtabler Tooak ein 
Zahlungsurtheil in Höhe von $108, 
weil er das No. 7518Luella Ave. be— 
findliche Eigenthum Foreſt Buel's un⸗ 
rechtmãßigerweiſe beſchlagnahmt hatte. 
Yuel hatte feinem Hausherren das Geld 
von der Mieihe abgerogen und dafür 
BVerbefferungen in feiner Wohnung 
machen lafien, die der Haußbefiger laut 
u Vereinbarung hätte befor- 
gen laffen follen. Lebierer hatte beim 
Friebensrihter Hall ein Zahlungsur- 
tbeil für den Betrag erwirkt, auf mel- 

bin Erogt Buel's Hausraih be⸗ 


! 
| 
! 


> 
Geitorben: 
Dezember, um 8:8 Morgens, 
James Minuid 
37 Yabre, 10 Monate und 10 Tage alt, ge= 
B lichter Gatte von Garol.na Minnid umd 
Sohn von Aaron und Caroline Minnid. — 
Beerdigung bon der Giternmohnung in WW 
4 Desplaines, IU., am Samiftag, den 21. Dez., 
nah Town Maine, Park Ridge fyriedhof. 


Am 17. 


Ausgeduldet, ausgelitten, 

Haſt du beinen großen Schmerz, 
Ausgelitten und erfaltet 

ft dein treues Jiebes Herz. 

Haft uns allzu früh verlajien, 

Deine Liebe forgt nicht mehr. 

Dein Erkalten, dein Erblajien 
Sclug uns Wunden tief und jhmer. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
Sebaftian 3. Jung, 
art 17. Dezeniber 1901 im After bon 76 Aahren und 
5 Monaten geftorhen ift. Das Begräbnik findet ftatt 
am fyreitag, den 0. Dezember, Worgens um balb 
10 Hbr, dom Trawerhaufe, 318 Larrabee Str., nah 
der St. Mihaels-Kiche, von dort nah dem St. 
Ponifacius-Gottesader, Die trauernden Binterblies 

benen: 
Maria Ana Jung, Gattin, 
Appolsmia, Johann, Gäcilia, &o: 
— Aung, Bernhard, Joſeph, 
NRoſa, Kinder, 
Joſephine, Schwiegertochter. 
Nicholas I. Shmit, Johann B. 
Krewer, Dtto B. Walvelage und 
Franz Reuter, Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Marie Luren, geb. Nargel, 
im Alter von 45 Jahren felig im Herrn entiälnfen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 10 
Uhr, vom Trauerbauje, 175 3. Wlace, ver Yahn na 
dem St. Marien-Gottesader. Im ftile Theilnahme 
bitten die tirfoetrübten Hinterbliebenen: 
Khriitian Luren, Gatte. 

Peter, Katharina 

inder, 
nebft Verwandten, 


Sohn, Elifabıth, 


und Maric Kuren, 


Todes⸗Anzeige. 

Germania Loge No. 182, U. F- von U. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dak unfer lieber PBru> 

Der 

Andreas Lamperts 
seftorben ift. Die Brüder find erfucht, am Donners: 
tag, den 19. Dezember, 12.30 Nachmittag, in der 
Logenhalle zu eriheinen, um dem Berftorbenen Die 
legte Ehre zu erweiſen. 

F. W. Thomſen, 


eiſter vom St. 
Auguſt Torpe, Sekr. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ab 


Baul Kilian 
i im Alter von 76 Nahren am 17. Dezember geftorben 
| ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, den 19. 
Dezember, von der Zions-Kirde, Ede 14. und Union 
| Str., nah Wurnders Friedhof ftatt. Um ftilles Ber: 


leid bitten: 
mi,do Die trausernden Sinterblichenen. 


Todes⸗Auzeige. 
Dun und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unjere Toter und Schweiter 
Bertha Weil, 
im Alter von 27 Nahren, 10 Monaten und 4 Tagen 
nad langem jchiweren Leiden janft im Seren ent 


ichlafen ift. Berrdigung frreitag, den 0. Dezember, 
vom Frauerhaufe, 356 ©. Halited Str. 


Gefterben: Charles Rapp, am Montag, den 
16. Dezember, Abends 7 Uhr. Begräbniß Donnerita 


um 12 Uhr Mittag3, vom Trauerhaufe, 633 12. Str., 
nah Foreit Home. 


— ———— 
Großes Weihnachts-Schanturnen, 


| 

Befheernug und Bad, 

| veranftaltet vom 

' Qurnverein Bormwärls 

| in feiner Safe, 118 WB. 12. Skr., nabe Weftern 
Ane., am Weihnahtstage, Mittwoch, den 25, Dez 


191.—Xidets im Vorverkaufj 2Be, an der Raife 
35c. — Anfang 8 Ihr Ubends. 14,18,2205 


Aurora Burn BDerein. 
| Weihnachtsfeier, 


| Schauturnen und Ball, 
Sonntag, den 22. Fezember 1901, 

| in Shönbofens Halle, Ed: Milwaufe u. 

| Alpland Ave. — Anfang 4 Uhr Rahm. d318,21 


THE RIEnZi, 


Gde Diverien, Slart und Evanfon Wine. 
BE KONZERT == 
Jeden Abend und Sounlay Nachmillag: 
wm EMIL CASCH. 


| Direkt vom Pro)uzenten bezogen. 


Rhein; Mofel- 


u. Saarweine 


Deögleigen von den dorzügl. Lagern der Pazififfüfte 


Baliforniidien Wein u. Brandy 


— — 


Weinfiube, |H.Jaeger &to. 


98 Dearborn Str. 342 Ost Norfh Ave. 
1803, 141,8 


Su Erfien Hypotheken 
auf Chicago Grundeigenthum. 
Sichere Anlagen, geeignet für Truſt Funds, 
Aus wahl kann jetzt getroffen und nach dem 1, 

Januar abgeſchloſſen werden. 
H.0.STONZ& CO. 
T Zelöpgons, alle Main 30. 206 La Salle Str. 


— — — —e —ñ —ñ — — 
„ H. SCHINTZ 
u,5 Dis 6 Drogent Zi bern 


Dur oe) Sg Br 
2 


Feuner⸗-Verkauf. 
SHI0,000 werih; unleres Eagers 


wurde durch Rauch und Waller beihädigt Durch das Feuer, welches unfe- 
ren Laden am Montag, den 2. Dezember, heimfuchte. — Unter den ges 
retieten Waaren befinden fich eine große Auswahl von 


Passenden Weihnachts-Geschenken 


Puppen, Albums, Toitelten- Käflehen, Juwelen, Hand: 
Ihufe, Parfüme, Tafchentächer, Spielfachen aller Art, 


und viele andere Sachen die ein paffendes 


SGefchent machen. 


Alles zu weniger als den BHerftellungskoften, 
um in diefer Woche aufjuräumen. 


F. PAYSENS 


DRY GOODS STORE, 
920:922 Milwaukee Ave,, Eh? Manlene Conti. 


Dffen Abends bis Weihnadhten. 


von fchönen GBefchenten für 
Männer- und Knaben. 
ur ein paar Preije von dem 
großen Derfauf. . 
Winter-Bappen für Männer, 
alle Größen, 

24 — 48 — 75 
Winter-Rappen für Knaben, 
24c — 48c 
Halstradjten für Männer, 
19e 
Anterzeug für Männer, 
48c 
Baudj-Iakets für Männer, 
53.95 bis S6.50 
Männer-Slippers, alle Größen, 
39e bis S2.00 
Bamen- und Rinder-Slippers ıc. 


Offen jeden Abend. 


— 

bee Str, 
——— — — 

Schwarzwälder Uhren 
F sine. feine Auswahl in 

goldenen u. ſilbernen 

2 Taſchen⸗Ahren. 
Zeiten, Bingen, 


Diamanten 


— — 
und anderen werthvollen 


Schmuck egenſtünden 


178 RANDOLPH STRASSE, 
Erfter Store dftlich vom „Hotel Bidimard". 


Bis BWeifuahten jeden Abend offen bis 9. 
10no— 223, fonmi 


Geſcheukwerke 


Reichhaltige Auswahl chriſtlicher Unterhaltungs⸗ 
und Geſchenk-Literatur, wie: Schriften von Ernſt 
Evers, M. Nüdiger, A. Pollmar, M. Rathufius, 
Helene Hübener, Emil Frommel, Dito Funde, Karl 
Gerot und Anderen. GChriftlihe Vergibmeinniht in 
den Preißlagen zu 30e, 50e, 900 und 31.00. 


Wartburg Buchhandlung, 


Zimmer 416, 56 Fiftn Ave., 
Ede Raudolph Str. ul, 


Eitel Brothers, 


186 Randelpb $t., 
cChbicag®. 
Reichhallige Keſſertien. 
Deutſche, franzöſ. & ſpan. Weine, 
Cokayer vom Hofkeller in Wien, 
Jules Mumm⸗Champagner, 

Old Valley Whiskey. 


VPreis liſte auf Berlaugen. 


7 Philip Henrici 
p Henrici, 
108-110 RANDOLPH STR. 
Da3 Eafe empfiehlt fi nor Alkın 
während der Nadmittegsftunden auch 
den amen, die ibre Gimlänfe in 
der Stadt beforgt haben. 7-319,,2 


Weignaten alle ten am 
feines Ar? * u Yes 


Koelling & Klappenbach, 


100-102 Raudolph Str., nahe Dearborn. 


Zuoime 


‚größte deutfch? Buchhandlung 


—— 





| Seiden- u. Stanefl-Waills | 


I Alannelette Waifts — perfiiche * 
ı fter—alle ihönen Farben E ‚23c 


„lb endyoRt“, Chicago, Mittwoch, den 18. Dezember 1901. 


su nn in — — 


DR - antenne — * — — —— —— —— 0 — — — 


Tiur die Kleinen liegt in der Erwartung des Weihnachtsfeftes jo viel Dergnügen als 


Wit zeigen alte mögyichen Farben und belichten \ — — 8 
in dem Feſt ſelbſtdie Hoffnung etwas zu erhalten ruft ſo viel Freude hervor als der BeſitzTlaßt ihnen ihr Vergnü— 
gen und bringt ſie nach dem Großen Laden, um den wirklichen lebenden Weihnachtsmann, direkt vom Nordpol, zu ſehen mit ſeiner Anhäufung von Geſchenken 


tififate für Weihnachten und erfreut ihr Herz. 
Handſchuh-Zertifilate werden am Handſchuh⸗-Tiſch 

und Spielſachen von der ganzen Welt und laßt ſie ihn ihre Wünſche in's Ohr flüſtern, und wenn dieſe Hoffnungen ſich nicht erfüllen, ſo iſt das nicht die Schuld 
des Weihnachtsmannes, noch unſere, denn der Weihnachtsmann macht die Spielſachen und benutzt den Großen Laden als Ort der Vertheilung. 


ausgefertigt — Fancy Leatherette Handſchuh— 
Lebender |__gebender Weipnadhtsmann am 5. Floor | am 5. Floor Meihnachts-Gandies, etc. 


Schahteln unentgeltlich). 
Delatour Bonbons und —— in Santa Claus-Lunch-Schachteln, mit 


Rouillon Glace-Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, be— 
hübſchen Schachteln, Candy gefüllt, Stüd 
I OR Pinafore-Mifhung, 
| Offen jeden Abend bis Weihnadjten ee] 


ftidter Rüden, 2 fancy 
Glasps — wahrer With. 
f- mw. zu füllen, Pi 
mit Popcorn gefüßt, 
in den fhönften, nenciten 
Muſteru. 


Eine reinwollene Flanell — * — ſchlicht 
oder garnirt — neite Schatti= 


er r 69€ 


Franz. Flanell-Waiſts — in drei neuen Ef: 
fetten — eine fanch garnirt, eine Tuded-in 
Note = Effeft mit fancyg Stod und „Ihe 


Norfolt« — populäre 61.98 


Gate » ea ce 
Franzöſiſche Flanell⸗ 
Waiſts, ausſchließlich 
für uns gemacht — 
Bodice =» Effekt 
prächtige Stiderei — 
neue Kombinationen 


62.98 


Eine Partie don an: 
gebrochenen Größen 
— in befieren Seide= 
ftoffen — große Her: 
abjegungen—um da= 
mit zu räumen — 


51.98 
Eine moderne ertra Dual. Botany Flanells 
en 2,98 
Eorduroy Waifts — fein gejchneidert — in 
alfen neuen Farben und Effetten — bes 


deutend herabgefeht * 82. 98 


zu .. 4 


Eine Auswahl von — Waiſts — in 
Taffeta-Seide und Peau de Soie — einige 
prächtig verziert mit Stepperei, 1.98 


Applique und — 84.9 


Gran 
Wrappers u. Chee-Jowns | 


rlannelette und Percale Wrapperd — mit Empire 
Mote:-Effelt—Epaulet über Schulter—vols 

ler Flounce Rod—farbig und jchwarz 

und weis 


81.75—fehr Jr 
ipeiell...... 5 1.25 


Fownes'“ Glace = Hand: 
ihube für Damen, mit 
2 großen Merlmutters 
Clasps gemadt, Paris 
Roint:Stiderei — wah⸗ 
rer Werth 82.00 


Slrumpfwanren Für Weihnachten 


Vollftändige Auswahl in fancn Strumpfiwaaren fürDdamen, fühımt- 
liche neuchte Amportationen, neueite fyacons, jedes Baar in einer 
bübjhen Schachteln frei — 81.50, 81.25, #1.00, Te, 
50e, 85e und 
Leibchen und Beinkleider für Damen, von gefämmten coppt. Garn 
Leiden mit Seide befcht, Gufjet Aermel—Beinfleider in 39€ 
offener od. gefchloffener Facon, ufer reg. 50c Garment, Stüd. 
Wollene plated Leibchen und Beinkleider für Damen, 60 PBroz. Wolle; 
pird immer zu 75c das Stüd verfauft—für ntorgen offeriren 50€ 
wir 100 Dusgend, das Stück............................ 
Offene oder geichlojiene —— Tights für Damen — 
81.50, 81.25, 81.00, 
Flache natürl. 
und no für Knaben, : 
Größe 
E Geru Au Drop Seat Union Suits für Kinder, aud u; 
its file Pinder, mit Führen — alle Größen zu deinjelben Preis— 


EP, 
En 
ICH 


— 


um Strümpfe u. 


Fancy Schadhteyn, für Gefchente entimor- 
fen, gefüllt mit gewählten Zuder: m 
fagen, Stid, von 38.00 bit...... IOEC 
Importirte franz. Früchte, 5= En 
Pid.-Holzihadtel, Stüd....... 1.75 
Gandy:Stöde Stüd S5e, 15e, 

10e und 


— — 


Golf ⸗ Han dſchu he für Strümpfe, 
Damen, 500 Dukend 
Auswahl, in ein= 
weiß, ſchwarz 
und grau 


zur 
fachem 
toth 


Bonbons und Chofoladen, 1-, 2-, 
und 5:Pfd.:-Schadteln Bid 
Yranzöfiihe Früchte, fanıy Schadteln, 
Stüd, 50e, 30e und 

Gojtume Mottos, 
Candy Strings, 
Candy: Perlen, 


fowie fanch ä 
Farben — ertra Werth zu 
Blace-Fauſthandſchuhe f. Kinder, fliehaef., 
in Glace u. Mokka f. Knaben u. Mädchen, 
Bröpen für icdes Alter— tot. bis $I—Yusw. 50e | 
für Männner, ın 
—— — —— von. Bran n und 8 si Baris 
Point Etiderei, requl. Brei 1.25 
anorgen zu +“) 
Dreh Glac ehandihuhe f. Männer, on u. Ueber: 
naht genäht, in den engl. rothen, lohfarb. u. brau- 
nen Scattirungen, mehrere Facons um 8 
davon zu wählen, 81.50 und Kresse Si «00 
Golfbandihube f. Männer, in Wweih mit ihwarzer 
Stidern—aud große Au — von einf. u. 9 c 
fancy Yarben—zu 81.00, 75e, 50€ un. 25 
Golfhandſchuhe für Kind für Knaben u. Mädchen, 
in jeder Größe—große Aus wahl von einf. u. 25 
fancy Farben—wth. bis zu SO-—NAusw....... De 


| 3Weignantsvanm-Ornamente | Weihnaditsbaum-Ornamente i 


Weihnachtsbaum-Verzierungen — 
Dtz. in Bor—100 u. aufw. 

Baumſpitzen-Sets, VBerzierun..g 

u. Faunıfpite, B. 30e auf. 

Raumjpiten, Te u. aufiv. 
Giszapfen, Karte, 10e u. aufw. 
Perlen, fanch, Gold, Silber u. 

Berlen, String, 4e auf. 
Trompeten, Ballons u. fanch 

Verzier., de u. auf. 
Flitter-Ornamente, ver 

100 u. aufw. 
Flitter, dicht 

ſchwer, Gold, Sil— 

ber, Kupfer 

6 Vds. f 

In. aufw. 

Claus, 


farbige (ießgefütierte Beits und Pants fürffinder, 


peljbei., 
De für jede fteigende Größe — 20€ 


Schlaf - 
5 ar sans re 5c 


das Stüd 


Feiertags-Taſchentücher, 


Das iſt Chicagoꝰs größtes Taſchentuch · Emporium, und Ihr könnt Facon, Qualität und Auswahl 
nirgends anderswo Billiger bekommen wie hier. 


Seidene Tajchentücher für me beite ge 
dagemwejene Wertb—ganzjeiden, wi hüb⸗ 25 c 
fen Initialen—das Etüd 79e, ade, 390 =) 


Spezielle Partie in jeidenen Tafchentühern für 
Männer—farbige Borders und einfach 2560 
weiß, das Stüd für 50e, 30e ıumd..... 


Epezielle Partie in Lace Edge und geftidten ze 
fhentüchern für Damen—werth 25 das 
Stüd, jpeziell LS Stüd, 6 in Schadtel 


Anitial-Tafchentücher für Damen und Kine 
der, werth 10c, das Stüd für 


@ine große Partie feiner geftidter und mit Spi ißen 
eingefaßter, Tafchentücher für Damen—ale reinlci: 
nen—Nhr könnt fie in anderen Läden für Be und 


50e das Stüd antreffen—ipeziell nr: & AS 
een Ze da3 Stüd, 6 in Shadıtel.. ‚81.45 


Großes Affortiment in feinen Ducek Yace Ta: 
fchentühern für Damen—reinleinene Cents — 
ey — Stück 225.09, 812.00, 
09, 87.50, 85.00, 52.50 u m 
® ee 7 


Feine geitidte mit Epiten eingefaßte und zeinleis 
nene Tafhentüher für Damen—ipeziell 
das Stüd 


Speziell — Ein taufend Zugend mit Spiten eingefaßte umd — 
ftidte Tafchentücher für Damen—ein großer Bargain 
—werth 10c und 15c das Stüd—für morgen 


Elegante und nüsliche Gejchente, welche ne von Leuten gegeben und empfangen werden. 


1200 KRunft Zöpfe: —— Limoges Poarzellan, 100⸗ 

rei-Vaſen, eziell t. Dinner-Sets, 3 Farben, jedes 

für — po Stück träat den Stempel von Pit- 
ts * A 

uacts = Berlanf zu fin & Brot, with. 5, um zu 


10e am Dollar ge: Be. Ipej. € 14.98 
tauft, „Die Ba 7 WA U 3 tik : 

ten jeben aus wie Yardinierc3 u. Piedeitale, jchöne 
die echten Rodiwoop: acons, hchofein alafirte biended 
Artifel — über 25 Farben, Gejammthöhe 35 Zoll, — 
verſchiedene Muſter, atgain au 

einige 18 Zoll ho, fpeg. Preis, € 


wie Die Abbild. 
Werthe bis zu $7.50 Jardinieres, blended 
— 8 u. 9 Zoll 


— Eure Aus: u 
wahl, 9Se.. 0e tößen, ajjort. Ya: 
cons, fpez., 14 


Zafien und 1lnter: gu 


asien aus japan. 

orzellan ——— Oeſterr. Porzellan 
Ih Bi. — — 
Dut. — 15 as nett delor. in Blu: 
Breis, Stil. 5ñc menmuſtern, werth 

Pier-Steins, 1 Liter-Größe, 

werth $1.50 — jpeziell 


Echte geſcliff. Glas-Waſſerflaſchen, 
neue Facons und Salt, werth 
2350 — 

ipeziel « 
Cracker-Jars, deutſches Ddeforirtes 
Porzellan werth Be — 

jpeziell ; 


Reinleinene Damen-Taſchentücher — 
10e Stid—6 in fancy. Schadtel 


Neinleinene Damen: Tafhentüdher— 
15e Stüid—6 in fany Echadtel 


Reirleinene Barren: Tafhentüher— 
24e Stüd—5 in fanch Schachtel. 


Reinleinene Damen-Tafhentücher— 
24e Stüd—6 in fancy Schadtel. 


S1.40 
— .emer 
gen Sonst” 100 


Neinleinene Herzen = Tajchentücher — alle_ mit 
breitem Saum, für B3e das Stüd, 6 in fancy 
Chadtel für $1.90; Z4e mas Stüd, 6 in 
Chagtel für #1. 40: 2l1e das Stüd, 6 in 
> Echadtel für 31320: ISe dad Stüd; 6 in 
Schachtel für 81.005 15€ das Stüd, 6 in 
. Schadtel für 9Oe — jeder ‚Faden garantirt 
m [3 reinleinen. 
Neinleinene Anitial Tajchentücher für Damen, 
in fancy Schachteln (frei)—da3 Stid 15€ 
=5e und 
Reinleinene InitialsTafhentächer für Herren, 
in fancn Schachtel Ffrei))—das EStüd 15 
50e, 35c, 25c und 


Reinleinene und echte Bal. Tajhentüdher für — > 


fein gemabt—ein Tafchentuh in einer Schadtel — si 00 
twertb 5.00 — speziell, das Stück.................. & m 


Spielwaaren und Bıulppen— Wir zeigen Alles, was nen if 


reife find immer bedeutend niedriger, als 


51.20 


Gel,...; 


Dinner:Sets, nur 50, 100: 
Stüde Sets, hübſch deforirt 
in geiwblten delifaten rofa, 
blauen und arünn Farben, 
Gold: Kanten auf jeden Stüd, 
wahrer Werth 813. 50,  fpe- 
zieller Ver— 
taufspreis........ 4 


Böohmiſche Gfasvajen, bübjche 
&old = Dekorationen, Fünftle= 
riſche Facons, 10 Bol hoch, 


werth 50c, jpezieller 97 
WE * Ehe 25€ 


56  Stüde, 


y 
Shmiedeijerner Kandelaber, 
dollftg mit Kerzen, Shades 
u. Haltern, with. 8, » 

jpez. Preis 

Geichliff. GlasPajen, 7 Zoll 
bob, genau wie Abbildung, 
werth Töc, 

ipez. Breis 

Gefhliff. Glas einzelne Zu: 
der= u. Greamfrüge, ierth 


$1.3, ipes. „ 
J 750 


Dbd., 


„Ihe Reliancer—In feiner Ounalität 51.25 — 
in allen guten Farben — 
niedlich beieht — 


4, 
ſpeziell 
Oeſterr. Porzellan 


Mugs, nett 
defor., äu.... 


Geihliff. Glas Bee: 
an 

muß 

laufs⸗ 

prei3.. 


Eine neue Partie bon —— Gowns — in 
Seide, Venetians, Caſhmeres und Challies — in 
jedem neuen Eifett — einide prachtvoll mit Band 
Spitzen und Einſatz beſetzt, — für 
328, 810.50, $8.50, 

und 


1. aufto. 
ne 


Thee-Set3 
Fabrikat, hübſch 
gewählte unterglajirte 
ben, werth 85 

jpeg. Preis....... Pur 


Bargains in Uhren, — Juwelen, Silberwaaren u. ſ. w. 


Dieſes große Departement iſt gehäuft voll mit den neueſten und beſten Sachen der Schmuckſachen- und Silberſchmiede-Kunſt, und unſere Offerten zeigen, daß es 
Unſinn iſt, dieſe Sachen in JuwelierLäden zu kaufen, zu den doppelten unſerer Preiſe. 
Echte „Le Maire“- 13 Acht-Tage Porzellan Mantel-Uhr, Stunden- und Halbftünden⸗ 
Line weiße oder orienta— Materbry An: 
liijhe Perimutter Opern 
gläſer, mit Perlmutter— * 
Tops, Gilt Slides und 


2,95 


Haltern, 
Ghte „Le Maire” Opern> 
oläjer, in weißem oder 
men 56.95 % 
Gilt Etives, mit Perlmutter Tops, 
gefüttertem Mordcco Etui 


eng 
deforirt, 
far: 


aufw. 

Schwimmende mag— 
net. Spielzeuge in 
großer Auswahl. 


Engel, 


zu den möglich 
niedrigften Preifen 


Ter Große Laden offerirt den Käufern außerordentliche Vortheile — denn wir zeigen die beften Sortimente und unfere 
in anderen Gejcpäften für ganz diefelben Sachen verlangt werden. 


— 


Maifiv goldene Halsketten, 
mit Herzen-Pendant, Stein— 
Faſſungen — 

Etüd 


— — — 


Majfin goldene Lorgnette-fet- 
ten, mit Gold:Schieber und mit echten Perlen und fei: 
echter Diamant Fafjung, nem weißen geichliffenen 


zus Diamantens or Ca 4 
83. 95 Zentrwin —RX 56.50 

Schwere Rolled 

Plate Uhrketten 

für Männer—ein— 

faches oder dop— 

peltes Rope Mu— 

ſter, 


#2.50 


Schlag, fanch dekorirtes Geftell. Feine oder 


Werte 
104x8} 


53.50 


Reihe gold. Novclty 
Uhren, Höhe 44 3., 


u. 24:30. 95€ 


Zifferblatt... 
— maſſiv gold. New Model dünne 12-Größe 
iointed Gehäuſe, micht echtem Elgin vollen 12-Size Werten, 
jpezieller Bargain, nur für morgen, 
werth 30.00 * 


Taub⸗ 
genauer 


ſonia 
Größe 
per 
Stüd... 


Mechani ſche Eiſenbahnzüge, mit Lokomotive, Wag— 
gon und Tender, mit Geletfe 8 Fuß im Umfang, 


Andere bis zu 87.95. 


98e 


Maſſive goldene Pendant— 
Sunburſt-Broſche, eingefaßt 
Männeruhren, 
Echte „Le Maire“ ſchwarze Moroeco Opern⸗ 2 95 ein 
gläfer, in Leder-Etui m 

> 4 
51.95 


95 


Feines meiß. enamelirtes 
Bureau, Transfers Deto: 
rationen, 16 m 


Zoll hoch 


Perlmutter Opergläſer, Achromatie Linſen, 
doldplattirte Mounting, in Morocco-Etui 


20 Nahre garant. goldgefüllte Männer:Uhren, 18-Size, 
ficher, ausgeft. m. 15:Iewel Waltham Werfen, ein 
Zeitmefjer, requlärer Preis $15.M — 
jpeziell » 


Fine jeher anziehende Partie von 
Dampfneafchinen, aufrechte u. bo: 


rizontale, amerif. u. aus 43c 


länd. Fabrif., BIS herab. ur: 
** Opergläſer in ſchwarzem Morocco und Ruſ— 


ſet-Leder oder fanch emallirt, in Plüſch-Beutel, far. mafjid geld, Hunting 
— &aje Damenuhren, bei. mit 4 
SterlingSilber Bad-Kamm, echten geichliff. Diamant., Stern 
und Würfte, in feidengefüt- — u. Halbmond, ausgeſtattet mit 


tertem Käſt⸗ echten Nickel Elgin oder Walt— 
or ” 1.50 ham Werfen +— imerth >00 


ſpeziell 
Extra große Sorte ſchwerer 
Stiel Sterling Silber Bonnet— 
Qualität Borſten 


13:300. Keftner Kid Körper Buppe, nenähte Bciente, krokgefüllt, IC 
nettes Bisque Gejidt, natürl. Kraushaar, Schuhe u. Strümpfe,... * 
19:300. Keftner Kid Körper Buppen, genict. Gelenfe an Hüften u. Knie, 
ertra gut gemacht, Trofgefüllt, großes Babygeſicht, ſchließb. 81 45 
Augen, gen. Perrücke a. nat. Locken, faney Schuhe u. Strümp * 
„The Famous“ Puppe, ſchönes Babygeſicht, ſchließbare —* ſichtbare 
Zähne, extra gut gem. Perrücke aus natürl. Kraushaar, fanch ſpitzenbeſ. 
Hemd, Spitzenſtrümpfe, Patentleder-Stippers, 17:3ö1l., > 
173 Santa Kuabepuppe, Turzhaar., Seitenjceitel, 81.2 25. .. PAR 
14:5ö0. angefl. Buppe, gelgied. 19-701. — Buppe, u. ge: 
Körper, Bisgue Kopf, toallendes gliederter Körper, feiner Binquelopf 
— — * Fe i 7 ſchließbare Augen, natürl. Soden, 
Haar, nett gefleide ‚ 50h reihe Fa= ihön angezogen in Satin von affert. 
cons u. Farben, mit dazu w Farben, ——— paſſende gar— 
enden Dil nirte Hüte, Schuhe } a nr — 

yajienden Güte .18 \ F Echte Ebenholz Military Bürſten, feine 


und Strümpfe 
17-zöll. Knabenpuppe, geoeliederter Borften, ihiwere Sterling Silber Mountings, 
gefüttertes Käſtchen, für...................... 


Körper, nettes Knabengeſicht, ſchließ— 
bare Augen, Lord Fauntlero Ko: 
—— 10 Jahre Hunting 
re Damenuhren, Engine mn 


ftüm,. Schuhe und 
83. 50 und gravirtes Gehäuſe, 


Strümpfe, 
American Werten 
Schwere Sterling Eilber Pad g 


Handipiegel, fanch 54.00 : 


EBOiRR. nase 


gu a ee: Sol lang, em 
er e— ol lang, 2 
— nennen eereaeenebahseieraee 45 


68 O-Size I4far. majiin goldene 
€ Hunting B———— ausgeſt. 
mit echten Elgin od. Waltham 4 
Werken, wih. —J 


95e J N 


u 6:Size goldgefüllte Hunting Da= 
Qualität menuhren, garant. j. 20 Jahre, 
m. echten Elain oder 


ögeft. 
8 1 ‚45 Halttam 58.95 


Bürften, gute 


Fanch gravirte, ſchwere maſſive 
goldene Ringe für Männer, mit 
Ruby-, Emerald- oder Almons 


dine = Fafjın 55.00 


J 


Maſſive ſchwere 
goldene Band: 
Ringe für Kin: 
der — 


90€ 


Stahl Expreß-Wagen, Göll 
Geſtell, Stahlräder, nett 


angeſtrichen 


Schwere maſſive Gold— 
Ringe für Knaben, In— 
taglio= oder 
Duye-Fafi 


— 


an 


Mafjin gold. Ringe 
für Kinder, echte 
Diamant = Fai: 
jung 


Echter Ebenholz Kammer und Pürfte, Sterling Sil: 
ber Mountings, in jilbergefüttertem Käftchen 


Feine Partie von meiken 
enamelirten Möbeyn zu 
den niedrigften Preifen. 

Feinſte Hartholz Desk: 
Blackboards, Oak Finiſh, 
Holzrücken, ſchwerer leine— 


ner drehbarer Chart 
— 81.68 und 95€ 


183351. angell. Puppe, feiner ges 
alied. Körper, Pisque Kopf, nett 
angezogen in Albatrog Mädchen: 
wder Rrabentoftüm, dazu 95cC 


pajj. fancy garnirte Hüte.. Echte BE Kamm, Bürfte und Spiegel, 


Silber Mountings, 
gefüttertem Käjtchen, 
RE 


Maſſiv gold. Ringe 
f. Kinder, gewählte 
Stein faſſungen — 
werth *81.00 — 


50e 


Seht unſere Auslage in Haar- u. Plüſch 


Pferden und Wagen. 
Size goldgefüllte Hutinggehäuje Damenuhren, garntirt für 5 
Jahre, ausgeftattet mit echten Elgin oder Walthbam 38 


28 
Werten, ——— 56.75 


12:Eize majfid ge ge Gehäufe Knaben: 
nben, dünnes Modell, ausgeft. mit gar.) © 
Unerieen: TEEN. una ainnnann nennen 52.25 


ader 


Gute Größe Weiden Pıurp= 


penwagen, ſehr hübſch 38e 


And. aufw. b. 30 u. abw. b. 250. 


Maſſiv ſilberne Chatelaine Uhr für Damen 
Mädchen, dazu 2 
.) 


paſſ. Radel..... ; 


einer Bots Runner Schlitten, 86 Zoll lang, 
ſtart geftügt und prachtvol bekorirt, 85c 


ür 
Santa Elaus: Masten, 50e bit 15c. 
Gute eiferne Waage, mit Gewichten, 
bübj& en : ä * 
Soldaten-Monturen, ſpezielle Partie 
um zu räumen 25c 
Andere bis su 810.00. 
Kombination Spiel-Brett, Caroms auf der ei: 
nen Seite, Cheder® uf. auf der anderen, von 


Y ei i 9 
dem feinſten weißen Maple, 2.25 


Schoenbut Top Piano, 6 Taften, in 
Roſenholz- oder weiber 
Emaille 

Undere bis zu 819.50, 
Daiſy Teppich-Reiniger, ſo gut 
wie die großen Sorten 

Andere bis zu BBSo. 
Feine Hartbolz:Schiebfarren, 
natürl. Politur 


Schwere majjive goldene 
Ringe für Damen, Tur- 
quoife, Ruby und Emerald 
Doubfet3, mit echten Per: 
len⸗Faſſun⸗ 


Gold gefüllte Manſchettenknö— 
pfe für Männer, fancy dhiies 
> Effekte, 


Sterling-Silber 
Armband, 


Sterling Silber Bonbon: 


Schlangen: 
Teller, fancy oeftüdelte ir: - 


Maffine goldene Ringe für 
Damen, alle fanch Faſſun— 
gen, Garnets, Turquoiſe- 


Berlen= u. echte 53.00 


DOpal-Fajfungen. 


beit-@ffette, 


Star Arharena Spiel Bretter, 
das Stüd 


lirt, 65 Spiele auf einem &: 

Brett, 82.98 mud......... De 0 220 
Weine Sarthol; Grofinole Bretter, „volle 
Größe, Mahogany- 

Mitte 


Hübſch angeftrichene Mo: 
dell = Fontänen, erden 
duch Dampf: oder Heiß 
Iuft:Mafhine in Bewe— 


aung gejeßt, 65€ 


fein po= 
© 


Schwere Sterling-Silber ge— 
trieb. Ketten - Urmbänder, 
mit. „Shlok u 


w 
15c 
14tat. maſſive Goldfeder, Berl: 
mutter=Qalter, in 
Plüſch⸗Etui 


Nett angeſtrichenet Shoo— ee Silber 
Schreibfeder — 


Fly volle Größe 


Andere aufwärts bis 31.65. .. 31.88 und 


Eokalbericht. 


— — — —— 


Arbeiter: Angelegendeilen. 


Die Baufchmiede .Icheiden, aus 
dem Bau-Bewerfichafts- 
Rathe aus. 


Chleht gewählte Zeit für d»ie 
Schul : Unterfunhuug. 


Erbebungen über die Kinderarbeit.in 
Sabrifen. 


Die Union der Baufchmiede, welche 


— — 


ſeit geraumer Zeit die ftärkjte Stüße ges | — —— 


weſen, die dem Baugewerkſchaftsrath 
noch verblieben war, hat nunmehr ohne 
porberige Ankündigung Anal und Fall | 
auch ihre Delegaten aus diefer in die | 
Brüche gegangenen Zentraltörperfchaft | 
zurüdgezogen. Unter den zurüdgezoge- 

nen Delegaten der Baufchmiede-Union | 
befindet jich auch der bisherigeBräftbent 
des Baugewerkichaftgratheg, Ed. Ryan. 


it auf Grund des Hebereinfommens er: 
folgt, welches diefelbe neuerbingd mit 
den linternehmern ihres Faches abge- 
Ichlofjen hat und welches der Union Ans 
erfennung feiteng der Unternehmer zu- 
jihert und ihren Mitgliedern für bie 
fommenden drei Jahre einen Mindeft- 
lohn von 424 Cents die Stunde, Ue- 
der die Vefchäf tigung von Unionleuten, 
zufammen mit Baufchmieden, meldhe 
dem Gemwerbverband nicht angehören, 
heißt e& in dem betreffenden Paragra= 
phen der Vereinbarung: „Unionleute 
werden an jedem beliebigen Bau. mit 
Nicht:Unionleuten zufammen arbeiten, 
vorausgefeßt, daß nicht genug Union 
leute zu haben find, um die Arbeit recht- 
zeitig fertig zu jtellen.“ 

Vorſitzer Job bon. der Tlaatlichen 
Shiedäsbehörde fürSireitfälle zwifchen 
Unternehmern und Arbeitern‘ war ge- 
fiern wieder mit vemGefhäfts-Agenten 
ber Drahtipanner-Union wegen bed 
——— ber, „Ehitago 2 eph 


wollen auf die Lehrihätigkeit, 


Die Maßnahme der Baufchmiede-Union Allgemeinen in den Schulen geübt 


BEE ansehe 7 


legung deſſelben um nichts näher ge— 
kommen. 

George H. Thompſon, James H. 
Payne und Charles ©. Fieldftod, die 
Mitglieder - des Legislativ-Ausfchuffes 
ber eberation of Labor, haben nun 
mebr ihre Runden durch die Volt3jchu- 
len angetreten, wo fie fih überzeugen 
tollen, ob bort in der That zu viele 
„Stedenpferbchen” geritten werben, zum 
Schaden de3 mirflihen Unterrichts. 
Die Herren haben für ihre Erhebungen 
leider eine jehr fchlechte Zeit gewählt. 
Weihnachten jteht bevor, und da ift man 
denn in der That in den Schulen wohl 


die nicht direft zum Unterricht gehören. 
Sr den unteren Klaffen mwerden ben 
Kleinen Weihnachtälieder eingeübt, und 
in den oberen plagt man fich mit ben 
Vorbereitungen zu allerlei yeierlichkei- 
ten ab. €3 mürde natürlich verfehlt 
fein, hieraus einen Rüdihluß BER zu 
ie im 


wird. 
Den Vertreterinnen des Staatäner- 


| bandes der Frauenflubs, welche bier 


feit einigen Wochen Ermittelungen über 
die Ausdehnung ber Kinderarbeit bor= 
nehmen, die hier in Yyabrikbeirieben ver- 
wendet wird, wurde geitern zum erften 
Male der Zutritt in eine Yabrilanlage 
direff bermeigert, und zwar in dem 
Bremner’fchen Zweig der National Bis- 
quit Co. Herr D. F. Bremner erklärte 
ſpäter, die Verweigerung ſei erfolgt, 
weil die Firma jede Störung bei der 
Arbeit vermeiden müſſe, da es ſonſt an 
den komplizirten Maſchinen des Betrie⸗ 
bes leicht Unfälle geben könnte. Auch 
babe e3 die National Biscuit Co. nicht 
gern, daß außenſtehende Perſonen ihre 
Maſchinen zu Geſicht belommen, welche 
gewiſſermaßen ein Geſchäftsgeheimniß 
ſeien. Jım Yebrigen Habe die Firma 
nichts zu verbergen. Die bon ihr be- 
JArtügte. IBEndel. Site 


beigebracht. — Die Damen vom Ko- 
mite: grau Ban der Vaart und Fıl. 
Anna Niols ftatteteg im Laufe Des 
Tages den Zuderzeug-Fabriten bon 


| Bunte Bros. & Spoehr und von Drei- 


und od 


bus, Heim & Co. Beluche ab, wo fie 
Zuftände fanden, gegen die fih Ein- 
mwendungen nicht erheben laflen.- 

Bor Friedensrichter Martin fand ge- 
ftern die Verhandlung in Saden des 


Kurze Flitterwochen. 


frau James Holan fucht ihren abhanden 


gefommenen Gatten, der fie am 6. 
Dezember heirathete. 
Hrau James Nolan, geborene Helen 
Kod, die jegt angeblich im Gebäude 


Nr. 229—28, Straße wohnt, jucht mit | 


| Hilfe der Bolizei wieder in den Befit 


Alerander Zuradom, Nr. 396 Halfted | 


Str. ftatt, ber angeflagt war, Nach— 
ahmungen von Schugmarfen der Pi: 
gartenmacher-Union in feinem Ge— 
fchäftsbetriebe gebraucht zu haben. Der 
Angeklagte wurde zu einer Geldbuße 
von $100 veruriheilt. Im Berlaufe 
der Verhandlung erklärte der Kadi den 
Entlaftunaszeugen Sofepg Siegmund 
für einen Meineidigen. 

“ Andrew Burfhaufer, der bei der 
Alis-Chalmers Co. ala GStreitbrecher 
beichäftigt gemefene Mafchinenbauer, 
welcher wegen Tödtung des Fred MW. 
Irapp von der Mafchinenbauer-Union 
unter Anklage fteht, befindet fi im 
Countygefängniß. Die Bürgſchaft für 
ihn iſt auf 820,000 feſtgeſetzt worden, 
und er vermag nicht, dieſelbe aufzubrin- 
gen. 


Im Klofterkeller. 


Ein ebenfo eigenartiges, wie gemüth- 
liches und elegantes Erfrifchungslofal | 
it von Herren Yohann Hübner im 
Haufe Nr. 285 Eiybourn Ave. eröffnet 
worden. E& führt den Namen „Zum 
Klofterfeller,“ und dementiprechend ift 
bie durchaus ftilgerechte, echt altdeittfche 
Einrichtung gehalten, deren Befichti- 
gung allein einen Befuch verlohnt. Be: 
fonders fehensmwerth ift das große, 
2000 Ballonen haltende Faß, aus wel⸗ 
em bier der erfrifchende Gambrinus- 
tranf verzapft wird. 

Bon jeher haben bie Klofterfeller 
den Ruf — As einen guten 


gerufen. 


ihres ihr abhanden gekommenen Gai— 
ten zu gelangen, dem fie am 6. Dezem> 
ber die Hand zum Bunde fürs Leben 
reichte. Seit drei Tagen folgen die 
Deteftives-Sergeanten Thompfon und 
Gallagber den Spuren des Vermißten. 
Sie ermittelten, daß er im Paimer 
Houfe und anderen Hotel mar, fa= 
men aber jtei3 einen Bolttag zu pät. 
James Nolan ift angeblich ein Mit- 
glied der Grubenmafler-Firma Nolan, 
Hayes & Company in Bafadena, Kal, 
und fchiver reich. Den Angaben feiner 
Frau gemäß, welche durch bie Alten in 
dem Bureau des Heirathäckerfs ihkil- 
weiſe beftätigt werden, fam Nolan vor 
drei Wochen in Gejchäftsangelegenbet- 
ten nach Chicago und lernte Frl. Koch 
bier fennen und lieben. Am.6. Dezem- 
bef murde vom Heirathsclerk ein Hei- 
rathsſchein ausgeſtellt für James No— 
lan, 49 Jahre alt, aus Paſadena, Kal., 
und Frl. Helen Koch, A Jahre alt⸗ 
Fünf Minuten jpäter wurde das Paar 
im Countgy-Gebäude von dem }Frie- 
densrichter J. C. Murphy in die Ro— 
ſenfeſſeln der Ehe geſchmiedet. Am 
darauffolgenden Donnerſtag wurde 
Nolan telegraphiſch nach Milwaulee 
Er iſt inzwiſchen zurückge⸗ 
kehrt, doch blieben alle Verſuche ſeiner 
Frau erfolglos, ihn hier aufzuſtöbern. 
Frau Nolan ermittelte indeß, daß er 


ſich in Chicago aufhielt und Geld mit 


vollen Händen ausgab. Schließlich 
ſetzte ſie ſich mit der Polizei in Ver— 


bindung. Nach de —*—* das 
Paar aa % —* a 3. 
J Avenue. Nolan 


Die ‚„‚„Galatea‘ fiher im Safen. 


Der Schuner „Salaten”, welcher jeit 
lettem Samftag als ein Spielball von ! 
Sturm und Wellen auf dem Michigan 
jee umbertrieb, ift 'gejtern, etwa 35 
Meilen von Racine entfernt, von dem 
Dampfer „Santa Maria” entdedt und 
dann in den hiefigen Hafen gefchleppt 
worden. Der Schiffsrumpf jowie die 
aus Bauholz beftehende LZabung des 
Fahrzeuges maren mit fußdiden Eis- 
frufien überzogen. Die aus fieben Leu— 
ten beftehende Bemannung mußte haar- 
firäubende Abenteuer zu erzählen. Ab- 
gefehen von fchmerzhaften Froſtbeulen, 
die fich einige der Matrojen in den bit» 
ter falten Nächten zugezogen, welche fie 
zur Sicherheit des Yahızeuges auf Ded 
zubringen mußten, find jeboch Alle 
mohlbehalten von ihrer gefahrbollen 
Fahrt zurüdgelehrt. 

Die beiden Schiffe „Santa Maria” 
und „Galatea“ erreichten um 10 Uhr 
Ubend3 den hiefigen Hafen und legien 
an der nördlichen Zandungsbrüde an. 
Kapitän Germain, der das geretiete 
Boot befehligte, jchilderte im-Laufe ei- 
ner Unterredung die Gefahr, in mwel- 
cher fich der jchwerbelabene Schuner be> 
funden hatte. Seine größte Befürd- 
tung war die, dab das Boot nach dem 
öftlichen Seeufer hinübertreiben möch> | 
te, an welchem fchon manches jeetüchtt- 
ge Fahrzeug zu Grunde gegangen ift. 
Nachdem der Schuner von dem Dam- 
pfer „Wilhelm“ Tosgeriffen mwurbe, jei 
er infolge des dichten Nebels ein Spiel 
der Wellen und be3 müthenden Stur- 
me3 und jeden Augenblid in Gefahr 
des Kenternd und Untergehens geive- 
fen. Die Freude war nicht gering, als 
die „Santa Maria“ in Sit fam und 
die nabegu verzweifelte Mannſchaft aus 
ihrer bebrängten Lage befreite. Er 
habe bie — ft mit dem er⸗ 


ſten boot, man in der 
fen ———— 


| 


"Fuß bes beiten Bauholzes beladen. Das 
Boot wurde von Maniftique, Diid., 
‚ dur den Dampfer „Wilhelm” nad 
Chicago zu gejchlenpt, von meldem e3 
fich in der Nähe von Racine losriß. 


Arbeit für die Polizei; 


Die Polizei wurde brieflich erfucht, 
nad dem Verbleib folgender Berjonen 
zu forjchen, die jich zur Zeit bermeint- 
ih in Chicago aufhalten: Thomas 
Baker wird von feiner , NRr.562 Xeffer- 
fon Ave., Detroit, Michigan, wohnhaf⸗ 
ten Frau gefucht; R. 3. Wafhburne, 
ber frühereSchagmeifter der Viehhof3- 
abtheilung der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn von U. E. Fofter, Nr. 
3 Linden Str., Bath, Me; Yacob 
Dotter von feinem Neffen Ehriftian 
U. Brom, Nr. 1336 Yndiana Av., To: 
ledo, Obio, und Frau Bridget Matil- 
da Yairbant3 von F. E. Rittman, 
Rehnungsfübrer im Bundes-Schat- 
amt. 


— — 


Die zwölfte SettiondesG. 
U. V. erwählte in ihrer letzten Ver— 
ſammlung die folgenden Beamten: 
Präſident, Charles A. Watz; Vize⸗Prä⸗ 
ſident, Nic Groß; protokollirender Se— 
kretär, John Schlegel; Finanz-Sekre⸗ 
tär, Henry Nutz; Schatzmeiſter, Auguſt 
Doering, und Abgeordneter Theodor 
Stephan. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
war heute Vormittag das ſtädltiſche 
Leitungswaſſer aus der Lake View— 
Station gut, das aus der 14. Str.⸗ 
Station von verdächtiger Beichaffen- 
heit, und das aus den anderen GStatio- 
nen brauchbar. 


Wichtige Rechtsfrage. 


Von der Annahme ausgehend, daß 
das Urtheil rechtswidrig iſt, auf Grund 
deſſen er ſeit drei Jahren im Zucht— 
hauſe ſchmachtet, hat Wm. Young durch 
ſeinen Anwalt dem Richter Dunne das 
Geſuch unterbreiten laſſen, ihm zu ge— 
ſtatten, mittels eines Habeas Corpus⸗ 
Geſuchs ſeine Freilaſſung beantragen 
zu dürfen. Ueber das Geſuch wurde 
geſtern verhandelt. Der Antrag wurde, 
da Young in Winnebago Countih ver—⸗ 
urtheilt iſt, von dem Staatsanwalt A. 
H. Froſt von Rockford und dem Hilfs— 
ſtaatsanwalt Barnett von Cook County 
bekämpft. Das Reſultat der Verhand— 
lung war, daß der Richter anordnete, 
die Bittſchrift am Samſiag einzurei— 
chen, und den vorerwähnten Beamten 
anheimſtellte, ihre Einwendungen am 
ſelben Tage ihm zu unterbreiten. Goll- 
te der Richter zur Ueberzeugung gelan— 
gen, daß ſein Einſchreiten gerechtfertigt 
iſt, ſo wird er einen temporären Befehl 
erlaſſen. Der Gefangene wird dann 
ſpäter ihm vorgeführt und entweder in 
Freiheit geſetzt oder zurück in's Zucht⸗ 
haus geſchickt werden. Young begrün⸗ 
dete ſein Geſuch damit, daß er vonRich— 
ter Garber wegen Einbrugs zu Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmter Zeit ver⸗ 
urtheilt wurde, mit der Beſtimmung, 
daß er im Zuchthaus zu verbleiben 
habe, bis er auf Parole entlaſſen wer— 
den würde. Er müßte mithen auf 
Lebenszeit im Zuchthaus verblei— 
ben, wenn ſich die Parolbeamten 
weigern, ihn in Freiheit zu ſetzen. 


Kur; und Rem. 


* Die Disziplinar-Behörbe deB Pos. 
ligei-Departement3 verfügte geftern bie 
Entlaffjung der Schukleute Daniel 
Doody und Nathew Wehrle, „wegen 
Trunlenheit ĩ im Dienft.“ 





„Abendpoft“, Ghicago, Mittwods, den 18. Degemver 1301. 


— ſich als Schriftſteller. 
* * ⸗ — aus beihäftigt fich im 
ote itman in feinen Mußeitunden 

jeden Abend mit dem Derfaflen eines zen 
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Por, mit 
Binjel und 
feinem 
Stahl:Ra= 
iirmefier, 
mit feiner 
Ehneide— 
für— 
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Opus, welches er dereinft auf Die i i m a SE ee et pen z Verlangt: Gin _deutiches Madden für Hausarbeit. 1697 R. Clort Str. nörm { 
Feiertas⸗ Verkaufspreis Str., udretih von Belmont Ey 
„Verlangt: Ein guter Bartender. Philip ip May, y, sl mir. wohnen, wenn außer Stellung. Gerrigaiten | 


Bi > Zen —— RT: I ST; Mai 
fein wird, werde ich es auf den Martt | ° "yaia‘ ’ Deuember BETH Januar 69.578; Met = 


bringen und das Publitüm wird feine 


Seidene Kinderbüte, alle $1.00 
werth. Feiertags⸗ 
Vertaufspreis 98e 


Sarnirte Mädchenhüte, fancy 
Berlangt: Dritte Hand an Brot, $6 und Board. | Perfonen. 609 Wells Str., 1. Stod, Ede Norib 


Federn und 51.49 


Quills, zu 
Wein-Glas, 


Mufit: Albums. 
Von Seiden⸗Plüſch gemacht, in verſchiedenen 
Schattirungen, einſchl. Spiegel, in 10 verſchie— 
denen Facons zur Auswahl, Feiertags-Ver— 


Bu - Preis, Auswahl 53,98 


wie Abbildung, ſpezieller Ftier megs. a, Sie mögen es ein hiftoris | Rindvien: Zeite „Bernes“, 1200-1800 Bund, Se 
j s = * On. nr Be er u a 18 LaSche Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 M 

m u u 5 — — ze ai am, 
ofptmpeß2...unb.. SERE EEE: get Berlangt: Gin Junge in der Bäderei, an Cafes. | 11 Uhr Vormittags. für leichte Hausarbeit. 1223 —— 


tags⸗Vertaufs 2e ſches Merk nennen. Es wird ein hiſto⸗ 87. ——— 75 per 100 Pfund, ausgeſuchte fette Dampfhei; ung. 3517 Rhodes Ave. erlangt: Gine ordetnliche Frau, täglich "von Ibis 
u verleihen 


pri J. Be 

* FE — bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 85.60 86. 23 ge= 54 —* 

Be Spielfaden. rijches werben, denn e8 iſt eine Geſchich— | tinge mis mittlere Beef-Etiere, . 44.00-84.05; | 1141 Milwautee Ave. Grace Str., Ede Osgood Str., 2. lat, Yuft. min 2 RA 4 2 —58 

ER N — —* für 25 te; die Geſchichte des Bankgeſchäfts. aute fette Kühe, 254.10; S sum Verlangt: Dann um "Pierde 3 au a beorgen. , 13 ; Ellen Verlangt: Kleines Mäder, um Baby zu beauffic- en ® en 
9eds, al Schlachten, gute bis, befte, 84.25-85.25; zur Eir., Schneiderihop. mio | tigen. 961 Wentwortb Abe. dimi Sleine Unleiben 


Knaben-Velozipeds, adjuftirbar, Sch habe es vor Sahren begonnen und | Zucht, gewöhnliche His befte, 83.00-84.00. a une = * 

— — es mögen noch mehrere Jahre vergehen, Schweine. Ynbacfugte bis befie (3. Berfandt) Verlangt: Junge, um Hofen zu bügeln. 707 B. Verlangt: Gutes Mädden oder Frau für Sansar- von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 
Shoofly, Größe 18x36, Naturhofz: Finish, g g = 50—$6.674 per 100 Pfd. ; ‚gewöhnliche bi? aute | 19. Str. dimi beit im Saloon. 718 Elybourn Ave. dinido Wir nehmen Eudy die Möbel nicht weg, wern were 

ftreiit, Farben: Dekorationen, 8* ehe es beendet ſein wird. Ich werde da⸗ Shlagthauswaare $5.95 6.55; aus geſuchte Dren Porter. wreibeit-Turndale, M2l © Sal- die Unleipe machen, jondern lajien Dieieiden 


, 2 für Fleiſcher 86.15 66.60 ſortirte leichte Thiere &t e Bejis 
rin erklären, auf welche Weife der Zu- x „0; Bund), 0-0. wet ie.” Stellungen fjuhen: Frauen. EURER 
— afr: &rvort Muttons, Schafe und AYährlinae, Verlangt: Guter deut ‚ 15 bi3.16 Jahre, $: 9 Wir leihen auch Geld Solch 
Richter⸗Har monifas für ... ſammenbruch erfolgte, und daß ich da 34.00-84.35 per 100 Bid; gute bis ausgefuchte am Milhmwagen zu ——— u 0 Daten use — — IE bu = bie She anf ders Rn 
Vlech⸗ Trompe n > tan feine Schuld hatte. Man geſtattete bieſige Zamme —J — 8 mittlere bis aus⸗Zraucht nicht engliſch zu ſprechen. AGb Waſhbürne Geſucht: Selbſtſtändige Wiener Köchin ſucht Stelle — 
aa rg öf., 11 mir nicht, bei meiner Prozeſſirung dieſe geſuchte hieſige Schafe $2.0983.35;  Lünmer, } Ane. dimi | in Reftaurant oder Yuffet. 185 Weit Tate Str. Wir haben das größte deutfhe Geihäft 


Sromuteln, gute — 1 75; geringe bis Mittels - — u a ae ee dimi in der Staät. 
— of Warceii für = Sn vaare * Verlan ee- Arbeiter für New Orlean ten, 
Feine Glieder: Firde mit Bisque-Köpfen bes —— ‚au machen, die Geſchworenen PEN: | a bis $2.5 er Se: Mt —— Sn in ai en, „eieiiten Geh haben —— — 
Vouifiane, un oft; billigfte Raten n ew 
Rn Augen und Xoden, urften nicht einmal davon in Kenntniß Marktypreiſe an der S. Water Str.) Orleaus; Eiſenbahn-Arbeiter für eh Seſchaftsgelegenheiten. 
En — geſetzt werden, daß die Gelder der Weſt freie Fahrt; 50 Farmarbeiter; gutes Hein für den | (inzeigen umter biefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 
Indere aufwärts bis $ = * Molterei⸗Produkte. Winter. Roß Labor Agench, 2 W. Madiſon Str. — e ⸗ 
Spiel-Kriegsſchiffe für Park = Behörde zurüdgezahlt worden | &u en — — oben; hat taatlich beolaub ate Liyens. at 


Andere aufinärts_bis 98e. * e bes eo errire ·axcu · Saloonfecpers! Seigäftsmatler „Hintze“, 50 Tears Die ficherfte und zuverläjiigfte Bedienung zugelichert, 
Schaufelituhl, verforirter Sit, fü waren. Das Alles wird in dem Buche Rr. 1, ver Mund 


175 feine Gelluloid Aibum!, im neuen feinen 
Facons, verſchiedene Muſter, Auswahl 98e 


Fancy Parfüm⸗-Flaſchen 


Von geſchliffenem Glas, mit fancy Flaſchen, 
Feiertags-Verktaufspreis, 
aufwärts von — 


Toilette Sets. Andere aufwärts bis #1.50. 





‚auf ven VBerfaufstiichen, Auswahl 
"für, aufwärts von 
"BWeihnahts:Taihentüder. 

Meißieidene Taschentücher für Männer, mit 
hohlaejäunten Rändern, in —— — 
Ben, einige mit Initialen, 
für 500 und 

Farbig beränderte ſeidene Taſchentücher fürMän— 
ner, große Sorten, mit dhubſch bedruckten Rän— 
dern und ſolider Mitte; hübſche Va— 25 ze 
rietät, für 50e, 39e und 

initial = Tajchenticher fiir Männer, mit bübich 
gearbeiteten Quchitaben, 6 im einer 69 
Schadtel, für. mur 

Damen-Taſchentücher 

In neuen feinen Styles, beſtickte oder Spitzen— 
Kante, ſchlicht oder boblgefäumt, ein 9! 
großes Afjortiment für Fe bis........ wer 

Weihnachts-⸗Hoſenträger. 

Feine Elaſtie Web Hoſenträger für Männer, in 
fancyStreifen, ‚Rolfa Dat3 - im, schlichten - Jyar- 
e einer Schachtel, für 
ben; in hadıtel, f 530€ 


Ahr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuiprechen, ebe Ihr anderwärts hingebt. 


— gi 
> 


zoo u 


Andere aufwärts bis $1.50. 3 
Meſſingkopf-Puppen, unzerbrechlich, für ... 150 


————— 
— 


* 
— —— 


gr 





b 


Ausgezeihnete Werthe in feibenen und Atlas Web 
und ſei denen Elaſtie Hoſenträgern für Män— 
ner, in Schachteln mit Glasdedel, 98€ 
für 82.00, #31.50,, ; e 

Plüfd:Gapes für Damen. 

gemadt von ertra ſchwerem Plüſch, Pelzbeſatz' an 

der Front herunter und um den Kragen, 

Seidenbraid geſtepht, Feiertags— 56.9 

Berfaufspreis, aufwärts von +. 

Damen: Jadets, 


Gemacht von feinem Kerſey Tuch, in den neueſten 


Facons u. neuenſchattirungen, wtih. 
8 Beiertags; Verkaufspreis 85.50 


In einem arogen Affortinient' jeit ji Aus Ay | Große Sorte Hooking ‚Ladder 
» 
= 
1 
J 


or born Str., verfauft Salsons; Hotels, Neitaurants 
Verlangt: Gute Rupferichmiede. Suter Sohn und 
flaraeleat werben. E& wurden Gelder ®r. 3 per Rund dauernde Veihäftigung für gute Leute. Briefe zu Käufer ı und Verfüufer erwartet! 2önD, numfe, r 
geleg F „Dairy,” Cooleys, per Piun richten an Hermann Weikleder, Milwautee, Wis. 8650, Saloon, Nordiveftieite, Brauerei Headguar: 18 & LaSall⸗ Str.. Zimmer 3 = — 
Dee‘ Rei — — Augen, an: berloren, ich weiß es, aber wie? Geld V modimi | ters, we etablirter, gutgehender Platz. Miethe 10. Ah Mn 
gellebte Perrüde, Blondinen und « : Kati 3 3 * . 2, per UND zuonc. a Tg Schöne- Yobnung und Zleine Tanzhalle dabei. Po Geld J Seh ı 
ee Mn 25c wird täglich, n jedem Geſchäfte verlo⸗ — Pfund zueeen | „_Berlangt: Ugenten und Wusleger für meue jehr sein. Ginke, 59 Dearborn Str. nzballe i. mitte En Me Dear. 
Eijerne ten. Sie wiſſen daß der Konfursper- Radiaare, friic | ganabare Prämien: Werke, Zeitjchriften und Külen= . 175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 27. 
Pony Gatt, . en, rKo ur — a0 ' | der für Chicago und auswärts. Befte — 3300 Taufen 24 Zimmer Hotel, Dampfheizu ne, | GHicage Mortgage loan Gompany 
für 3cC malter feititellie, daß die Aktiva die | Rabınfäfe, „Twins“, per Bfund.... 40.0; | Mai, 146 Wells Str. Norbjeite, mit Roomers bejegt. Adr.: X. 607 Abent- 180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Giferne Paſſiva bedeutend überitiegen. Wir | — per Pfund * 9 05—0.12} | Berlangt; Leute, an den „Luft: ‚gen. Boten, au boft. Ba u 2 SE Südoſt-Ed⸗ Halſted Str. 
. — „Young American“, per Pfund.. .105 ! andere fKolender für zu verfaufen töbtes a u dert ? E 8 ) Ders i _— 2 
— konnten Geld nicht flüſſig machen, das Schweizer, per Pfund \ ‚13 | Lager. Vihipfte Breife. Bei U. Vanfermann, 56 | gem Bnlihe Gele Be Ant tr. —— End un ——— = En 
Sparbant mar Alles. Kein Sterblicher kann in | Kmburder ver Mind 120.108 | Gifit ae, Simmer 415 tämZ | KR Aendpoh. grad weiße gute Giherbeii gu ben Biliefie “re 
en L . imburgert, per Pfund ............ O. EEE — —— — 
für — —88 | Verlangt: : Männer für Stellungen aller Rlafien:; Zu verkaufen: Bäderei und Gandy-St b fg | dingungen. —-DTarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
; i 10€ bie Yufunft jehen. Hätte ich gemußt, | — nn wir haben Stellen offen und jicern Eud folde zu | Zidarren un Tabat, Miich Depot, — —— werben. —Xheifyablungen inerden zu jeder Zelt au: 
Blech-Küche. koſtete ſtets 10e für daß die Illinois National-Bank ver— Bier nacaevrüfte Maare, ver Di ; guten Löhnen. Nachzufragen bei Enright & Co., 21 | tungen, jowie leichte Grocerp, ein großer Bargcin. | Qiemmen, nase die Koften der Unleibe verringers 
Andere aufwärts: bis zu 50c. * * fi 9 ( , Bye ag ; Weit Late Str., oben. 15d510% | Auch gut für einen Bäder, welder jein Wertzcug © eben. 
Meiden Yuppeniwagen, krachen würde, ſo hätte ich andere Ar⸗ —— —— von Ver⸗ Verlangt: Junge, um Papiermufter zu perforiren, —— — br. 612 Auftin 0 Un. — — — > : en Den * * ei $ Si 9 "gt —— * 
J — — * — —— 7 earborn rt. gi er 
—— —BR Aehel, — rangements getroffen. Ich arbeite an „ft, Riften zurüdgegeben | oder eim Lehrjunge. 254-256 Franklin Str., ‚Top Zu verkaufen: DelikatefieneZaden, alter Bias. 179 S am 6 —— 
3u : 10c verkauft, dem Buche nicht täglich, fondern nur Aus Kühlſpeichern 0.17 —0.173 ı Bloor. 13031108 Weſt Belmont Ane.—Reine Agenten. J—— 
Druckerſchwärze und Pads wenn ih in Stimmung bin Ich bin Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. — Grfabrene Schneider . — gadın, ur — u a a. vom 1. D — — 
Andere aufimärts" bis 83.98. op» E Oeifln t (lebend rn * — —— i nen, an i ute Seute in teilten. monatlichen Zahlımz 
& S : ae! (lebend)— » | Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ Geihäftstheilhaber. he De da en — 
—— — — aesnem zur Bis 007, | Xailering Co. 185 Abams Ci. 5. Bloor. Püngeisen unter Dieler Rubrit, 9 Genie Das Wort | fl. Lunesen Roken, Dr — —E 
Andere aufwärts bie 370, meiner Arbeit, meinen Befuchern, mei- — — Bund. ....... 0.074 ’ Aſpe ————— file aa >; * 
Go⸗ 3 Truthühner, per Pfun Ka Sier if eine Gelegenheit, Eich halben Antheil in i. ........4 1.7: 
EERERNEN Wi net Korrejpondenz und Lektüre ſehr in Guten, per Pfund . reg 7 alt etablirtem Vroferage-Seihäft zu fichern, mit Ge: 4 Ki s 1 = — 25 0 
Unfpruch genommen. Die Tage jhmwin- Wink, Dr ne Stellungen fuhen: Männer. iedenbeit, mit ipeniger, els $i500 Das N ver ke 
den ſchnell dahin. Es war ein glück— Geftagel cgeſchlachhtet und zugeridteis- Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Tent das Bort:) | 5m Abendpoft. * USmer ‚Borgegagen. * Me g* fü a 150 für un 
Eee. R - i — Pfund 0.075 d itte diefe Raten mit anderen zu vergleichen. - 
= liches Heim aus dem ich geriffen murde — Pfund Geſucht: Junger Mann ungefäht 18 Japre jucht Lang etablirt. — Die beite Yehandlung zugefichert. — 
iti Verguangungs-Wegwetiſer. 3 sr Zunge Böhmer,. Dee Sins tetigen Piag 1 tem Saloon. Kann gut Bar tenz 5 — tto C. Boelder, 70 LaSalle Str., 3. Stat. 
Statement ns Condition und menn ich nicht ei ‚gutes Gewiſſen ee le UK ver Pfund.. — in Sn Kun "Suter Wilder. Sieht gu vermicthen. Simmer 34. odʒxe 
JIhlinois. —Irving-Terry-Geſellſchaft. hätte, wenn ich ein Dieb, ein Spieler mar befte, per Fer 0.08 —0.09 | a —— Lohn. Weder, 853 Elybourn .n (Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 8 i [ ni @elad. Sei 
Sig — Sfimbers“. * Truthühner, per n I b ‚ be: a TR Etat Q 
| 5 ı 3— or — —— u geweſen mare, mozu man mich ftempeln ER; ’ a — — Zu vermiethen: Store und 9 Zimmer, paſſend für Gtabtirt in 
x „Ihe Starbuds“. Räl % ; ; , . j Auf Diamanten, bren, Schmudjahen, Belze 
E I Rn e8.— „The PBrice of Beace*. mollie ich hätte das Reben hier nicht er- ber igeihladten— Geſucht: Wurſtmacher wünſcht Arbeit in Wurſt— irgend ein Geſchäft, gute Nachbarſchaft zwiſchen gro— Mufit a it te, ®e — Sep ine Mi b cech= 
» Dpera Houfe—Mik Bob Wpiter. * — Pr 50-60 Pfund Gewicht, per Bfund..0.05 —0.08 | fabrif oder als Yutcer. Kann auch etwas im = Ben ee Sicherheit verlangt. Keine Leafe. Pil: 2 — "ak. alle Baba resfirie Disks 
an ıng OÖ. at - vr — of Ham“. tragen können. So aber habe ich das — —— —— J 0.06 2 | mithelfen. Schmiß, 145 Barf Ane., Auftin, Tel. 1203. | lige Mietbe. ©. T. 63 Adendpoft. teiber. Mir feiben auf irgend etwas Werthoolles, 
———— — VS Noung wife, Berouftjein, ein gutes Samilienober- | ers 'dh. wm mehtm:: 094 „eg; Si Eatagde, Mat Zune, aa mi an Se erh Wr TrL STILE THE 
efore the Commencement of Business, | Gienetann—Minhreis unn Maubenille haupt gemwejen zu fein und alö Ges | Btiae riide— 1 ee I nn Zimmer und Board, 131 S. Elart Str., 2.Thür nördl. von Madijon Str. 
| (Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das rt) | OO 2288 di16* 


DECEMBER 11th, 1901. Kıenyt — Konzerte jeden Übend und Sonntag ihäftemann meine Pflicht erfüllt zu ha⸗ gu Bari, per Bfund...... 0.18.13 | Gefudt: Ein junger Mann miünicht eine Stelle 
‚ dere 


„RESOURCES. 
Loans and Discounts....... $3,020,832. 75 


Stocks and Bonds......... 

Cash on Hand and iin Banker 
Total $. 
LIABILITIES. 

Capital 8 500,000.00 

REN 500,000.00 

Undivided Profits... 

Deposits 


2) 
71 
1,16 


561. 49! 


auh Nahmittcas. 
Field Erfumbian Mufenm.—Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt Toitenfrei. 


beödicego Art Anttitute — Freie Beiucss 


Overdrafts 4,250.03 | 
1.300.090 ! 


far Mittmch Sarhftag und Sonntag. 


Berlief aliwmpilin. 


Ein öſtlich fahrender Perſonenzug 
der Lake Stra hen Hrchbabn ſtieß ge— 
ſtern Nachmittag halb ſechs Uhr an der 
Homan Ave “Station mit einem aus 


ben. ch danke dem allmäcdhtigen Gott 
für meine Gefundheit und für die An- 
hänglichfeit meiner Yyamilie und Freun- 
de. &3 ift eine große Befriedigung für 
mich, daß viele meiner Kunden mir auch 
jeßt noch ihr Vertrauen bewahrt haben 


und fich noch im Gefängniß von mir | 


Rath holen über Gejchäftsangelegenhei- 
ten. Ich habe mir niemal® träumen 


‚ ver Pfund......... onenen 0:04 —2.05 | als Vorter in.cinem Saloon und auch in der Küche 

Qeatı. ver Pfund ........ oneenne 0.5 - 0. | bepilfli zu fein. 249 Grand Ave. 3. Kirnbauer. 
azrpfen, der Dfund .............. 0150.02 | — — — —— 
Barſch, ver Pfund ..... — Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle in einem Faß— 

Hale. vec Biund .................. O.Oob .s bindergefcält. f Höfler, 2949 Grand Abe. 

Wild— REED FREENET 
5 Geſucht: Tüchtiger — icheut keine Porter⸗ 
Zn Eee, Se nie 4,00 za | arbeit, jucht Stelle. Adr. U. 134 Abenppoft. ımdo 


Viover. per Dukend 1.10 -2. & . : * — 
nie om 906 | eſucht: ‚Wurftmacher, ie Arbeiter, jucht iteti- 
a nn 0 | MB DR Ma Ei 

Hafen, per Dutend .75 A. Geſucht: Bartender mit auten —— sagt 
Börenrüden, per Bund. .oonnnonnne 122 —0.13 Arbeit: - Stadts&mpfehlungen. Adr.: U. 175 Abend 
Sirichileiih, per Pfund 0.25 k I pet. dimdofr 


Zu vermiethen: 


Möblirtes — 


Zu miethen und Board geſucht. 
@Uingeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu miethen — Anſtändiger Mann ſucht Zim⸗ 





auf der Süpfeite. 
126, Ubendpoft. 


] mer. Adr. mit Preisangabe: U. 100 Abendpoft. 


: Aunrer Mann fucht Zimmer und Bocrd 
Angabe des Näheren. 


Nicht eingelöfte BPfänvder ;. Bertauf 


Wir verkaufen für den geltebenen PVetraa Diammi: 
ten, Damen: und Herren: Tafhenuhren und ein voll: 
ftändiges Afjortiment von Schmudiahen, Mufit: Ins 
firusnenten, Gewehren und Kevolvern. 

“ityYoaı Bart 
131 Süd Glart Straße, ame ite Thür: nördlih von 
Madiion Strahe. d; IH” 


| Chicago o Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Bimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
teihte Anzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 


ianos, Pferd: und Wogen. Sprecht bei wid vor 


Bentel- Berlangt: rauen und Mädden. | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. | unn Ipart” Bel lin® 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


! 
„Greenings®*, per ak 00 5.0 | An 
; eigen unter diefer. Rubrik, 1 Gent das Wort.) diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
I (Umecigie unter Nele —— ⸗ ꝰ⸗ (üinzeigen unter bi ſe —— — Branch⸗ Office, 534 Dineol n Ave. Lalke View. 
| 


leeren Woggons zufammengeftellten | laflen, daß ich hier fo amteDen fein 
Epwiın G. FOREMAS, President. ‚Zuge zufammen, der vom nördlichen würde.” 
Oscar G. Foreman. Vice-President, cuf das mittlere Geleife rangi k 

SCAR OREMAN. Vice-Presideı 5 Geleiſ natrt wurde Ba ne Bee 


GEORGE N. NEıse, Cashier. mitrio | Den Ancaben deg General-& i ⸗ 
| Angab es -Superinten= ; i F 50 —3 T B 
I : a Da? Kabel, das aus Birmen—Reifer“, per Faße..oeee.. 2,50 .00 A B ries, GN ‘ 4 Trap 3 
. var e : Das erfte unterſee iſche as aus einem ge: 9 s ; * rrieg, —— 5 op uggies, 4 ar 2 a: y 
— serien Hadley gemä ß, wurde der Unfa ll wöhnlichen. mit Guttapercha iſolirten Draht herg⸗ Bananen—per Gehänge 29 —1.50 | Oirbeit. RE Lina Sir, — in ee i : 20 W. Dan Buren Str. 5. 16d 


dadurch verurſa ſtellt war, wurde vor ungefähr fünfzig Jahren guüer —Gali i Ki 3.00 3.25 |1. Flur. — — — 
ch — cht. daß der Motormatin Zu verkaujſen: Gutes Arbeitspferd, jehr biliig. 903 Finanzielles. 


al * durch den engliſchen Kanal gelegt, und der erſte Ver⸗ — 2 — Ba 

Sullivon, welcher den Perfonenzug be= | iuc: en — Bu selbe zu —* war fo | © I me — nn. —— —3 — Berlangt: Sofort, Finifhers an Hoien. 174 N. | R. Halfted Str. 1793, 110% ü diefer Sit, ? Sents das Wort.) 
—— folgrei aß innerhalb des nächſten Jahres ei 5. — Yeapitt t m 7t ——7, — nieigen unter dieler : pri 

rn * a —— „Srape Fruit“— Jamaika | = * Zu verfaufen: Magen oder Ablieferung: Pferd. — F on — 


diente, die Signale verkannte, und als A r̃ 
TER x & 9 | viel ftärkeres Kabel jubftituirt wurde. Cs mw 2 : —_ 
b el Bi i —— Grape Fruit“ Florida ——— ... 4.0 —6. | " Berlangt: Gute Trimmers an Shop:Röden. 47 732 N N. MRaibtenam Ape. | Ge 1 D—obue Rommiffien. 


er den Xrthunt a 2 * 544 43 ungefähr um dieſelbe Zeit, daß Hoſtetter's Magen— g ;. s ; = ’ 
‚ er ben „srihum gewahr wurde. nicht im das weltberübmte Dospepiic, Heilmittel, zus | Ananasplorida, per Rifter....... 1.50 —2.75 | Priobam Str., mwilhen Paulina Str. und Ajhland “Eu Tuslenlen: Pie, “mean Wenalleit, . um Louis Freudenberg verleipt Privat-FKapitalien vom 


—⸗ "7 
| + t 
Teliumente. 
—— ET . . £ — Be bitter3, 1 I 
Faſt jebes Grundſtück in Cook Countyaiſt Stonde war, den Zug rechtzeitig zum — veffen Bopularatt und Geist sa a Bus Preikelbeeren—per Fak 7.50 —8.0 ER * Preife, 3 Pferde, _Grpreß: und Kohlen ae toten Ah. Ri an Tühere Snpottelen —— 
its einma eſtamentariſch üb * 561* 1 — l = 124 j Verlanat: Ma a “ai * m 2° & & ut er e 0 zur 

BB. eimmet TcHümERImEd WRERFURBEN Halten zu bringen. Zwei der leeren milienarznei während dieſer Jahre die des ſubmari— Zranden ‘ — a —— * en RE UM. — fauf ftet5 an Da Vormittags: 377 NR. Hoyne 

4 r ; Zu kaufen gefuht: Gin Garpenter Wagen zum | Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nachmit⸗ 


worden. (5 ijt befannt, das die Siltigfeit | Waecond 3 ü + nen Kabels, während e5 beute einzig dafteht als einz | In 8 Bfd.sKörben, jchwwarze 0.14 —0.16 | ipe 
Waggo nö wurden zertrümmert und zig zuverläſſiges Heilmittel für Dyspep ie, Ver— | Gatarbas, Kifte mit 15 Körben.... 1.75 —2.W | we. — Fahren von Mouldinas uud Frames. Nachzufragen tags: Unity-Gebär ube, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 


„Ber Davis“, per Fah.ooocnncnc.. : 2- —3.50 
z2üden und Fabriken. Zu verfaufen: 30 Pferde von 1000-1200. Pfund, Geld auf Möbel getie chen. Weber Wooif's Giotbe 


„Baldwins“, Nr. 1 3.25 —3.50 
„zonathans* : 8 —6.0 \ » 
Verlangt. Handmädchen zum Nnopjlöcher-Finihe: , Turn Table Wagons, Zruds und einfahe Wagen, 7 | ing Store. 181 Welt Madijon Str.. Zimmer 321. 


| 
| 
| Friſche Früdte. 
| 
| 


Angefochtene * en 


lan of Anskaihtan snısr RE 5 — — 
vieler —— en wurde, und in - ven Geleifen gemorfen. Der Mo: | dauungsleiden. Blählucht, Veritopfung, Galfevergii: Goncords, 15 Körbe 1.75 —2.0 | _Lerlanat: 65 Mädchen, um. Damen-Taillen auf Bulasti Lumber 6s., 21 Gaft North Ave. no, Im 
vielen Fällen mit Erfolg. tung, Nervofität oder Schlaflofigkeit. Falls Ihr an u 


rma Ralifornifce, 4 Körbe zur... ..... 1,00 —1.50 Woeeler & Wilfon Dampffraft:Maihinen zu näbe — — —— 
ann des öſtlich fahrenden Zuges dieſen Krankheiten leidet, ſo liegt es daran, daß Ihr ——— 


— Rx . . g a E ;; : ts feſte offerit en wir, 
Dis -- — * Wir lehren Anfänger und engliſch ju verſtehen i dDam bevorftehenden ı Weipnah Geld zu — an Yan und SHersen mit 
Die Garantie: Bolicen, die von der | nein befhädigt; das Fahrperfonal | niemals das Vitters verjucht habt. Thut dies fofort Gemäte. nicht notbiwenidg. Banner Waitt Company, 173 5. | mie alijährlig, unſere große MuSswahl einbeimifher | Feier Unitellung. Rrivat. Reine Kppothel. Niehrige 
Chicago Tit'e and Trust Company ausgeae ‚avidt, 8 cd falls Abr gejund fein möchtet. ES wird Euer ganzes | Arriihofen, der Bufbel 


. a s 5 0. 
der üß en GCigentbü ER t, ſowie Ba Sy s ee — 
ben derden ſhüten den Gigenthümer dez Feer. ſowie —* — ———————— —— aelunen, Sala erzengen Haben. a Fab J Zg457 | Berfangt: Ehrtices Mädhen mit Gefahrung, eis | Fiums, Käfige. vom einfachften bi£ zum eleganteen 
Grundiiiks gezen Perluit und legen alle Rraut ıumd Rüben durcheinander gerüt- 15-0; — — — A isunssanee A —3.75 m Bäderftore zu tenden. Adr. 8. DO. 255 Abend: Senee, Hunde, — — eg — ine Privat-Geld auf Grundeigenthum —* und 5 
Ustoiten für Gerichtafont | N Zi ; do euben u. j. W. antic & Pacific Bogelhandliting, gro ent. Schreibt, und idy werde vorjpredhen. Adr. 
N * 1 Unkoſter zericht« nr 2 z 3 
Ausgaben und Unkoſten für Gerichtskoſten lelt wurden, kamen mit dem bloßen BR J Salionen | "Berlangt: 50 ecfahrene Oprretoes umb Zimiibers | Zr ned.ton Gir., nabe ee RR 150, Abentof Zoot, £° 
& en . uf ee ehe —— — 
auf die Company Schreden Dabon. ‚Der Unfall hatte eine Moebrrüben, Louiſiana, per Faß au Geidenröden. Guter Xohn. 504 W. Chicago Ave. Vaſſen des Weihnachts geſchent, Kangrienvogel Meſ⸗ * verleihen: Ohne Rommi ifion, billige Privat: 
Chi d i zweiſtündige Betriebsſtörung auf der in —— —— sie — 3 3% mido | fingkäfig) nur $3.25. Kämpfers Vogelladen, 88 Sei gelder; erfe und zweite Snpotbet. Adreile: © 10, 
— . 04 a TE RE ST — g Abendpo 53, 1m! 
Fi | Mitleidenfchäft gezogenen Strede zur Mectsfragen beantwortet Kerr Rihdard John, Simiebeln, befte weihe, per Buihel 1.0 —1.9 Verlangt: Erfahrene Mädchen zum fpulen. Su: | — a — 
—* ’ i di 3 — — — —— — — —— 
Lago it & an | Folae ' ge30g z en en Pilze, per Plund ..usesunnnnee — 0.25 —0.40 —* Lohn. Diamond Braiding Co., 68 N. Jefferſon Vferde mit Hühneraugen oder ſchlechten Zußen u — —⸗— 
Volge. z = * 2 Ela —— Deck Buſhel 2.200. — 0.0 — rirt durch Vrof. Fitzaerald. 4923 Cottage Grove — Perſonliches.⸗ 
a nn M. M. — Selbft wenn der Hausiwirth nicht für opfialat, per Faß .. 20) —a. Verlangt: Mädchen um Baummwoll-Garn jpulen. 19nod, imt} ents das tt. 
rüst vom an * — Waflerzufuhr forgt oder die Wohnung | Blattialat, der Kübel . 64* on. re Mabeit. zen 5 (Uinzeigen ur unter diejer Rubrit, 2 € — 
® Erira Pale, Salvator und „Bais | ienit nicht in gutem Zuftande- hält, ıhuß die Mietbe | Gndivien-Zalat, der Bab.. * | Sergwid Str. nn er ep € e° 5 leichte Mbzahlungen).—Bezahit micht 
eich”, rei Malzbi doch bezahle werden. Wird der Miether durh die Séellerie. Mich. 5 Bündel ....... h — Möbel, Hausgeräthe 1c. — — ae £ 5 
. a w ne alzbiere ber Conrad | Kasafıi gteit des Wirthes geihädigt, fo fann,er eine Feinite, 56 DUBend u nensesene 30.90 | Verlangt: Operators an Damen-Shirtwailt, jo» (Ungeigen unter Diejer Mubril, 8 Eenis das Wort —— Ibr töuni zuf leichte wöchentliche oder An 
Kapital : *5, 000, 000. Seipp Breming &o zu haben in Fla⸗ Schadenerſatzllage anſtrengen. Sieſige kleine, per De at: — «er i — Joten Basen & ©o., zeigen en ) —* —— — le —— 
* F Di 8 Str, Y — ich en, v, Ss 
' des IN mo, mi, ja | ſchen und Fäſſern Tel. S tb F. E., Seminary Ave. —In den Gefhäftszimmern Kereriitie talitornifhe, 4 * : 25 Aare " $ u u —* je verlaufen: Reue Heiz: und Rohöfen ipott: | Maifts für Damen, Jünglings:, Mädchens u. Kinder: 
in P Du 862. der Ghicaga Directory Company, im Xafejide Preb Ic: Es N Rüben. neue: y 3 a u eier; 1; DEREN: * BE EEE EHER, ! Stleider, Schube, — bings und vollſtändige Aus⸗ 
Ecke von Piymouth Court und Bolt Str., Neiße RE * Verlangt: Baiſters und Handmädchen au Coats. —7 Rep Pa —— — fattungen. — Quel D. Grant & € o., 167—169 


— Sa Auilding, r 5 Bufbel 5 | 
AHeles beiindet fih eine Sammlung auswärtiger Aprek: , Spinat, per ä 2° | Peftändige Arbeit, guter Tohn. 44 Macedonia Str. ‚gu verfaufen: Feines Parlor Set und Treifer, | y a Yioe., 4. Floor, Ele vator. Offen Abends.— 
ginanzier rs Woftinatext, per 18_ Bujbel . : dimi j Silie, Sofort nahzufragen. 820 W. Ban Buren eg ‘he nicht — !önnt, Iereidt oder telephee 


x 6 s - ‘ über, Publik Einſicht offen ſtehl. x = & 
ILL Heute Nachmittag fand von der | !rder, melde dem Publifum zur ff | Aasierfreiie. per Faß % 5 1 = Mm 
* g f n Der M. 8., Otto Str.— Andrew Garnegie-ift in legter ; ee Xeras, + Buifbel 1.00 Verlangt: Scam Sewers an ı Hoſen. Ic das Paar. Do Sen ——— Inge 


Genel Str. ; und importirter Singbsgel zu ‚berabgejegten Preis Raten. Zeicpte Adzahlungen. immer 16, 36 Wafb- 
— — — ſen; fernez ſprechende Pabageien. Goſdfiſche Aqua-⸗ indion Str. Offen bi8 Abends 7 Ubr. Hmat® 


Srieftaſten. 


M > 5 * * 
Nr. 614 Oſt Diviſion Straße befindu⸗ Zeit lange in Guropa gemweien, von wo er erſt kürz⸗ Trofene „Pens“, ausgelefene, Buihel Beftändige Arbeit. 73 Ellen Str. _ 145, Im m ⸗ — — —— 


ıd W Rob Ti zurüdgefehrt ift. Er hat ein Wohnhaus in der Medium“ 1.80 —-1. at 
YONDORF, hen Wohnung Robert W. Yunt’s aus Statt New Vork an der Fifth Anenue. Fin dortbin : sie 2. Berlangt: Maihinen- uud Handınädhen an Röden. Pianos, mufifaliiche Znitrumente. | — — — — ee — J 
Rothe Kidneys“ Wochent liche Bezahlung. Gute Arbeit ganzes Jahr; | (Unzeigen unter dieſer Rubrik, T Cents das Wort.) Judſon Alton Exkurſionen, * Zug mi „ver 
| auch Lehrmädhhen. 3. R. & Eo., 376 W. North — —— | — er reed — — 
159,18 363 Baar taufen ſwones Bainıt Upright Biano. a “ber Bari tie die angenehnfte und billigite 


6} ı ' die feierliche Beltattun 8 ⸗ hteter Brief wird ibn erreichen, oder menigftens | 

” iu s en au ' taq im Bir sont = * Mon re feines Sefretärd gelangen. R Kartoffeln, feinfte Rural? und Bur- 

Grund eigenth um Se Henrt gl Hotel verſtorbenen 9. U. — Der legte Stich zählt im 66-Spiel immer |  danfs, per Buſhel 8 85 | Abe. 
' Heren Henry X 70 0.7 


| Berftorbene war das Haupt der Firma 


zu den n edrigſten Zinſen. 
Erfte fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. Yliamil 


Richard A. Koch & 60. 


25 Washington Str. 
Etite Hypotheken zu verfaufen, 


za O0 EL D ma 


au verleihen zu den nmiedrigiten Zinsraten. 
_1öno,&® 


Westenn State Bans 
Nordweſt⸗Ede LeSalle und Waſdington Str. 
Allgemeines VBauk-Geſchäft. 

8 Proz. Zinien bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundbeigenthum. 

GErſte Oypotheken zu verlaufen En 


J.H. Kraemer & Son 


-93 5th Ave. (Ctaats:-Zeintmgs-Webände). 


. Bidands ftatt. Der 


| Pidands, Brown & Co. Die Leiche 
ı bes Dahingefchiedenen, der fich bei Leb- 


zeiten mit Bergbau und Sciffsbau be- 
faßte, wird jpäter nach Margneite, 
‚ Mics., überführt werden. 


REPIRT OF THE CONDITION OF 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANY“*"BANK 


$: E. Corner La Salle and Adams S$ts. 
At the commencement of business 


December 1ith, 1901. 


RESOURCES. 
Time ioans on securjty. .#3,800,207.87 
Demand loans on se- 
enrity . ... 0. 8.191,192 80 
Bonds And stocks. . 6,317,784.42 
—— $18,309,185.09 
Due from banks......... 2,683,414.52 
Checks for clearings..... 448.083.67 
Cash on hand 


10. 

U. 8, NR. Abland Ave. — 3 maht im 66-Spiel 
die andere Partei nur dann, wenn der Spieler fei: 
nen Stich gemadt bat. 

O, M., Weftern Ave. — Die 50:Dolfar-Goldftüde 
waren niemals gefeglihes Geld; jie find (in Cali— 
fornia) auf PWrivairehnung geprägt torbeit. 

E. ©, Milw. Ave. — Die Amtsitelle des frans 
zöjiichen Konfulats in Chicago befindet jich im Ges 
bäude Nr. 59 Glarf Str. 

Fr. D. Milm. Abe. — Wm. J. Bryan hat im 
Jahre 1900 rund 6,255,000 Pollsftinmen erhalten, 
gegen Meftinlens 7,233,000. Im Sabre 1806 befam 
er 6,511,000, gegen Mefinleys 7 7,507,000. 

Chriftine E — Ein Miether it nicht berechs 
tigt, einen- Theil der Wohnung ald PViebitall zu bes 


nügen. 
W. A. Sch. — Gefeglih find M öbelhändier ver: 


pilichtet, Tih die Saden, wenn jie nodh-eine Fors | 


derung haben, im Klagewege wieder zu holen. In 
vielen fällen fparen ji dieje Serren die damit ver: 
bundenen Untoften, da ibre Kunden meiften® zu un- 
bemittelt find, um He zu verflagen. 

Emma 2. — Die Pelanntmahung der- Aurlö- 
jung einer Theilhaberihaft muß von jänmtlichen 
Theilhabern unterzeichnet werden. 

9. ©. — Um ein Patent zu erlangen, miüjjen 
Sie entweder eine Zeihnung oder ein Modell an das 
Patentamt jehiden. &3 würde für Sie zwedlos fein, 
die bezüglichen Gejege Turdhzuiefen, da Sie doch der 
var eines Rechts auwalte⸗ bedürfen. 

— Schifen Sie Ihren Freund ;u uns 


a 33 
— — —û ⸗— — 


Todes falle. 


Geringere Sorten, per 
Eühtartoffeln, „Ierfen", per Faß... ... Sansarbett. 
Jilinoiſer —P............. ............ 3.00 —3. erlangt: Aeltlie Frau für leichte Ynuterbei 
Nüfle. | Kleiner Lohn. 782 N. Waihtenaw Ape., 1. Fl at. 


Kaftamiem, ber Buſhel ............ 450 —5.M Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Hidord, per Buihel P............. 1.2 842 Weit 21. Place. mid. 


Betans, ver Pfund —8 aBeriangt Daus halterin 3545 Jahre, katholiid.— 
204 Weſt Belmont % Abe. 


Perlangt: € Gutes Dentiches — für usar⸗ 


Kleine Anzeigen. |." in wat 


Zerlangt: Kleines es Mädchen für ; Teichte chte Hausarbeit. 


BVBerlangt: Männer und Knaben. | 57 Oft Huren Sir. 
(Anzeigen. unter diefer Nubrit, | Gent das Wort.) Berlangt: nat: Mäpgen für Kochen und SKausarbeit. 
Berl —— I6« Retige Anken 3550. Praitie Abe. 
erlan nner, ie Be ee el: 1 ee nn re ee 
hen, fo Bi doriprehen. — Pläge für Wächter, $14; Verlangt: Ein ftarfes deutihes Mädden für Zint- 
Nanitors in latgebäuden, 875; Männer für ee wer: und Hausarbeit. Gotel Meyer, 356 ©. State 
| Arbeit in Wholeſale⸗Geſchäften, sun Depots, $12; Str. 
| | Becteee., paket Wa Ze — Pr Berlangt: Gutes, ftarkes Mädchen für Hausar: 
i b s ' 
—— 818: Seizer, Oeler, 814; Kolleltoren 305: ul. Be Bode. 2 Ws: Ba, 355 DR Rorih Ave. 
Puchalter, Korrefpondenten, Timefeepers, $12 auf: Berlangt: Mädgen für allgemeine Sausarbeit.— 
wärt3; Difice- ee dub Eifen: | 453 Welld Str. 
maaren= und andere ler aufwärt: uarantee 
Berlangt: Aunaes Mädchen, im Haushalt mitzus 
Agench, 195 LaSalle. Str., Zimmer 14, 2 Treppen. beifen.. Baus Raun'zu Haufe folafeı &lnfen. 18 183 Fremont € Et. 


mido 
Werlangt: M t: Mäde ü Sarbeit. Kl 
— ur a Fe 14 bis 15 Jabren.— | Tie. " Dampfbeizung, en (ir Sen — u: Sami, 
er ur — — — 
"erlangt: Haushälterin, eine ine die deutſch ſprechen 
Verlangt: Ein lediger Butcher. 5588. 9. Str., | Tann, bevorzugt. | 102 Otleaus Str. 
nahe Wallace. * — 


Verlangt: ; Frau ı mittleren Alters. 81.00 die Woche. 
Berlangt: Guter ftarfer Junge, an Soliunsenn Keine Wälge, gutes Heim. TR? R. Wajbtenaw. Abe. 


1015 R. Halſted Str. 


et für ein Upright Viano, 
6%9 Xarrabee Str. 


Großer Bargain. 


Eicam i Hotel "ine, — 


Fe 
Machine, die befte der Belt, 


garautirt gut. 
Zu —— Eine feine —— 


Nur — für — — Piano, & 8 monatlid. 
Groß, 592 Wells Str. 


Kaufd- und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 2 Genus das Bet.) 


" Majon & Davis. boppelter Badofen 
135 Larrabee Str. 


Base 563 — Ab 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter ‚diejer Rubril, 2 Cents das Bort.) 


8. Eichenheimer, deuticher Advokat, praktigiet im 
allen Serihien, Ronjultation frei. 59 Deardorn a 


Sred Blotte, Rebtsanwalt. 
tSfachen prompt bejorgt.— Suite u) 
Unity — 79 Dearborn Str. —— 


Freies Auskunfts-Rechts⸗Bureau. 
enheiten prompt bejorgt. 
innmer 10, 78 LaSalle Str. 


Löhne tollettirt 


Neife. Bon Chicago jeden TDienftag und Donnerftag 
! vie Chicago & Wlton Bahr, über Die „Scenic Rout:* 
erittelt der Ranjas City und der Denver & ie 


N Grande Bahn. Schreibt oder fpreht vor bei Tudjom 


Alton Excurſions, 319 Marqueite » Gebäude, 


1! Chicage. _10jd, 20 


Säriftlice Arbeiten und Ueber‘ egungen, gut und 
zuverfällig; ebenfalls Ur — Gelegenheitsteden 
deutich und engliſch augefertigt. Abends vorzujpres 


&n oder adreji:rt: 337 Sudion Abe. 1. Slat. 
2ip, 8° 


‚Binge's.Agench“ 59 Dearborn Stohe, 


Tolfeftirt Schulden, Micthen, Löhne, auf Prozente. 
Alle lle Rechtsangelegenhe ten bejorgt. 20m, In 


UHlih'’s Hallen jind Sokftändig remopirt 
und neu deforirt werde,  "zeiss jind eingeladen, 
>iefelben zu inipigirz re: Zimmer 8, 3. 5 
a N. Clart Str. 418038 


"Beutide Filsihube, e ein pajiendes Weihnachts: Ges 
ichent, jabrizirt und bält vorräthig a. Zimmers 
wann, 148 Eiybourn Wve., nahe Yarrabee Str. 

5d3;, 1m 


Deutfhe Zuhihude und Pantoffel, ein paflendes 
Weihnachtsgeichent, ın größter Auswahl, Dstae 
Walters, 50 Elybourn Ure., nahe Halfted Str. 

11-2009 


"Röhne, Noten, en, Schuiden aller Art fofort auf Roms 
mijfion tolleftirt. Schlechre Micther entfernt. Oupo« 
tbefen foreciofed. Merhants Protective Wijociatiom, 
167 Oft Wafbıngton Str., Zimmer 15. Auguft €. 
Bed, Manager. 4ma,fadimite,1f 


"oähne, Noten, Diethe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlehtzablende Miether binauße 
eiekt. Reine. Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 


3,178,211.92 ⸗ 


Ibert 9. Kraft, 155 LaoSalle Str., Zimmer 1018, 


Geldfendungen 739 Zuuiatand frei 
Telephone Central 582. 


6,310,610.11 a — — — 
__6,310,619.11 Ifen. Zu_erfragen (mit Eltern): Evergreen Verlangt: Reinliches Mäpden für Si b 
3 R m = Rahjolgend veröffentlichen wir die Nam der u be n re gi mmerarbeit — — — ee a 
Bollmadıten DEE Degten LIABILITIES. 624,619,.96.20 — über deren Tod dem Geiundbeitdamts Äcn Reiten ae —S——— Sa ——“ Arbeit. Aerztiiches. 
Erbihaften follettirt. Capital stock.. im en suging: Berlangt: Starker Junge, im Bader zu helien. | —— ——— — (ingeigen water Diefer Mubril, 2 Gentß das Wort.) 
b ( \ 4 2 : a en q 1,5 die die Woche und Poard. Grand A s »Berlangt: Wittmann mit einem Kinde mwünicht — —“ 
Anleihen auf (drunpeigenthum ohne | Surplus fund 1,000,000.0:) @eitling, Carl, 53 3., 453 Weis Str. —_— eine Haushälterin. Kann au Kinder haben. M. as ipns Ru: - Chile sa, Aefenbiel Heirathsgeſuche. 


Kommiffien. ivided profits... 3188* Bartels, Erneftine U., 81 9., 1275 Gongreß Str. . 
Uncivided profits 18,238.92 8 Verlangt: Teamfter und ein Nachtwächter, der | Hofmann, 3520 Foreft: Abe, Großdale. dimi | Saut-, Harus, Nieren-, Geichlehts:, Lungen, Halss, (Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Work, 


ndeigeuthum zu verfaufen. vsashier’s checks... ... 0,117.57 3 Engitrom, Albert, 54 x, 0. Seminarp oe. E 1 x 
— eincoln Yvonne, | Certified checks.... .... 3.031.89 Flottwell, Fred, 70 I., Chicago Mo. u. Diron St, Wagentafchen verfteht. Ede Harrijen und Laflin St. Verlangt: Mädchen, 15 Aabre alt, bei leichter Fri: Magen, Yeber:, Darınz, Blut: Nerven und aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


—ıtih N * 173 149 46 Fiſch Alrich, F Ab 350 Obie Str. ausarbeit zu beiten. 347 2 auenleiden werden raid) Insirt. Dei Mori — — — — 
1b, mifafonme Demand deposits....... 812.537.09,95 Noft, Mivis, 4_9., 436 Gipbourn Abe. — Ein. guter — mit guten gie. : Br Dane —— ircitor. SDii Wabeih Ype., Ehicago. Idiepiami* | Feiratt zatſuch Witnwer don 32 Jahren jucht bie 
9,291,147.56 Aelın, Guftav, 33 3., 750 N. Baulina Str. — RER: 13 Oft BWajbington — — —— — — — — vBelanntſchaft eines Mädchens oder einer Wittfrau 
— 21,898 05.82 Kofter, Nerbilda, W 30x, 38 24. Str. Str., im ; Verlangt: Eine gute deutfche Frau As allgemeine De. Ehlers, 1% Wels Etr.. SpezialsArzt.— | mit gutem Gharalter, beireri3 Verheiratbung. Ber: 
LEO STEN ums. Aobu, ,‚% Thomas Etr. - a * einer ältlihen Dame. W. Madi⸗J Geichlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ Rieren⸗ Lebers und Was | mögen Nebeniade. Rur ernitgemeinte Offerten erbes 

lat, Seitens@ingang. din: Fed kei ichnell geheilt. Konmjultation u. Unter» | ten unter. ©. 253 Abenppoit. 


| T $24,619.795.20 Ment, Annie, 3 x O6 Throop Str. Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen. ver: | jon Str., 
— — Luran. Mary, 63J..175 er BI. | ftebt und jih im ‚Milhgeihäft nüglih machen will. | —— — —— 3 ei. Spreditunden 9-9; Eonntags 9-3. — — 
gel ol au ihen DIRECTORS. =. Charles, 22, 6, 6. Kojpital Rachyufragen nad 6.Ahr ben2s. 306 Xoomis Etr. — Wardıen fir, algemeine Qaularseit uug fr Aanze | Heiratbsgefub. Min deutiher Mutider, 34 Iahre 
394 .Sarramento An, a — a —— — — — — alt, im guter Stellung, toitwicht die Belanuticaft gis 


A. C. BARTLETT. Merbiion, Chriltian ja > 2 

J. HARLEY BRADLEY. Traet, Frmeitine, "a Ser N u Sond an ‘Beat. 2152 Lincoln — „Home Wbooping Gougb Eure“ ift garantırt, den | mes braden deutichhen Mädchen zu machen in ungefähe 
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Schmerzlofe 
Niederkunft. 


Zoa ora iſt das einzig ſichere und pofi · 
tive uud immer fertige Nittel in 
din drei Gefahr- Perioden im 
&eben einer gen. 


gs führt Frauen ſicher — die ſchredliche 
Aufregung des Kindbettes und verleiht 
den Organen nachher ihre Stärte 
und Geſundheit wieder. 


Probe⸗Flaſche portofrei. 


Die ſchrecklichen Wehen und unbeichreiblichen 
Schmerzen beim Kindbett ſind jeder Frau belanut, 
Die Muͤtter iſt und für die ſchreckliche Aufregung 
ſich nicht mit Zoa Phora vorbereitete. Mit dem Ge— 
seauh von Zoa Phora fallen die Schrecken der 
Mutterſchaft weg, die Schmerzen ſind unbedeutend 
und durchaus erträglich während der Niederkunft 
und der vorhergehenden Tage. 


Jerſeyville, Ill. 


Frau Emma Dodſoun von Jerſeyville, Ill. ſagt: 

„Ich habe ſeit einundzwanzig Jahren Boa Phora 
im Haufe und gebrauche e3 während Der monatlichen 
Verioden und vor der Niederfunft. Ehe ih Zoa Phora 
gebrauchte, war 
bei der Menſtruation, aber ſeit ich es — war 
und ich litt nur wen 3b habe oft 
Niederkunft Be ohne einen 
Yrzt fein als ohae 3a Phora dor verjelben jein. 
Ah bin Mut tter don fünf Rindern. Che die erften 
zwei famen hatte ich noh nicht bon 30a Phora ge⸗ 
hört und fitt ber dem einen fünfzig Stunden, che 
es geboren Par. Rei den lekten drei Geburten ge· 
brauchte ich Zo0 Phora und keine dauerte länger als 
vier Stunden Ich bin jetzt ſicher und ohne Schaden 
über die tritiſche Zeit hinweg, genaunt Lebens wech⸗ 
ſel. Ich litt nux ſehr geringe Schmerzen, denn ich 
ach tauchte Zoa Phora. Es iſt die befte Medizin für 
ichmerzhafte Menftruation, die ich je kennen lernte, 
mad ich habe jie wehreren Frauen gegeben, und nie 
habe ih gebört, daß fie fehlichlug.“ 

Goa Phora hat den Spunenihein der Gejundheit 
in. das Heim vieler verzweifelter Frauen gebradt. 
er bat e3 Frauen ermögliht, Mutter zu erden, 

ie unter fe nen Umftänden Die Schmerzen, Wehen 
wu Aufregungen hätten aus shalten fönnen, die uns 
bedingt der Geburt eines Kindes in ihrem früheren 
uftande gefolgt wären. Die Geſchichten vieler die— 
ſer Frauen, die jetzt dieſe großartige Medizin, Zoa 

Vhoͤra, loben, ſind wirklich wunderbar. Sie erzäh— 
Iın von monatlihden Schmerzen und (Ffend, an dem 
jie ‚jahrelang Titten. Sie erzählen von der Unmögs 
lich!cit, Mutter zu werben, aus Dem Grunde, weil 
die Organe nicht ftarf genug waren, um das Kind 
bis zum Ende Der geit zu tragen; daurch wurden 
Frühgeburten verurfacht, welche das Leben der Mut— 
ter in größte Gefahr verſetzte. Jetzt ſagen dieſelben, 
daß ſie bei der Rederkunft nur wenig Schmerzen 
hatten und nur geringe Unannehmlichkeiten ſich nach 
der Geburt einſtellten, wenig Schmerzen und keine 
üblen Folgen. 

Kauft eine Dollar-Flaſche von Zoa Phora in der 
nächitgelegenen Mpothefe, oder dic Zoa Phora Co., 
Kalamazee, Mich., jchieft fie Euch portofrei nah Ems 
pfong des Mreifes. 5 ift fein Erperiment, wie 
Dunderte von Ddanfdaren Frauen täglih bezeugen. 
Der Doktor frest fih immer, Fragen beantwortcia 
Zögert nicht, wegen Auskunft zu jchreis 


Frau Emma Dodſon, 


fie regelmäßig, 
gejagt, ich malte bei 


der 


In können. 
ben. 

Wir find gerne bereit, Euch eine große Probeflaſche 
frei nah Erıpfang von 10c, um das Porto und die 
Berpadimg zu deifen, zuzuſchichen. Adreſſe: Boa 
Phora Co., Kalanazoo, Mich. 


Huſten, 
— 


und alle Angriffe der 


Zungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 
Lauge’s 
Echter 


Deutſcher 
Bruſt-Chee. 


In 100 und 250 Pacqketen in allen Apos 
thefen zu haben. Nehmt nurange’s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
l6nop, fa, mi,öme 


Krampfaderbrud 


läßt fi weder Durch innerlide oder äußerliche Die» 
difamente nad Durch Tragen von eleftrifpen Dan» 
dagen, jondern einzig und allein Duck eine, in 
unjeren Händen, völig Jhmerz- und gefahrloie Ope- 
ration im menigen Tagen vadifal heilen. Sanita- 
rium im geliin eften, rubhigiten Stadtiheil gelegen. 
‚— Breije mäßig. — Betreifs Aufnahme, jowie für die 
leiht zu Haufe Burdführbare Heilung aller anderen 
@erual:, MWerven« und Hautkrankheiten, beiderlei 
Geichlcchts, wende man fi mündlich oder jrifie 


ande yet, 
» 181 6. Homme, 5 = = Mew Morf,R.9. 


WUustunft oder Konfultatien frei. 
momiftion* 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angelommen! 
= Heilen alle Arankheilten der re 


Augen, Ahren, Kafe u. Kehle, 


12 Jahre Erfahrung. 
I” Brillen richtis augepaut. 


Aftıma und Ratarıh veucım 


neuer Methode, 
Mäfige Bedingungen, | Stunden: 10—ANachın, 


907 Opera House Building, 


2s. Clark Str. 18ummialm 
es DR. J. YOUNG, Q 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
ugen⸗, Onren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 
leiden, pi aupelt wie aeBuniih 
urd jdhne 


bei mäßigen P imerzlos 
nach ——— fi 4 ne eihoben 114 
hr fi fte Hafen taların und Sdwer: 


eit m 44 furirt, wo andere Merzie 
er as x See 


A —* ha Ka 

aagepa terſuchu u 

a hinit, 361 a — pe, 3 ri: 
8 Borm bis 8 des 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 ADAMS STR, Zimmer 69 
ug gegenüber der fyeiz, Dexter Building. 
ie At 


— ups Kerle — 


Au 
ratio 


ns i 


ich unre gelmaäßig und litt ſchrecklich | 


———— IE RE 


| Stavifche Peidenscaft 


Roman von n Paniet Sefneut. 


Fortſehung. ) 

Als ſie nichts darauf erwiderte, fuhr 
er fort: „Der Aufenthalt in Paris zur 
Sommerszeit bekommt Dir micht, 
Nadja. Wir ſind zu lange hier ge— 
blieben, und das iſt meine Schuld — 
ich datle bier jo viel zu ftudiren!.... 
Aber jeßt, während der größten Hitze, 
wollen wir uns wieder an Bord der 
„Newa“ häuslich einrichten und gen 

Horden fliehen. Was hältſt Du von 
einer Fahrt nach Norwegen?“ 

Sofort griff ſie dieſen Gedanken 
auf. Der plötzlich über ſie gekommene 
| Wille, diefem lopalen Mann gegenüber 
I ihre Pflicht durchaus und ohme Bor= 

| bebalt zu erfüllen, 
Wejen. Sie fühlte, daß hier, in ber 
Flut in die Natur, ihr einziges Heil 
lag, und daß bie rauhen Briſen des 
Nordens alle ſchlimmen Träume ver— 
ſcheuchen könnten. 

„a,“ rief ſie, „laß uns abreiſen! 
Bringe mich fort, Nikolaus Feodoro— 
wiſcht, bringe mich fort, wohin Du 

willſt!“ 

Sie ſtieß dieſe Worte in ſolcher Auf⸗ 
regung hervor, daß ihr Gatte fürch— 
ieie, ſie rede im Fieber, und nach ihrer 
kleinen Hand faßte, die denn auch 
glühte. 

„Aha! Dachte ich mir's doch!.... 
Aber es iſt auch zum Erſticken hier! 
ı Des ‚Zimmer bat feine Luft!” 

Dhne die Kammerfrau zu rufen, 

begann der Graf felbit die enfter zu 
finen; er verwirrte die Schnüre Der 
doppelten Gardinen, brachte e3 aber 
| ſhließlich doch fertig, dieſe zurückzu— 
ziehen, und alle gegen die Sonne er— 
richteten Barrikaden, die um acht Uhr 
Abends überflüffig genug waren, fielen 
unter feiner Hand, worauf ein linder 
Zuftzug und ein rojiges Licht durch die 
weiten enfteröffnungen in das Ge— 
mach drangen.. 

„Sp, das wird Dir gut thun,” fagte 
er und wandte fi mit ängjtlicher 
Sorge nad dem Bett zurüd. 

Zum erjten Mal erlebte e8 Nadja, 
daß diefer furchtdare Mann ihr müt- 
terliche oder jchmwefterlihe Sorgfalt an= 

en ließ. Unbeweglich in ihren 
Silfen liegend, das Herz von unſäg— 
| figer TIraurigfeit erfüllt, folgte fie 
allen jeinen Bewegungen mit ben 
Augen. Uber mas empfand fie erit, 
alö fich der alte Held über fie beugte 
| und flüfterte: „Meine Nadja.... 
| werde mir nur nicht franf,. Du allein 
feffelft Nikolaus Feodorowitſch an's 
| Xeben.... An dem Tag, wo er Dich 
| verlieren würde, hätten feine Feinde ein 
leichtes Spiel!” 

U, der unglüdfelige Tyrann!.... 
Wenn er alfo mit aller Schlaubeit den 
im Dunfeln lauernden Tod befämpfte, 
ſo geſchah dies wegen der ſchönen 
Augen und des gebrechlichen Herzens 
dieſes Kindes — wegen dieſer Augen 
und dieſes Herzens, von denen nun ein 
Anderer Beſitz ergriffen hatte. 

Nadja berührte die gewaltige Hand, 
die zwiſchen den venetianiſchen Spitzen 
der Bettdecke lag, mit ihren Lippen, 
und brach in Thränen der Scham und 
Verzweiflung aus. 

| Glüdlicherweife hatten die Thränen 

einer Frau in den Wugen bes Herrn 
| von Miranoff fo wenig Sinn und Be- 
| deutung, mie ein Regenjchauer im 


eat 


| 
| 
| 


April. Er konnte mit Weiberthränen 
faum den Begriff eines moralijchen 
Leidens verbinden; für ihn war ein 
folcher Ihränenerguß ein rein pby- 
iiger Vorgang, der fofort die Hilfe 
einer Kammerfrau erforderte, weshalb 
er fich etwas verblüfft aufrichtete und 
nah Mafcha, der rujlifhen Aunafer, 
klingelte. 

„Ihre Herrin bedarf Ihrer,“ ſagte 
er zu dem Mädchen, deſſen Ergebenheit 
ihm wohl bekannt war. „Ich glaube, 
daß es gut wäre, nach dem Arzt zu 
ſchicken, aber thun Sie dies nur auf 
Befehl der Frau Gräfin. Um zehn 
Uhr fommen Gie zu mir und ‚geben 
mir Nachricht über ihr Befinden.“ 

| Darauf füßte Nikolaus Feodoro— 
mwitich die aufgelöften Haare Nadjas, 
die noch immer meinte, und ging hin- 
aus, 

Um anderen Morgen ließ die Gräfin, 
beren Entjichluß, ihrem Gatten helden- 
müthig Treue zu balten und fchmei- 
gend zu dulden und zu entfagen, fich 
über Nacht noch aefel ſtigt hatte, ihren 
Gatten fragen, ob er ſie heute nicht 
ausnahmsweiſe in ſeinem Wagen in's 
Bois de Boulogne mitnehmen wolle. 

Am geſtrigen Abend hatte ſie die ge— 
waltige Liebe dieſes Gaiten, von dem 
ſich loszulöſen ſie im Beariff fiand, 
empfunden, und heute lechzte fie nach 
einer Wiederholung diefeg Eindrudes. 
Vielleicht fonnte fie doch durch diefen 
Mann noch alüdlich werden — er war 
ja der einzige, von dem fie Glüd for- 
dern durfte — vielleicht konnte fie ihn 
boch noch Tieben lernen, wenn fie inni« 
ger, beriraulicher mit ihm zufammen 
lebte, und er ihr die findlichen Lieb- 
tofungen gewährte, nach denen ihre 
Geele dürftete. 


Arößere Schachtel 
Derfelbe Preis I 


Die moderne Gfenfhwärze 
Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abjalut ge: 

ruchlos. 


Flüffig — 
- Nody befier! 


‚Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), Den, 18: Degember 1901. 


— 


_ Cflern Abend hatte er fi fo gut, 
fo. — gezeigt, daß ſie noch jetzt 
ganz gerührt barüber war, denn dieſe 
Särtlichkeit war tie himmlifcher Bal⸗ 
ſam auf ihre Herzenswunde gefallen — 
dieſer Balſam allein konnte ſie heilen! 
Es war ihr bitterer Ernſt mit ihrer 
Abſicht, den Grafen Miranoff zu 
lieben. 

Der Graf beurtheilte die Launen 
und Einfälle einer Frau gerade ſo wie 
ihre Thränen. Nadjas Wunſch er— 
ſchien ihm unertlärtid und unperjtänd- 
lich. Da er e3 für gefährlich Hielt, 


| feine Yrau an feiner Seite den ihm 


von den Nihiliften drohenden Gefahren 
auszufegen, fo fah er feinen Grund 
ein, e3 an diefem Iag eher zu thun, 


' al3 an einem. anderen. 


erhob ihr ganzes | 


| überreichen, 


| gejagt! 


ALS Nadja diefe Antwort erhielt, fiel 
fie enttäufcht in ihren Seffel zurüd. 

Im nämlichen Augenblick klopfte ein 
Diener an die Thüre, dem Maſcha ein 
ſilbernes Brett abnahm, um ihrer 
Herrin den darauf liegenden Brief zu 
Einen Augenblid fchien 
Nadjas Herz Itil zu ftehen! Sie er: 
fannte die Handichrift des Marquig 
bon Brenaz. 

E3 mar der berabredeie Brief, der 
nur eine hleichgiltige Mittbeilung ent= 
bielt — die Adreſſe eines Aquarell- 
maler2. 
„Mittwoch, Herrgott — Mittwoch! 
Das war ja heute. 

Verblüfft fiarrte Nadja auf ben 
Brief. 

Wie konnte Hubert wagen, ihr zu 
jchreiben? Sie hatte ihn doch fort- 
Allerdings hatte fie ihre Ver- 
abredungen megen Sonia nit rüd- 
gängig gemacht, aber fie hatte ihre 
Trennung naher für eine endgiltige 


| angefeben. 


nennen 
un 


Sie hatte ihn aus ihrem Haus, aus 
ihrem Leben verbannt. Und nun 
magte er, ihr mit folder Kühnheit zu 
trogen? 

„Werden Frau Gräfin nın nicht 
mehr ausgehen?” fragte Maja. 

Dod.... die Frau Gräfin wollten 
ausgehen. Sie ließ ih frifiren, an 
Heiden, fchmüden.... Dann fuhr fie, 
in ihre Biltoria zurücgelehnt, in’s 
Boi8 de Boulogne, und bedauerte nicht 
mehr, daß ..ber Graf fich geiveigert 
hatte, fie mitzunehmen. 


X. Rapitel.. 

Von zwei Uhr an erwartete Hubert 
die Gräfin auf der Schwelle des Haus 
je, in dem. Fräulein Sametjchin 
wohnte. Bald trat er auf den Fuß— 
jteig hinaus, bald jchritt er wieder in 
dem balbounflen Hausflur auf und 
ab. Die von ihm reichlich gefcgmierte 
Hausmeifterin ließ ihn gewähren, und 
jaß, über ihr Stridzeug qebeuat, ruhig 
in ihrem Gelaß; Ihien ih um 
äußere Dinge rein gar nicht zu fümz 
mern, aber Gehör und Geliht waren 
durh Die Tebhaftefte Neugierde ge- 
ſchärft. 

In einer Ecke des Hausganges, im 
Bereich ſeiner Hand, lehnte der Spa— 
zierſtock des Marquis, den er als Sig— 
nal ergreifen wollte, ſobald er irgend 
ein verdächtiges Geſicht erblicken würde. 
Allein von keiner Seite her ließ ſich 
etwas Beunruhigendes entdecken, und 
Hubert brannte ſich, um ſich die Warte— 
zeit zu verkürzen, eine Zigarette an. 
Da dieſe unaufhörlich ausging, und er 
ſie deshalb immer auf's Neue anzün— 
den mußte, war er hinlänglich be— 
ſchäftigt. 

Ob die Gräfin Nadja wohl kommen 
würde? 

Hubert hatte ihr erſt nach langen 
inneren Kämpfen und unendlichen Ve— 
denken geſchrieben. Gleichwohl war 


das kleine Briefchen nicht das Ergebniß 


dieſer Ueberlegung, ſondern das un— 
mittelbare Werk ſeiner unglücklichen 
Liebe und des leidenſchaftlichen Wun— 
ſches, die Gräfin Miranoff noch ein 
letztes Mal zu ſehen. Er hatte dem 
ungeſtümen Drang ſeines Gefühles 
ſtlaviſch gehorcht, wie es der Menſch 
zu en pflegt, wenn das Gefühl ſtär— 
ker iſt, als Wille und Ueberlegung. 

Aber ob Gräfin Nadja auch kam? 

Ein Fiater fuht von der Rue Saint 
Jacques ber, und ein anderer bog um 
Die Ede der Rue des Carmes; ohne 
anzubalten freuzten fi} beide Wagen 
gerade vor Herrn bon Brenaz, und das 
berhallende Rollen ihrer Näder er- 
tegie eine ſchmerzhafte Enttäuſchung 
in ihm. 

Nun aber bewegte ſich ein dritter 
Wagen ſo langſam vorwärts, daß man 
jeden Augenblick glaubte, jetzt würde 
er anhalten. Der RKutſcher betrachtete 
die Hausnummern ganz genau, wäh— 
rend er näher kam. Huberts Hetz 
ſchien ſtill zu ſtehen, und als das Ve— 
hikel langſam und ſchwankend vorüber⸗ 
fuhr, ohne daß ſich Jemand in ſeinem 
Inneren befand, hätte der junge Mann 
am liebſten die Fenſter zertrümmert 
und dem dummen Kutſcher mit ſeiner 
eigenen Peitſche eins übergezogen. 

Er blickte auf ſeine Uhr: zwei Uhr 
fünfunddreißig Minuten! Nadja würde 
nun nicht mehr kommen! Aber nach 
dem, was zwiſchen ihnen vorgegangen 
war, konnte ſie ja auch gar nicht fom= 
men! Wie hätte er e3 auch nur einen 
Augenblid Hoffen können? Un was 
hatte er denn gedacht? 


Eine große Entmuthigung fam 


über ihn. Der Anblid der Straße mit 


ihren alltäglichen Häufern, die lang- 
eiligen, müden Gefichter der Worüber: 
gehenden, Alles wurde ibm umiber. 
Warum lebten biefe Leute? gin⸗ 
gen ſie hin? Was trieben ſie? Wo— 
für hatten ſie Intereſſe? Alles var 
albern, unnütz. oöͤde und leer! Plötzlich 
na ein geiwaltiger Grimm in ihm auf, 
ein Zorn I gen bie ganze Einjältigkeit 
des menjhliden Dajeins; ‚denn eine 
ganz #leine Bewegung mehr in bem 
Getriebe Bätte ja Doch gerügt, * bor 
Freube trunten zu ed wäre 
nichts "erforderlich en, ala daß 
Frau bon Micanoff den gen 1 
wechſelt * —* dreſſe 


ei Yan sea en I de 
au —44 Brit 


Aber in der Ede Iints ftand | R 
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Wir haben eine Anzahl von über 
1,000 verſchiedenartigen Sorten von 
Chriſtbaumſchmuck zur Auswahl, zu 
Preiſen von 1e aufwärts bis zu 156 


das Stüd. 


—— en 


Befranfte Damaft:Handtücher, 
DXA, das 


Nottingham 


Größe 
Stüd 
Spiken-Gardinen, 35 Yarbs 


lang, da3 Stüd 


Guter Ingraein Rug, Größe 9X12, 
ſpe ziell 

Domeſtic Karpet Sweeper, Biſſel's 
Fabrikat, das Stüch 


rs unferer unübertrefflichen Dorrichtungen wird es fajt unmöglich fein, alle unjere Runden 
- während gewiffer Stunden des Nachmittags und Abends fo prompt wie gewöhnlich zu be- 
dienen, deshalb rathen wir, des Dormittaas Einfäufe zu machen, wenn jeder Runde und jede 


Rundin von unferen regulären erfahrenen Derfäufern bedient werden fann. 


Unfere Einfäufer 


präjentiren morgen eine Menge Weihnachts⸗Geſchenke 


bedeutend unter dem regulären Werth. 


Albums und fancı Shadhteln. 


Eiboſſed Celluloid Al— 
„Tinted“ Innen— 


bum, 


ſeiten, ſaßt 28 Cabinets 
und 6 Karten, „regulärer 


32.0 


Werth 


Satin gefüttert, 
tirte Entwürfe, 
ür Don 
verftag 


"pilstte- u, 


Geliuloid Kragen- 
Wanſchetten⸗ Schachteln, 
at: 


25 


und 


ſpeziell 


Manieure⸗ 


Set, zuſammen in fancy 


Celluloidſchachtel, 
gefüttert, 
Bürſte, 
ſchliff. 
nieure 
Fittings 


Damen-Halstrachten. 


Chiffon Boas, mit 


Fancy Stock Kragen, 
ſon Jabot, alle Farben, alle 
Preije bis herab auf........ 


led Kragen und Boleros, Die 


ueueſten Entwürfe, von 
33.75 aufwärts bis zu.. 


für Männer. 


Scarfs für Männer, jpezielle 
Portie jür Meihnahien, ein 
50° Tie in einer magne 
Schachtel 

Sehr feines Aſſortiment von 


Schleifen für Männer 25 
€ 


und Knaben 

Seide Procaded Hofenträger 
in jancy Schadteln, für Weih- 
nachtsgejgenfe, zu 

81.56, OSe ind 


Großes Wifortiment von 50c 
Doienträgern, 


Zeiertags-Büdjer, 
Peck's „Bad Boy“ und „His Pa,“ Tuch-Ein-— 
band, der Titel in Gold geftenipelt, 109 
Alluftrationen, jpeziell 
Yetna:Series; Buh-Einband, 50 Titel zur 
Auswahl, "don den weltbefgunteften und beiten 
Schrififtellern, ein 25c Buch, 


„Secrap“-Bücher 
Autographen-Albums, 
bis auf 


von 750 herab 


J 


Graphophones. 
Graphophones 
mit 12 


Reproducer 

12 Reg 3b: 

linder Cafe, 1 
ertra große Horn — 
vollitändig — ſpeziel⸗ 
ler Berfauf — 


513.50 
C ardigan⸗Jachets etc, 


Warme Gardigan: 
Jadets f. Männer, 
inBraun, Schwar; 
und Garnet, ein⸗ 
fod u. dobpelbrü- 


tig, für#5.00, 
u 


50, 34.00, 

75, #3.50, 
R 33.00, 2.75 
u und s2. 


ln 
ters für Männer, 


82.00 


Reimvolicne Neriey Smweaters für Kuaben, glatt 
und geitreift, alfe Größen, 
81.35, 81.25 und 


ben mindefien Einfluß auf ben Gang 
der Greigniffe, Ach! mel’ eine Bein 
mar dies! 
Blöglid — er batte faum Zeit, e& 
fih ar zu machen — bog ein Wagen 
jehr rafh um die Ede, fuhr an dem 
Haufe vor und hielt an. Sine Frau 
jtieg aus, Schritt, leicht Kinfend und 
ihren Gang verftellend, über ben Fuß- 
fteig und aing, oßne bei ihm ftehen zu 
bleiben, in’3 Haus. Noch ehe Hubert 
fich To weit gefaht hatte, daß er an ihr 
eben noch fo angſtvoll und leidenſchaft⸗ 
lich herdeigejehntes Rommen zu glaus 
ben vermochte, fiieg fie jchon die Treppe 
hinan. Endlich begriff er und gab dem 
Kuticher fünf Franken; der Mann 
ſchien durch dieſe Trreigebigfeit und 
a Gedanten an das, mas RE nun 
wohl in einem verfchloffenen Zimmer 
abipielen würde, jehr erdeitert zu fein. 

Auf dem Treppenabjak des erfien 
Stodes holte Hubert die Gräfin ein. 

Ohne fi umzumenden, ohne ein 
Wort zu jagen, flieg fie weiter hinauf. 
Er folgte ihr, 

(Fortfegung folgt.) 


— enthaftend 
Kamm und .ge- 
Spiegel u, 


langen Accorbion 
gefalteten Enden und voller 

Rude, v. 8.25 herab auf,. 81.00 
mit vollem Chif- 


1.00 


Feines Affortment bon fähiwarzen fpang- 


„812,00 


und 31.48. A 


ä 


Satin 


Go:Gart3, mit 4 Räder, 44 
große Kummer, 


Ma: 83.00 herab auf 


Kid Wuppen, 


5 bis auf 

N ’> 
Trommeln, eiuſchließzlich 
2 Schlägel, 10€ 


das S 
Undere bis Gab: 
werth 


aller⸗ 
aufwärts 
35.00, Be, zu 


Hüte, Rappen, Muffters. 


„Wieboldt's“ Special 
Golf-⸗, Derby: oder 
Forın, ein guics 
Weihnachtsgeſchenk.. 
Knaben-Mützen, 
Plüſch. in Golf- 
Brighton-Formen 
werth, Donnerſtag 
Mäuner - Müpen 
BPlüſch, Gotfs, 
Windſor-Formen, 
tert, Sturm-Bän⸗ 
der, 480 bis...... 
Ein vollſtändiges 
elz Müsen, von 
2.95 
Amportirte Seide-Hals tücher f. 
Männer, ſchwarz und „Jeiß, 
für Weihnachten, 


Hut, 
Fedora— 
51.95 95 
Zug 


Polo: 
Ic 


oder 
und 


dc 


Tuch oder 
Brighton- und 
Ecide gefüt— 


81.95 


Yager ben 
a 


Verfauf yon 
wollenen ——— 
für Männer 25 


Teiertags-Pelze. 
Imitation MarderScarf 
5 Damen, ui ichs 


—* ale 
Scarf, verziert mit acht 


S m naen, 8 7:98 


—* ⸗Collarettes — 
Sheared C 
gefüttert 
Damen-Collarette, Elee⸗ 
teic Seal, gefüttert mit 


Seide, 2 238 
51.25 
Große Auswahl in 
Scarfs Collarettes, 
Sturmfragen und voll: 
ftändige Sets ‚ aufwärt3 


bis 25.00 


ee srer 
Square Muff und 
Kragen, mit Seide gefüttert 
Kinder-Sets, Angora Muff und 
Cape, Seide gefüttert.2**22*4.* 
Kinder⸗ Sets, Thibet Muff und 
Cape, Seide gefüttert 
Große Auswahl, aufwärts bis 


EKeſtlags Meſſerſchmieds-Waa 
ren und Schlittſchuhe. 


Kinder-Sets, 


Union —— Co.s * Schlittihube, zu 

75e, 81.00, #1.35, $1. 7 

81.75 Bar «Id 

Union Hardware Co.'s usw: Satitfaupe, „38 
e, c, Sde, 31.1 

82.00 und 

Ueber 109 Muſter in Feder- und Taſchenmeſſer f: 

Damen u. Herren, mit Ebenbolz:, Bein:, Berl: 

gar. und Reb:Griffen, zu Ze, 30c, 40e 

‚ 75c, 81.00, 5 

81. En u. aufwärtä bis zu 

75 Mufter von Landers, Frary & Clart3 Tafel: 

Meffern und Gabeln, mit Ebenholz:, Bein:, Gum: 

mis, Zelluloid: und Reh-Griffen, per Set von 

506 aufwärts 

is 


Indianer beim „Großen Vater“. 


Indignertommiffär Jones führte vor 


Kurzem beim Präftventen NRoofencit 
eine Delegation bon Utah-ndianern 
ein, welche wünfchten, den großen Vater 
zu ſehen. Der Präſident ſchüttelte je— 
dem der ſchon in reiferen Jahren ſte— 
henden rothen Männer herzlich die 
Hand. Einer ber Andiauer veritand 
Enalif&h, und ala der Präſident hierauf 
aufmerffam gemacht wurde, fagte er 
dem beireffenden Sprackundigen, er 
Tolle feinen Brüdern mittheilen, er, der 
PVräfident, habe in feinem Regiment 
mährend be3 Krieges mit Spanien 50 
Sudianer gehabt und fie feien bortreff- 
fiche Soldaten gewefen. Der Indianer 
Thien jehr ftolz auf diefe ihm aufge- 
tragene Botfchaft zu fein. 


— Ein guier Menfh. — „Sa, ben 
fannft Du zum Mann nehmen, denn er 
ift wirklich ein guter Kerl, Ich glaube, 
baß er felbit einem Thier, ja fogar dem 
—— nichts zu Leide thun 
würde.“ 


"Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Gebrauche Sapolio, gebrauche 


SAPOLIO 


| Be Int ein oumpaotoy. 


Dtück ‚Patzeoife, ‚Zu be= | Senpnert 


Spielwanren, Buppen und Zubehör, 


Yancn Kleider für 
15. 00 berab bi! 


große 
von 88 00 berab 


Körper, alle Sröken 
und Sorten. 
für Buppen, 


Sterling-Silber 
Uhren, 
Zeitmeſſer, 


Ahren und Schmuckſachen. 


*  Chatelaine 
garantirt als gute 
‘ 


3.75 


au 
Sterling Eilber Uhren für 


Knaben, 


Silberplattirte 


.75 


er und 


Vieffer-Fäbchen, 
Baar 


filberpfattirter 
Kinder-Tajfen und 
tajien, 
ftocher-Rebälter 
u.j.i,, 


mit 

w 

. ac 

Undere für 25e bis zu 
315.08. 


Magiſche 
12 Slides, 


Laternen — 
* Gold 


Stüd 

= gefüllte 
Rether ſole 
Armbänder , 
— irte „Bug“ 


arme von 
Waare, tie 
Unter⸗ 
Zahn 
sn 


geſchmückte 


Bon Bon, 


Broſchen, 


Feierlags⸗Taſchenfücher. 


Puppen, von 
8 


Nummern, 


oder beibe Luft⸗ 


Dampf: 
——— 


zu 


FKeiertags-Regenſchirme. 


Regenſchirme für Damen, ſehr feine 
— Tave Edge Taffeta faney 
Perſmutter ſilberbeſchla⸗ BD m 

J 3.50 


Regenſchirme für Männer, reinſei⸗ 
dene Taffeta und reiuſeidene Serge, 
großes Aſſortiment von Griffen, 
Gold, Verlmutter und Horn, ſilber— 
beſchlagen, von 8312.50 & 

bis auf 2.00 


Seidene Kinder = Negenihirme für 
Weihnachts Geichente, fancy prige 
Ueberzug und Quaſte, 
950 und 


Ein volitändiges Lager von Stöden N 
für Männer, in roher Aus wahl A 
von Holzforten, zu Preifen varüü reud 8 
von Ze bi3 5 


Sammer Slippers für Männer, Chenille beitidtss 
Vordertheil, Patentleder SHintertheil, qute 
Sohlen, alle Größen 


Heine Nmitation Alligator Slippers für Männer, 

in fchwarzer od. Vohfarbe, mit Ghenille be € 

ſticktem Vordertheil, alle Größen........... 75 
das neue Seno— 


Feine Kid Slippers für Männer, 

tor Muſter, in ſchwarzer oder Lohfarbe, handge— 
wendete Sohlen 

alle Größen 


Schwarze Satin 
Velz deſetzt, — 
alle Größen 


Duilted Juliets für Damen, mit 


Zeiertags Steingut-Wnaren. 


Schuurebart:Tajje und Untertaife aus öfterreichi- 
Ihem Porzeffan, von, per Paar O5e, 0c 
berab bis auf 


500 Dutzend Friendibip Soupenir Tajjen und De 
tertafjen, von, per Baar, 81.26 
herab bis auf 


Wir zeigen die größte Auswahl in diefem 
Fadj in der Hla t. 


50 Dugend (öfterreichifches und deutiches Porzellan) 
Grader Yars, Salat Bowis, Sellerietrays, JBe 
Kuchentelter, das Stüd zu 


Bisque Figuren, große Auswahl, von 
510.00 herab bis auf 


Beeren:Set3 aus öfterreihiichem Porzellan, 
bollftändig 


Zuder: und Gream Sets 
— Bier⸗Kruge mit Metalldedelin, 


Andere aufwärts bis zu 310. 


m Dr 


Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von = und I2 


don Glaſern für alle a der Sehlraft. 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 ; Drums Stra 
segenüber der BoRsöff 


DR. — 


ER: en 4, 


250 W. Division $tr. odbahn. 

ine Zähne von 85 ne ähne 

Ge Platten. Gald- u. Silperjiiltung 

p gig Brei Zufriedenpeit garantirt. Sonn: 
DT) 89 E. RANDOLPH STR. 
Deutide Optiker 

Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 

Kodats, Gamerad u. phatogr. Material. * 


Borsch 


momtja” 


N. WATRY& CO. 


Der Dranıe. 


Ein Abonnent fenbet der .Feif. 
tg." folgende Verfe, von denen man 
jagen kann, daß fie ihren Titel „geil- 
gemäß“ leider in ber That verdienen: 


Zeitgemäß. 
Der Bankdireftor verbuftet 
Das Unternehmen verkracht — 
Da hab’ ich aus meinen Bapieren 
Den Kindern Drachen gemadt. 
‘ch gehe mit ihnen in’3 Freie, 
Wenn frifch die Winde wehn, 
Dann kann ich doch meine Aktien 


Noch einmal fteigen fehn. 


— Das Schredenätinn — Frik- 
chen (zu einer Tante, die auf Bef 
„Dein "Mann ift 

—Zante: „Rein — mie 


ante a8 m „Bapa fo 


——— ua —— ——— 


Taſchentücher für Männer, 
Buchſtaben, 
Schachtel, 

Taſcheutücher fürMänner, 
Iriſh Leinen, 
bandbeftidte u 
Dusend in einer Schagtel..50e 
Tafhentücher für Männer, 
Leinen, 
+ Did. in fanchSchachtel. . 1. 56 
Tafıhentiicher für Männer, 
japaniſcher 
Rand, 
Hohlſaum, ſpez. 


feine 

4 Dußend in fanrcn 

per Schadtel.... He 
echtes 

mit ſehr fenem * 
Buͤchſtaben, 4 


Iriſh 
bandgeitidie Aucftaben 


aus 
folorirter 

breiter 
10e 


Seide, 
große Nunrmer, 


Feiertags-Handidyuhe, Mittens 


Aſtrakhau Handſchuhe für 
Männer, Kid Guſſetet 
Singer, warın gefüttert 

28 


für Damen, 
Müdjeite und 


Mitten! 
Aſtrakhan 
Kid Ballen mit Haken, 
warm gefüttert, regu— 
lärer Tor 

Werth 35e 
Große Importation von 
Glace-Handſchuhen für 
Damen, deutſche Lamm— 
wolle und Halen, unſere 
6 ezialität, & 
Seat, 54,00 


Cameras und Zubehör; 


Dieſes Depar⸗ 
tement ift eis 
nes Der bell: 
ftändigiten in 

der Stadt. 

Nr. 1 Brows 

—* Camera — 

De. 

Pr 2 81.60 
Andere Game ji 
ra3 bon 2 De 
aufwärts bis 


525.00 
Wir führen ein voltändiges fager von 
Supafies ju Sagerhauspreifen. 


200 Sample Korfets. 


Gines Fabrifenten Muſter- 
jets in geblümter Seide, Satin und Sateen, ge: 
tader Front Girdte ı und reguläre Mufter, Größen 
19— 22, Pr berlauit in 3 — 


dager von feinen Cor— 


— ſür Damen. 


⸗ewRast von ſchwerer Taffeta, überall 
Tudıd Body und Aermel, * SFarben 
und a Groͤßen, 

ſpeziell 


Feiertags-Parfüme. 


Parfümein Rörh 
hen eine große Aus— : 
wahl, zu Ei vari: — 
irend bon #3. — 
bis Oe 


Parfüme in Schach— 

teln, Drei Epezialitä- 

ten für wiorgen. * 

1. Fancy delkorirte Va— 

ſen, gefüllt mit Parfüm, 

in Thon deforirten Shad- 

teln,. por 

SHagtel Oe 

2. FUnze gutes dauern⸗ 

des Parfüm, alle Farben— Dekorationen auf den 
Schachteln zw dem Geruch des PBarfüns 25 

pafienp, werth 3öc, per Schachtel 

3. VBoil Prothers’ ajfortirte Parfüme, in 14- 

Unzensfläjhchen mit Glaspfropfen, jedes im 
einer eleganten Schahtel, ſeicht 50e 29€ 

wert), 

Unser Lager don Atomizgers ift beinahe immer 
neo vollftändig. Es ift hohe Zeit, wenn Ihr 

eine Auswahl zu äreffen münjcht. 


Bruchleidende 


779 jowie alle an Ber 
4 frümmungen Des 
3 Stürkgrats, ber Beine 
. und übe Beidenden 
werben mit meinen 

neuefien Apparaten pofitip geheilt. a 
berihiebene Sorten. Leibbinden für Ihmaden Zeib, 
Dintteriäben, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi« 
ftruippfe für Stcampfader, Geradehalter, Rrüden, fünit- 
Deine n. j. w.— Bru 


= 
der 50 Gent und auf« 

wärts. Bejonders empfehle 

wuchband, meldes singe 
Kb ift in a rulge 

Birmee. &3 ift das fiher- 
En Hast. bauer sn 

ne © —* — 38 und eine Feed 
*— ielt. Bi OLFERTZ, 
de und anainnatı des Körpers, on 
De onen 3 12 Uhr. — Damen werden Don eines 


ih mein neu erfundenes 
5 Zag und N 
* * —8 Str. Er fir ri 
dient. 6 Privat-Zimmer zum AUupaffen, 


Sind Sie taub?? 


ei ‚von Zaubheit und @ Saat 
ft mit ya zum Sic. Ohesule, — 
unku 


non —A 


es ati dcN avt. nehe Tledeland ave 





——— — 


— — 


Laden offen 
Abends. 


Main 
»loor. 


Spezielle Werthe in Männer-Hofenträgern. 


Glaftic Web Männer-Hojenträger, ftarfe Schnallen, Patent. UnterhofensHalter, 50€ 
feine Braid u. Gantab Enden, hübjche Mufter, in einer fancy Schachtel verpadt, 

Starfe Glaftic Web Männer-Hofenträger, in fanch ygeftreiften, Polta Dot3 und De 
Ichlihten yarben, Glace-Enden, in Schadhtel mit Glas=-Dedel, 


GEriva Werthe in jeidenen u, Satin Web u. jeidenen Glaftic Web —— 00 
Hojenträger, fein beftidt od. jchlicht, in Schachtel mit Glas=-Dedel, p. Paar « + 


Kinder, um den Weihnachlsmann zu fehen. 


Spiel:Koffer, Ex12x lang 
Thzöll., mit nachges 
machten Leder übers 
zogen, 


ex ira Tray, 456 


W Andere aufw. 
|, mie Abb. bis, 82.45. 
amüfante Mech. Boote, 
Spielſache, 12 Son fang, 
zwei er 
boote, = 
ae HD 
Andere auf. 
bis 835.00. 
Soldaten-An⸗ 
zug f. Knaben 
beſtehend aus 
Trommel 
Müte, Küraß, 
Gewehr ufw., 
Die Co: 


{hön des 
forirt, Y5c lumbia 
Toy Wafhmafdhine, mie 


Abbild.) 10 Zol imQOR 
Umfang, 7 bod, dt 


Spiel:Waage, 5 Boll 
lang, m. Gew. 1% 
nur 12c 


Laterna Magicas, in 
roth emallirt, voll: 


ftändig mit 1 651 


Dutz. Slides. 


Drudpreijen _ 
45 für Drudprejie, Set 

Ot Gummi-Schrift, nebſt 
Schwärze Schwärze-Ballen, 
Pinzette u. Karten, in ftar: 
ter Holzſchachtel. 

9 3für Self⸗-Inking 
$2.85 reife, volfftändig 
mit einer Walze, Schwarze 
Gold: u. Silber-Bronze, Pins 
zette und 100 Karten, Größe 
des Bettes 24x34}, mit kleinem 
Font Standard-Schrift. 


—— 73 Zoll hoch, 
perfektes Modell, 20 

aus Eiſen — 390 
Andere Banken bis 31. 25. 


Laterna Magicas, blauer 
Stahl = Finifb, Square 
—— Da = Enden, 
5X3Xx8 Zoll hod, mitQA 
1 Duß. Slides, Jöc 


Laundry⸗ 
Waſchbank, 
Zeugtrock⸗ 

ner u. Walch: 


bett, 20e 


Andere bis 31.35. 
Andere 


180 100 aufw. 


Mechaniſche Züge, 
Lokomotive, Tender 
und Waggon, 4 
Stücke Geleiſe, 20 


Zoll im 5 
Umfang, 50e 


Praktiſche 
Sets — 
Wringer, 


Mrs. Potts' Plätteiſen und 
— Stand, 4x4zöll. nidelplat.... 
Krupp = Ka: 
nonen, 4 Rä 
der, 12 Zoll 
Gyele-Wagen, Eifen:Ge: lang, ſchießt 
ſtell, Stahl-Bor 12: u. Papier, 


18⸗zöll. Räder, 5 ter 
zbli are, 92-95 Knall, 


Neueſte Sade 


Telegcope Drefiing-Etui, wie Abbild., 

emboffirtes Leder enthelt Sur OFE 

bürfte, -gahnbürfte u. Kamm — 
Andere bis zu $20.00. 


Rajir-Spiegel, aufrecht abdjuftirbare, 
goldplattirt, Enamel- 95 
Effekt Rahmen, « ‘ 
€ für ein 4:Stüde Raſir-Set, be— 
98e ſtehend aus hübjchem deforirten 
Tray, gutem geichliff. Spiegel, blumen: 
verziertem Mug und gutem Rajirpinjel, 
mit PBlumen-Entwürfen deforirt. 

Gine große Partie von Rafjir-Sets 
von 50e aufwärts bi5 810.00. 


Nuder-Schadhteln, goldplattirt, PL 
Steinen befegter Dedel — 50e 


m für echtes Ebenholz Toilet⸗ 
57. beitehend ausßdand= 
ipienel, Bevel Mate, Haarbürfte, 
Kamm Kleider: und Hut-Bürſte, Ster- 
fing:Silber beichlagen, gewählte (nt: 
würfe, im Etui. 


4öc Schachtel — 
Ebonoid Ster ling⸗ 
Silber beſchlagener 


Whisl⸗Beſen, Ebonoid, Sterling-Silber 
beſchlagener Griff, in Sterling-Silber 
beſchlagenem Leatherette⸗ 48 
Etui, 


m 


wie * 
ſchwere 


95e 


Thermometer 
Abbildung, 
goldplat⸗ 
tirte, 


Hansröde für Männer. 


Ein Haus-Rot ift fiherlich ein jehr nügliher Artikel und 
macht ein-hübjche 3 MWeihnachts:Gefchent; aber verjucht, einen 
zu befommen, ver richtig zugejchnitten und gemacht ift— denn 
einige Läden verfaufen Jadets, welche in billigen Overalls: 
und Hemden= Fabriken gemacht find. 

Unfere beten jomwohl wie die billigften find alle von Whole: 
fale SKleider-Schneidern gemacht. 

Sie paffen und hängen wie gute Röde es follten. 

Nebenbei find unfere Preije nicht theurer, als für Schund- 
iwaare anderswo verlangt wird. 

Hübfche Facons in Tiwosfaced und fchlichten reinwoll. Stoffen 


53.95 85.50 86.75 
510.00 


57.90 59.00 
JWeihnachts-Handſchuhe Damen-Mäutel. 


Certifilate ausgeſtellt. Zn MINEN. 
Mir 


geben Hand: 
fhuh = gertififate zu 
irgend einem Betrag. 
Sie ermöglichen es 
den Empfängern, die 
Hanpdjchuhe felbft 
auszuwählen. Das 
Schenken eines Hand⸗ 
hub = SZertififats 
wird ift in den meiz 
ften Fällen mwillfoms 
mener,als wenn Ahr 
e Handſchuhe ſelb 
überreicht. 
asuiperial Kid Damen= Handjchuhe, ber 
der befte je hergeftellte — penejäuh; 
gemacht von reinen ftarken Tyellen, in al: 
len gewünfchten Farben, tadellos pafjend 
u. modisch ausgeftattet, jehr 1 00 
zu empfehlen, 0 
ouvin et Cie berühmte Glace Damen⸗ 
andſchuhe, gemacht von Natural Fellen 


Echte Edenholz Baarburfien, 
Sifſber beſchlagen, gewählte Ent: 
würfe, beſte Borſten, Paar, 


Sterling-Silber beſchlagen, 
beſte Qual. Borſten — Preis, 


82 


Zweiter 
Floor. 


Damen Rag: 
fans, gemadht 
von ausge: 
zeichneter 
Qualität 
Maid Bad 
Whipeords, 
lohfarbig und 
in Caſtor— 
Farben, Yoke 
und Rand 
Piped mit 
Sammet, 


57.95 


Lange Da: 
men : Eoats, 
wie Raglanz, 
Automobiles 
und andere 
modiſche Klei⸗ 
dungs ſtücke, 
gemacht von 


ment, 
ſpielen, 
5 Notenblätter, 


Weeden SteamEn: 
gınc, 9 Zoll bed, 
mit Water Gange, 
er a . 
Sich-er heits⸗ 
ventil, 85t 


in Toilette-Artifeln. 


Sterling: chte Ebenholz-Haarbürften und Kamm, 


$1.50 


Schuhe und Slippers für Weihnachten. 


Etabiirt in 1875. 


Hafen: und Leiter-Wagen, 5 Fuß 
‚ mit 10: u. 12301. Rädern, m. 
Song und 3 Leitern, bla rm 
und roth angejtrichen, $1.15 


ſehr amüſant— 


— 


Mechaniſcher ſtöriſcher Eſel, 
ein ſehr amüſantes Spiel— 


250 
And. mechaniſches Spiel⸗ 


zeug, läuft vor— 


tleine Kinder können es und rüdwärts— 


13x15 ol, 235 ZTaften, 
zeug bis 865.00. 


J 


Thee Sets, A Stüde, hübfe 
delorirt, in Schadhtel— 
Thee Sets, 17 


Bes Porzellan, 


Kinder = Bult, 33 
tel, 15 bei 20 


Zoll hoch, Hart— 
holz, mit PBladf: 
board i r 

Kult, im 950 


Und. bis 813.50 Rollen— 


Main 


Floor. 


. Pd 


ey 


Nafir-Spiegel, Bevel Mate, 
ovales Glas, 1,50 


lerifche Entwürfe. 


2 


& N 


Ehte Ebenholz Sterling-Silber beſchlagene 
Kleiderbürſte, elegante Oua—⸗ £ 


. 
ie Borſten, 1.25 


Indere ' Kleiverbürften aufwärts bis #3.95. 


Mechanische Braui— 25 


oll ⸗ 

Andere ds zu 84.50. 
Der Lowell Top Weringer, von Holz 
gemacht, mit Gummis 75c 


> Einfanfstage vor Weihnadten—weniger als eine Wodhe—Beeilt End. 


State, Adams und Dearborn Strasse. 


Aritter | 
Tloor. 


ı Mafjip gold. Da: 
menringe, 2 Tür: 
fife oder Rubi— 
nen, t Rofen: 


——— $5.50 


Maſſiv 


10c für flet- 
teruder 
Matrose, 8 Zoll 
lang, von Blech 
gemacht — Ma— 
troſe klettert bis 
zur Spitze der 
Schnur und 
rutſcht herunt. 


Emaillirte Chatelaine Uh— 
ten, — mit ga— 
rant. Wert, genaue 2 
Zeitmeſſer, 86 


LT 


ABr 


wei⸗ 


95 


7 Stüde, feines 2 
in fancy Schad: 


E u 
Goldgefüule Otoſchen, 
Rubin- u. Emerald— 


Center, —* 
= 951 


Schlittſchuhe. 


Bönfe- 


ment. 


—J 


Union Hardivare Co.’s Tod LeverSchlitt- 
fchuhe, Cold Rolled Stahl-Läu: 45 
fer, alle Größen ein Preis, c 
Union Hardware Co.’s neue Mufter 
—— Zehen⸗ ir Haden-Platte, 
efeftigt und ladirt, gehärtete mw 
Läufer, r 85e 
Union Hardware Co.'s hochfeine Klub— 
Schlittſchuhe, feinſte Sorte 
Stahl:Läufer, S 1 75 
Union Hardware Co.'s Lock Lever Män— 
ner = Schlittihuhe, Welded 92 
Stahlläufer,fein nidelplatt. 52.35 
Union Hardware Gn.’3 Strap Damen: 
Schlittſchuhe, Cold Rolled Guß— 2 c 
ftahl:Läufer, Metall Top, >. 
Union Hardware Co.'s Damen-Klub— 
Schlittfchuhe, ganz nidelplattirte und 
polirte Stahl: 

Läufer, 51 3) 
Vet & Snider’s American Klub-Schlitt- 
ſchuhe, ſolide Rolled Stahl-Läu— 55 c 
fer und Klammern, o 


menrings, \ 3 echte 


Verle, 
Finiſh — 


Ungeheute Auswahl v. 
beſſeren Broſchen, — 
ebenfalls billig. 


WeihnuchlsSchmuchſachen, Uhren und Silhberadren. 


Maſſiv gold. Da- Waſſiv goldene 
— nam Damtenrirge, — 
menringe, — faney N 

—— and hön getrieben, 
Glufters v. Türkis 


bei. mit cchten 
und +4 00 


Die: . 
Berlen, 58 


gold. Da: 


u. 2 
Perlen, 


manten, 


Solpgefülte Yoacts, — 
— Muſter, beſ. 
m. brillanten 52 25 

J 4 2.29 

Rheinſteinen, Metall Kettenbör- 
len, franzd’. grau 
u. oryd. Finiſh, 


Chatelaine YHr 
Satın, — 


iſh, 


kette, 


Matfjive Gold Brode, 


it einer Simajjer: 
neuer Rojen: 


$3.50 


Silberplattigte Kragen-Knopf- 
Büchſen, tin Finijh, 45 
nett gepreßt, It 


ö— — —— — 


auch Goods ſür Weihnchlen in groher Luswahl. 


Bei Hand gehäkelte Slippers, gemacht aus doppel— 
tem Germantown Garn, hübſch gdarnitt mit Satin— 


menringçe, 2 


binen = 


Metallfettenbör: 
jen, Silber:Fin: 
mit langer 
Hals⸗ 


Kauft morgens 
ein. 


Spezielle Werthe in Weihnahts-Strumpfwaaren. Zain, 

Lisie Thread und baummwollene Strümpfe für Damen, in 
einer endlojen Barietät von Muftern, und einfach 2 
lohfarbig oder jhiwarz, 3 Paar in einer Schad: rBT: 
tel, mit 1 Paar fancy Strumpfbänder, 

iyeine Liste Thread Strümpfe für Damen, ein ausgezeich: 
netes Afjortiment in Spigen Streifen, beftidten Boot:Pat: 


tern und anderen Effetten, 3 Baar in fanch 1 00 
+ 


Shahtel, mit einem Paar Strumpfbänder, 
Hain: 


alles für 
Tloor. 


Maſſiv gold. 
Babyringe, — 


Maſſivb goldene 
Demenringe, 

Ausw. >. 2 
verſchiedenen * bei. 


Birth 1 50 tis u. 


Steinen, Berien, 


Nu: 


= 
Zoubleis 


$2.50 


S 


0:7 
R) 
A 


* 
* 
9 


2 
3 
ARD 


2 > 
2 


7 — 
— 

7) N 
Mu 


si 


reichlich embofjed, 


neuer 4 dt 


Entwurf, 


er 


RorzellanStanduhren, 8 Tage, 
Hlägt Die Stunde und halbe 
tunde aus, pracdtvoll Ddeio- 
irt, ausgezeichnete 85 

® 


zeitmeſſer, 


7. 


Maſſiv gold. 
Scarf Pins., 
neuer Roſen— 


5 Finiſh. — 
45t 1 Perle, 


Stirlingjiiber 
Armbänder, 

hand-getrieden 
— mit Schloß 


. Schlüjjel, 


+1.25 


Frucht-Diſches, vierfach plat⸗ 
tirt Standard, fancy dekorir— 


= Glas Diſh, 83. 75 


Vierfach plattirter Crumb Tray 


und Gcraper, Satin81 00 


grapirt, 


Yınit. geihl.Glasgiger: 
ren-Jars, vierfach 81 
plattirter Top, 


3 Stück ſilbernes Näh— 
Set — Scheere, Emery 


61.26 


Wir. %. Rogers’ Kinderssiets, Wei 
t, Gabel u. Yöffel, neues MWufter, 


$1 


Zweiter 
Floor. 


Transparent Gel: 
Iuloid Handſchuh— 
und Tajchentudy- 
Schachteln, pracht⸗ 
voll handbemalt — 
garnirt mit fanch 
Vuff oder Jap 
Cloth, mit dem⸗ 
ſelben Stoffe ge— 
füttert, Preiſe 
rangiren dv. 19e 
bis zu 290. 


Band, alle Farben und Größen. Erweiſen ſich als 


ein willlommenes Geſchenk für 
Baar zu BSe. 


Emboſſed Celluloid Schachtel, prachtvoll garnirt mit 
Gold Trimmings, handbemalt, gefüttert mit dazu 
paſſender beſter Qualität. 


Opal Toilet Sets, 5 Stücke, einſchließlich Bürſte, 
Kamm, Tray, zwei Toilet-Flaſchen, Puff und 
VPowder Schachteln, Schmudſachen-Käſtchen, pracht⸗ 
voll tinted und handbemalt, emboſſed in Gold— 
per Set von 81.98 aufwärts bis zu 85.00, 


Photo Cafes, gemaht aus Celluloid und Bastet 
emboffed, handbemalte Tops, embojjed, befekt mit 
Gold Trimmings, von 81.00 His zu 83.00. 


Main 


Ein Feiertags-Verfauf von Schuhzeug zu jehr fpeziellen Preijen; riefiges Sortiment zur Auswahl, alle Waaren find durchaus zuper= 
Jäffig; mit einem Wort, eines der beften Zageı, das in Chicago gezeigt wird. 


Feine Quilted Satin re in 
toth u, jhlwarz, warm fliehge- 

füttert, ſchöner Pelz-Beſatz, 81.50 
Eine der extra ſpeziellen Offerten in Männer— 
u. Damen-Straßenſchuhen, in feinem Patent⸗ 
leder, Patent Kid, Box Calf und ſchlichtem 


Kid, für jeden Geſchmack paſſende Facons und 
Sorten; zu viele, um alle zu beſchreiben; 


verlangt ſie morgen zu ſehen Pr 
au ’ 2, 95 


adt Eure Bellellung. Bir werden 

he an irgend eine Adreffe für 
Weißnahten abliefern. 5. Floor. 
Ein gutes Meihnachts:Gejhent — ein Korb 
mit einem - MWeihrracht3- Dinner, enthält das 


üchſe Plum Pudding, 1 Dt. Granberries, 3 


Handgeftridt. gehäfelt. Damen-Stip- 
pers, alle Farben u. Größen, 95 
Til Damen-Stippers, eine endlofe Auswahl 
von Farben u. Sorten, Filz: u. Leder-Soh: 
fen, von der jchlichten 39c-Sorte bis zu uns 


— eleganten Sorte = 1 2 75 


Sammet beſtickte Männer-Slippers, 50 
Patent-Leder Verzierungen, c 
Smitation Alligator Männer-Stip- 7 5 
pers, braun u. chofoladefarbig, c 
Handgemachte Haus-Slippers für Männer, 
jchiwarze u. farbige, Everett u. Opera= 1 
Jaconz, eine große Partie zu = 
Bolftändige Partie von Knaben-Stippers, in 


"Romeo, Opera= u.Everett: Fa: @- 
cons, alle Farben, 850 pis s1.50 


Saupt: 
dloor. 


Taſchentücher. 


Für Damen. 


Viele Sorten Ta: 
ſchentücher, mit 
Spitzenrand, Spi—⸗— 
gen = Eden, Swiß 
gezadte u. in fan 


ch beftidt. 10€ 


Effekten, 
Damen = Tajchens 
tüdher, feine Spi- 
tzen⸗Effette, Swiß 
beſtickt, gezackt und 
hohlgefäumt, beftidte Tajchentücher, viele 
mit Spiten=z&den und Rever: 12: 
Borte — 2 
Eine große Partie von hübjchen Tajchen- 
tüchern, jpigenbejegte, Merican Drain- 
wort und Eden, Stwißsbeftidt, jchlicht 
bohlgejäumt und mit 
Initialen — 15 c 
Ein riefiges Sortiment feiner Tajchentü- 
her mit Spigen-Rand, fancy Eden, Smwik 


Grira feine Weihnachts = Männer = Stippers, 
Romeo:, Opera= u. Everettsffacons, Kid und 
Chamois=gefüttert, alle Farben, 100 83 


Facons, von 81.00 bis zu 
Gummi:Stiefel. 
Gummi-Stiefeln für tleineKnaben, mit war⸗ 

mem Fließ-Futter, Größen 5 bis 
102-alle Knaben wünſchen dieſe, 95e 


* Haupt: 
Weihuachts-Fücher. Bloor. 
— Das 
Bi feinſte, 
eigen⸗ 
artig⸗ 
ſte 
S Sorti⸗ 
ment 
von 
gä- 
ern, das diejer Laden jemals gezeigt hat, 
ift fertig zu Eurer Befihtigung. Unfer 
Lager enthält viele unjerer eigenen Am- 
portationen und Entwürfe, auf unfere 
Beftellung von franzöfiichen, deutichen ı. 
öſterreichiſchen Fabrikanten gemacht. 
Seidene Fächer, in weiß, roſa und blau, 
mit oder ohne Spitzen -Berzierungen, 
hübjch bemalt, Spangle- 0 
Effekte, * 5 c 
Eine feine Partie v. weißen Fächern mit 
Spitzen⸗Applique, prächtig bemalt und 
ee 8 * Elfenbein⸗ 
riffe, Preiſe aufwärts bis 2 
$15.00 von 95 


Transparent Geiluloid Handſchuh— 
tuch⸗Schachteln, 
fancy Puff oder Jap Tu 
füttert, von 19e aufwärts bis zu 200. 


die Kranken, das Japaniſch ſeidenes geſtidtes Scarf, mit Franſen 
und gezadten Enden, für Biders und Wantle— 
Drapes, neue Defignd, 49. 


Andere aufwärt3 bi3 gu 82.00. 


Opal Bin Trans, 
Jewel Bores, Aſh 
Trays, Streihholz= 
Schachteln, Powder u. 
Puff Boxres, alle ſchön 
handbemalt, von 100 
aufw. bis zu 3580. 
Tinted Crepe Papier—⸗ 
Lampenſchieme, hübſch 
verziert mit dazu paſ⸗ 
ſenden Blumen und 
* — Schlingpflanzen, Stahl 
Frame, feuerſicherer Collar. Wir haben eine ims 
menſe Auswahl in fanch Lampenſchirmen, äpdiele 
davon in prachtvollen und originellen Ideen, mor⸗ 
gen 490. 


Weihnachts-Zigarren: 


HSaupt⸗Flur. 


La Flor de Ballens Zigarren, gefauft zu 70c am Dollar, ein 
fpezieller Gintauf von Jncomparable reinen Havana Cuban 
hand-made Zigarren in zehn verjhied. Größen: 
Eminentes, Kifte dv. 25, 84.00. Ariftocrats, 8. 50, 85.50 
Manhattans, in Glas Tubes, Kifte von 1%, 81.80, 
Matineed, Kifte von 3, $1.55, 
Bouquet Special, ftrift reine Buelta Abaio Havana Guban 
band:made Zigarren, fchr fein, volle Verfecto Facons: 
Regalia Gr., K. dv. 50, $4. Rothihilds Gr., 8.3, 82.25. 
Spezial: Zigarrentiften von 25 Städ: 
No Truft, per Kiſte, 650. Marie Janſen u. Lake View 
Eagle Tongue, per K. 750. Roſe, per Kiſte, 31.00. 
Daddy Union, handgemacht, Incomparables, reine Hava⸗ 
per Rifte, 90e. na, per Rifte, 81.25, 
Firft Conjul, reine Habdana, per Kite, 81.75. 
Undere Zigarren bis zu BS.65 per Kifte, 
Spezial: \ Havana Buds, der Reh, 250. 
Kiiten von 12 | — —— —— per Kiſte, Fans . 
i en. ncomparables, reine Havana, per Kiite, 75c. 
Sigarren J For de Serada, per Kifte, Sc. ) 
Pfeifen, Tabak: ars, PB eifengeitelle, Zigarren: Jard 
Main Floor, Dearborn Str. Eeite. 
Meerihaum = Pfeifen, garant. ftrift erfte Qualität, getrieben. Ster 
fingfilber u. Goldbänder, 2}30l. echte Bernftein-Munpftüde, Bulldo, 
u. London gerade Facond, mit doppeltem jeidenplüjch-gefüttertem 
hamois = überzog. Etui, 84.45. Andere Pfeifen bis zu $17.50. 
Saupte 


Weihnachts-Pelzwerk. Del-Defen. Fer. 


Zweiter Floor Oel⸗Heizöfen alsWeih⸗ 
nachts-Geſchenke; gibt 
es etwas vernünftige⸗ 
res? Eine ſpezielle Par⸗ 
tie durchaus hochfeiner 
Waaren, alle genau 
unterſucht u. garantirt 
tadellos, von uns zu 
einem Schleuderpreis 
gekauft und im ſelben 
Verhältniß wieder of⸗ 
ferirt. Sie brennen 
von 10 bis 12 Stun— 
den und erwärmen bei 

5 faltemMetter leicht ein 

Zimmer bon 10 b. 20 

Yuß im Quadrat; ge: 

macht mit abnehmba= 

rem Top, wodurd ein großer Plat für 

Kochgefchirre entjteht, ausgeftattet mit 

Dail und Teicht irgend wohin tragbar, 

madht feinen Raud) oder Gerud, nur eine 


bejchränfte Anzahl wird 82 95 
+ 


berfauft zu 


aM 


— RR 
— N 
und Taſchen⸗ 


prachtvoll handbemalt, garnirt mit 
mit demſelben Stoff ge⸗ 


echte 
sealjkin 
Damen⸗ 
Coats, 
ſehr gute 
Qualität, 
gut ge⸗ 
macht, 
Satin⸗ 
gefüttert, 
ſpezieller 
Preis nur 


8110 


Nearſeal 
Damen: 


an = Qual — ch or 
von präcdhtiger Onal., gut gemacht gp = 
und hübjch gefüttert, a 550 
ind 
535 


Labrador Seal Damen-Eoatz, 

alfen Größen und nur 

Nutria Beaver Sturmkragen 

f.Damen, prächtige Werthe zu 57.50 


von den geichidteften Arbeitern u. Durch= 
weg handgenäht; jie geben der Hand eine 
tadellofe Form und behalten das jchöne 
Ausjehen bis fie aufgetragen find; e8 wer: 
den Teine befleren gemacht: 
Zwei Clafp Joupin et Cie Hand: 
ihube, 82.00. 
Drei Elajp Joupin et Cie Cable:ge- 
nähte Handichuhe, 82.00. 
Hübſche drei Claſp Joupin et ie 
Handichuhe, 81.75. 
%e Clarion Glace Damenhandihuhe f. Straßen: 
0d. Drehgebraud, 3 Branded Klajps, Paris 


Boint EStiderei, fchönftes Farz — 
ben = WAfiortiment — 

ve 51.50 
Mäpchen-Glacehandihube, gem. v. feinen u. 
dauerhaft. SFellen,ft Piques oder 

Uebrnabtiatons, pafi. Größen f. 8 . 0 
die Heinfte wie die größte band, . 
Moderne :Mocdha Knabenbandichuhe, Pique ges 


IM Stiderei, 
an gie en 
‚3 
Daesm pt; Böneshenbiäune in Gunpasnı 
‚in ? Suede, gu 
dei. Hart genddt, Duntle Daun, 8 1 .00 
uff ER & ober Blaue u 
wahl d. den mobernften Far: 
an eng l,50 
ae 
Ar 5 


5 


Meltons, 
Boucles etc, 
Auswahl von 
farben, 


Eoat: oder Sturmtragen 9 92 
halb od. voll Satinsgefätt. D 12. 75 
Kurze Damen-Coats, Box-Facon oder mit 
pafiendem Rüden, gemacht von feinem Ker: 


ſey, Cheviot und anderen Stoffen, ſchwarz 
und farbig, Coat- oder Sturm⸗Kragen, 


Ränder, voll Satin-gefüttert w 
jchneidergefteppte Nähte 87.95 
Mopdiiche kurze DamensCoats, 22 und 24 
Zoll fang, Bor: Facons und mit pafjendem 
Rüden, in Cheviot3, Kerſeys, Meiton 
Gloth ete., in Orford grau und jchiwarz, 
bejte8 Futter und befte Ucbeit, 8 10 


Preis nur 
Zweiter 


Damen: WBaiftd. Zus. 


Taffetaſeide Damenwaiſts, in aus⸗ —5 
. Dual. Sid, tudd u, 8 
——— — nur E 2.95 


Modiiche Damenmwaifts aus Seide und e 
ZTaffeta, Peau der Eoie, Satin u. and. 


, 


eiden⸗ 
Ge) "pteiieh und Seblochumie 54 9 
Gifette, an | *⸗ 


get 8 bis 10 Pfo. Turkey, 1:Pfund 
? 


‚ Bid. Sühtartoffeln, 1 Pfd. fancy gemijchte 
Nüffe, 1 Padet Salbei, 1 Pfd. Yard Dat: 


teln; 1 Vüchfe Korn, 1 

Büchje Erbjen—alle jhön + 
in einen Korb verpadt, . 
fü 


r 
Fünfter 

Grocery Artilch, sie. 

Durhaus frijche Eier, per 

Dutzend, 

G. & D.- oder Monarh Blum Pudding, per 1 Pb. 


Künfe, 196. 
Pa Columbia oder Monarch Gatjup, per Bt.: 


Flajcde, _18e. ; 
as. ® Swmiths geefülfte Oliven, per Flafe-29e. 
Sonic made Jellies, per Glas, 20e. 

enarch ajjertirte Jams, per Glas, 170. 
Corn Stärfe, 1 Viundb: et, 4 J 
Eier: Nudeln, 1 Pfund et, Sc. 
Sage, Thyme, Savory oder Marjoram, per Padet, 


Apfel:Ejfig, per Dt.:Flafche, 18e. 
er: 2. Curry oimder, per Flache, 14e.. 
Durkces Celerp Salt, per giaite, 10c. 
MWpeatall oder — apioca, ». Bad., Te. 
Guter SarttossKaffee, 6 Rd. für 1, 
Alle pi * ae D., Dee: 
0 Bict: a \ ö io 
PR e Frantfuet Burf, d. Bf, le, 


250 


— 


Point-Rand, handbeſtickt, hohlgeſaäͤumte 
und gezackte Leinen⸗ * 
Waaren — 50 


Zu $1, $1.25, $1.50 und bis zu $15 

das Stüd, eine prächtige Auswahl jehr 

feiner handbeftidter Duchefje Spigen= und 

ug Spisen Novelties in Tajchentü= 
ern. 


Für Männer. 


Voll gebügelte Belfaſt Cambric Xafchentücher, 
ute Größe, dauerhafte Qualität — zwei 1 € 
pezielle Werthe für 123e und 

— Taſchentüchet für Männer, 
uditaben, 6 in einer dübſchen 

ihadtel, 5Oe und 75e; feine leinene 
tial : Zafdpentüger für Männer, 25e 15€ 


und 

tich lei x tücher, l 
a a Re 
Sorte, feine Qualität Taſchen tücher für 
25€ aujwärts 7 5c 
beränderte japan. feibene Ta tü * 
änner —and — ne s 
netes Wijfortiment, für 50e, 5cC 


andbeftidte 
ei hnachts⸗ 
Anis 


toße 
änner, von 
his zu 


Hübjche Eoque Feder yäher für Damen, 
in weiß, roja und blau, „ 
u 20 


Andere Feder-Fächer bis zu 81.05. 
a Arge in Eee er c 
en, erzierungen, bi3 zu 
$1.25 von * 


Bilder, Rahmen. zue. 


Baffepartout, wie Abbildung, und viele andere 
gute Sujet3, 13 bei 16 Zoll, jomohl >0€ 
einfah wie in Forben— o 

f . Bharaohs 


Ni | I AH Pierde, in 
9zöll. run⸗ 
den Rab: 


Perfian Lamm Sturmtragen für 
Damen, jehr jpezieller Werth zu 8 10 


— — Sturmkragen für Da⸗ 
men ote don Perſian ¶ 8 

Lamm, zu nur $12.50 
Elufter Scarf3 für Damen, Siberian Mar: 
der, Electric Seal. und andere modijche 


Pelze, garnirt mit 83 9 5 
* 


Schwänzen, 
Ratural Marder Elufter Da: pe 
men-Scarf3, zum Berfauf zu 55.00 


Photographie⸗Albums. 


Zweiter Floor. 
Feine Photo Albums, Gel: 
— luloid Front, Pluſchrüden. 
a Sol, — 12 6a: 

net3 un 
Rarten, 50€ 


Bolle Eellufoid Photo Al: 
bums, &x10) Zel, fancy 
„ infyarben, 

8 Gabinet3 und 


+ 


Hin 10 Burten, 


— Bolle Blüu to Ws 
kunt, Stop Sei 4* 
Trimmi fit 
ae 5 


Ga3-Radiators, in Aluminium gefinifhed, 
mit 4 Röhren von polirtem und durdhlö- 
herten Stahl mit hübſchen Iluminating 
‘ewels; hat fchottiihe Tip Brenner und 
pat. automatifche VBorrihtung zum An: 
jünden, brennt gewöhnliche Gas ohne 


zu riechen, und jlue-Berb 

dung ift unnöthig, jeder 52.90 
Harttohlen Bafe-Brenner, ein durchaus 
hochfeiner Ofen, hat großen und ſchweren 
Teuerplag, Dupler Rojt mit Scüttelring, 
tiefen AjchesBehälter und große Pfanne, 
ganz neue und modijche Mufter u. durche 
aus prächtig nidelplattirt; der befte je zu 


dem Preis offerirte 8 12.9 > 


Werth, zu 
Dat Oefen f. alle Arten Heizmaterialien, 
Mounted von kalt gerofltem gezogenem 
Stahl, mit extra jchwerem Feuerplag, 
Dram:Center Roft, tiefer Ajche-Behälter, 
gerade dasPafjende um Hige zu erzeugen; 
brennt Hart: oder Weichtohle, Cote, Holg, 
Eorncobs oder Heu — » > i 
das Stüd — 8 + > 
» WälrereisDefen, zimel- Löcher, ein guter, 
rer und er mit 
Ka Er — 





